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Freiburger Landesv

Dr . Obkirchers Rede über die nationalliberale
Partei und die politiſche Lage .

Die Verhandlungen über das Blockabkommen .

Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher knüpfte in ſeinem
einleitenden Vortrag an den vorjährigen Parteitag von
Mosbach an . Von Mosbach ſind wir geſtärkt und einmütig
fortgegangen und einmütig und ſtark wollen wir in den kommen⸗
den Landtagswahlkampf gehen . Wir haben den Verſuch gemacht ,
den Block von 1905 mit Demokraten , Freiſinnigen und National⸗
Sozialen wieder zuſtande zu bringen und haben die Verhandlun⸗
gen in verſöhnlichem Geiſte geführt . Am 5. Nopember v. J . haben
die Verhandlungen begonnen und ſind in zahlreichen Beſprechun⸗
gen fortgeſetzt worden . Der engert Ausſchuß der Partei iſt wie⸗
derholt berufen worden , um Beratungen über dieſe Frage zu
pflegen . Die Verhandlungen des engeren Ausſchuſſes ſchloſſen
ſtets mit einmütigen Beſchlüſfen . Schließlich ſind die Verhand⸗
kHengen geſcheitert . Die freiſinnjge Partei wollte den Block in der

Weiſe wie er früher beſtanden hatte , unter den Bedingungen , die
wir bieten konnten , nicht annehmen . Das ergab ſich anfangs

mens zu verſuchen . Die Anregung wurde von der demokratiſchen
Partei gegeben . Am 15. April kam das Abkommen zuſtande für
Mannheim , Bruchſal , Karlsxuhe , Baden⸗Baden , Lahr und Lahr⸗
Land , Freiburg , Adelsheim , Boxberg und Emmendingen . Ich will
hier nicht unterſuchen , ob ein ſpäter nach Preſſe⸗Aeußerungen
zuſtande gekommenes Abkommen zwiſchen Freiſinnigen und Na⸗

tipnal⸗Sozialen gegen die uns gegebene Zufage verſtoßen könnte .
Verſuche, in weiteren einzelnen Wahlkreiſen zu Abkommen zu ge⸗
langen , ſind ebenfalls geſcheitert . Unſere Freunde in Offenburg
Haben ſich trotzdem entſchloſſen , wegen der Perſönlichkeit des Abg.
Muſer wieder für ſeine Kandidatur einzutreten . Die Parteilei⸗
tung hat ihr Ginverſtändnis erklärt . Das Gleiche wurde in

Konſtanz nicht erreicht . Die Gründe erlaſſen Sie mir wohl , hier
auseinander zu ſetzen . In Schwetzingen war eine nationallibe .
role Kandidatur ſchon nach dem Scheitern der erſten Blockver .

Handlung aufgeſtellt . Es war ſelbſtverſtändlich , daß Verſuche , die
Kandidatur zu Gunſten einer demokratiſchen Kandidatur zurück⸗
zuziehen , auf unſerer Seite entſchiedenſtem Widerſpruch hätte be⸗

gegnen müſſen . So ſind wir dazu gelangt , daß in 4 von 6 Wahl⸗

kreiſen , die in jenen Blockabkommen der Linken zugeteilt waren ,
der Block wieder zuſtande gekommen iſt . In 4 Wahlkreiſen findet
alſo ein Kampf zwiſchen den Liberalen , zu denen ich die Frei⸗
ſinnigen , die Demokraten und die Nationalliberalen rechne , nicht
ſtatt , während in den beiden anderen Wahlkreiſen der Kampf
geführt werden muß , während auch in einer größeren Anzahl von
anderen Wahlkreiſen der Kampf beſteht und geführt wird . Die

Linke bekämpft uns in alten nationalliberalen Wahlkreiſen , wo
der Kampf unter den Liberalen eine Gefahr bedeutet . ( Sehr

richtig ) ) In Triberg , Raſtatt , Schopfheim , Pfortheim J und II

( gegen Wittum ) wo eine freiſinnige Kandidatur aufgeſtellt iſt , in
Meßkirch und Donaueſchingen , dieſen ſchwer gefährdeten Bezir⸗

ken , die der Uſtramontanismus zu erſtreiten hofft , eine Hoff⸗

nung , die gar leicht in Erfüllung gehen könnte , eben wegen der

Aufſtellung von demokratiſchen Kandidaturen gegen nationallibe⸗

rale Kandidaturen . In dieſer Sachlage iſt wenig zu erkennen von
dem von der Linken immer behaupteten Intereſſe am Geſamtlibe⸗

ralismus , und auch in der Kampfesweiſe der Linken iſt wenig zu

ſpüren von dem Geſamtintereſſe am Liberalismus , zur Freude
des Gegners und zum Schaden für unſere Sache . Dieſe Sach⸗

lage kann auch gar leicht eine Gefährdung der unabwendbar not⸗

wendigen Verhandlungen wegen der Stichwahlen herbeiführen .
Der Gedanke an die Stichwahlen ſollte von liberalen Männern
in den kommenden Wochen nicht außeracht gelaſſen werden . Ich
bitte alle Parteifreunde , den Wahlkampf verſöhnlich gegen die
Linke zu führen , auch wo wir gegen ſie kämpfen müſſen .

Aufſtellung nationalliberaler Kandidaturen .

Wo bis jetzt nationalliberale Kandidaturen nicht aufgeſtellt

ſind , aber nach dem Ablommen mit der Linken aufgeſtellt werden

dürfen , muß unverweilt an die Aufſlellung gegangen werden . Uns

krennen nur noch 5 Wochen von der Wahl . Wir müſſen den Kan⸗
didaten Gelegenheit geben , den Anfang zu machen mit der Arbeit .
Auch inſolchen Wahlkreiſen muß die Aufſtel ung von Kandidaten
ſtattfinden , wo wenig oder gar keine Ausſicht auf Sieg vorhan⸗

den iſt . Wir müſſen nicht nur eine möglichſt große Zahe von Ab⸗
geordneten erhalten , ſondern darnach trachten , unſere Geſin⸗

nungsgenoſſen zu ſammeln , ihre volle unverminderte Zahl ſeſt⸗

ſtellen zu können am Tage der Hauptwahl . Dieſe Zahl muß
möglichſt groß ſein . Die politiſchen Geſchicke des Landes hängen

erſammlung der nationalliberalen Partei
am 13 . und 19 . September 1909 .

nicht unmittelbar ab von der Mehrheit in der Volksvertretung ,
ſie werden teilweiſe beeinflußt von der feſtgeſtellten Zahl der An⸗
hänger der Partei , auch wenn wir die Mehrheit im Landtage
micht haben .

Wir wählen nicht bloß zum Landtage , ſondern in zwei Jah⸗
ren zum Reichstage in andersgeformten Wahlkreiſen . Die Wäh⸗
ler in den Reichstagswahlkreiſen müſſen wir ſammeln . Wir dür⸗
fen ſie nicht mutlos werden laſſen , wir müſſen auch an die Reichs⸗
tagswahlen denken . ( Sehr richtig . ) In ſehr vielen Orten unſeres
Landes , wo die in der Diaspora befindlichen Geſinnungsgenoſſen
eine beſonders ſchwierige Stellung einnehmen , müſſen wir das
Jeuer warm halten , damit es zur Flamme ausſchlagen kann ,
wenn die Zeit es erlaubt . Dazu brauchen wir Männer in gro⸗
ßer Zahl in allen Teilen des Landes . Die Anweſenden fordere
ich auf , ſelbſt überall für ihre Ueberzeugung einzutreten , den
Nachhar und Mitbürger zu ſtützen und zu ſtärken , ihn mutig zu
erhalten und ebenſo müſſen Alle , die nicht hierher kommen konn⸗
ten , aufgefordert werden , für ihre Ueberzeugung einzutreten ,
nicht der Partei , ſondern dem Vaterlande zu Liebe . ( Bravo . )

De Obkircher geht alsdann auf den Uebergang des

„ Hegauer Erzähler “

an die Zentrumspartei über und führt aus ; Es iſt eine höchſt
betrübliche und bedauerliche Tatſache , daß ein Organ , welches ſeit
vielen Jahren auf exponiertem Poſten in bedeutungsvoller und
fruchtbringender Weiſe unſere Sache geführt hat , daß ein ſolches
Organ gerade jetzt wenige Wochen vor der Entſcheidungsſchlacht
in die Hände des Feindes ausgeliefert wurde . Wir beklagen und
bedauern es vom Standpunkt des Mannes , der es getan und ſich
dadurch in Widerſpruch geſetzt hat mit ſeiner Vergangenheit als
Parteigenoſſe . ( Sehr richtig . ) Ich will keinen Stein auf ihn wer⸗
fen . Wir bedauern den Mann und bedauern die Partei . Zum
Leidweſen muß geſagt werden , daß die Tatſachen , die Schneider
bekannt gemacht hat , nicht im Engener Bezirk vereinzelt , ſondern
auch ſonſt da und dort wahrnehmbar ſind . ( Sehr richtig . ) Dieſe
Tatſachen ſind wert, beſprochen zu werden , denn ſie haben uns
Schaden gebracht und zu Mißerfolgen geführt . Der Vorwurf,
daß ſolche Tatſachen eintreten konnten , krifft weite Kreiſe von
Perſonen aus allen Kreiſen unſerer Bevölkerung , nicht zuletzt auch
unſere Regierung . ( Mehrfaches Bravo und ſehr richtig . ) Es iſt
kein Zweifel , daß die Regierung vor den offen und verſteckt arbei⸗
tenden heimlichen Gewalten zurückgeht . ( Sehr wahr , ſehr richtig . )
Ich freue mich , daß ich hier einmütige Zuſtimmung zu dieſer Ver⸗
urteilung der Regierung finde . Nicht , weil ich hoffe und wünſche ,
daß die Regierung uns beiſpringen ſoll , ſondern weil ich glaube ,
daß eine Regierung , insbeſondere eine badiſche Regierung , für
ihre politiſche Ueberzeugung einzutreten hat , wenn ſie eine ſolche
hat , da wo es gict . ( Lebh. Beifall . ) Andere , die von ihr abhängig
ſind , machen es ihr nach . So kommt es , daß ſo viele Männer
aus unſerem Volke aus allen Kreiſen unſerer Bepölkerung heute
ſchwachmütig , vorſichtig und ängſtlich ſich zurückhalten , tatenlos
jenem Anderen gegenübertreten , der es nie an Arbeit für ſeine
Ueberzengung hat fehlen laſſen , ( Sehr richtig ) der ſich geſtützt
fühlt auch durch höhere Gewalten . Das iſt das Geheimnis des
Wandels unſerer Dinge im badiſchen Lande . Wir wollen auch
auf dieſe Männer keinen Stein werfen . Sie werden ſich ſelbſt
belaſtet genug fühlen . ( Heiterkeit . )

Andere wieder fühlen ſich angewidert durch die perſönliche
Art des Kampfes des Gegners . Sie fühlen ſich angewidert da⸗
durch , das Perſönlichſte aus dem Familienleben in die Oeffent⸗
lichkeit zezerrt zu ſehen . Auch Schüchternheit und eine Art von
Vornehmheit der Geſinnung hat manchen aus den Schlachtreihen
hinweggeführt . So viele von unſeren Freunden , die im Erwerbs⸗
leben ſtehen , Kaufleute , Angeſtellte uſw . weſchen zurück vor der
Uebermacht der wirtſchaftlichen Bedrückung . Für dieſe Männer
habe ich das herzlichſte Bedauern . Die Exiſtenz der Perſonen
und Familien hat auch ihr Recht gegenüber den Pflichten der
Oeffentlichkeit . Aber mit größtem Abſcheu ſprechen wir von der
Kampfesweiſe der Gegner . Der Geſchäftsboykolt iſt das Häß⸗
lichſte , was das Zentrum erfunden hat , unt den Gegner zu be⸗
kämpfen . Dleſen Vorwurf richten wir auch gegen die Füh⸗
rer der Partei , die ſich dieſe Kampfesweiſe zu Nutzen machen .
Dasſelbe gilt von der Sozialdemokratie . Die Führer beider
Partelen haben dieſe Kampfesweiſe nie getadelt oder zu verhin⸗
dern geſucht . Aus einem ganz beſtimmten Syſtem erwachſen all
dieſe Einzelerſcheinungen . Wir lönnen es nicht ändern , aber
daraus erwächſt uns die heilige Pflicht , daß Alle , die es können ,
wirlſchaftlich und geiſtig , umſomehr ihre Pflicht lun . Es llegt
kein Grund vor , daß wir an Anhängerſchaft zurückgehen müßten .
Die Verhällniſſe haben uns recht gegeben . Unſer Programm ſſt
im Stande , dem Reiche und dem Lande zu dienen . Wir lönnen

nit Stolz auf die jüngſte Vergangenheit zurückblicken und als
nationale und liberale Männer lönnen wir erhobenen Hauples
allen Regierugen gegenübertreten : Wir haben Eure Sache
geführt , beſſer als Ihr ſelbſt . ( Langanhaltender Veifall . ]

Der Redner behandelt dann in längeren Ausführungen die

Preſſe .
Es iſt ein unerreichbares Ideal , daß die Preſſe einer Partei zu
allen Fragen die gleiche Stellung einnimmt . Erreicht iſt das wohl
nur im Zentrum . Die Zentrumspreſſe iſt zumeiſt in den Händen
von Geſellſchaften , in denen die katholiſche Geiſtlichkeit eine große
Rolle ſpielt . Verleger und Redakteure der Zentrumsblätter ſind
auch finanziell abhängig vom Klerus . Der Stand der Geiſtlich⸗
kpeit iſt auch in dieſen Dingen der abhängigſte Stand , der ſich den⸗
ken läßt . Durch die Schuld der erzbiſchöflichen Kurie iſt es da⸗

hingekommen , daß die Fäden , die aus den Pfarrhäuſern nach der
Kurie hingeſponnen ſind , in die Hand des pfarrherrlichen Füh⸗
rers der Zentrumspartei gelegt wurden . Daher der erſtaunliche
Einfluß auf die Preſſe , mit dem Ergebnis der Einmütigkeit dieſer
Preſſe . Dieſe Einmütigkeit hat rein äußerlich betrachtet , etwas

Imponierendes , aber ich geſtehe , daß ſie mir keineswegs impo⸗
niert . Es fehlt die Freiheit der Meinung . Ich halte die Be⸗

herrſchung der Preſſe durch die Pfarrgeiſtlichkeit für bedenklich im

Intereſſe der Kirche und ihrer Arbeit und ich halte die Unter⸗
drückung der freien Meinung für bedenklich im Intereſſe der
Zentrumspartei ſelbſt , denn einmal muß ſich der freie Mann
doch wieder rühren .

Wir wollen unſere Preſſe gar nicht ſo in der Hand haben
wie das Zentrum . Wir erwarten von dem Gefühl der gemeinſa⸗
men Intereſſen und Ideale , daß das , was uns bei unſerem poli⸗
tiſchen Handeln leitet , uns im weſentlichen auch in der Vertretung
unſerer Meinung in der gleichen Richtung halten wird Das
lommt auch in der Preſſe immer wieder zum Ausdruck . Wir
haben zahlreiche Organe , die unſerer Partei dienen und wir dan⸗
ken der Preſſe , ihren Redakteuren , Verlegern , Beſitzern und Mit⸗
arbeitern für ihre fruchtbringende Tätigkeit und ſehen nicht
ſcheel , wenn da und dort einmal die Meinungen der Preſſe von
denen der Parteileitung abweichen , im Bewußtſein , daß wir uns
immer wieder finden , weil wir von denſelben Grundlagen aus⸗
gehen .

In Kampfeszeiten fällt manches ſchwere Wort , das bei ru⸗
higen Zeiten nicht geſprochen und geſchrieben würde . Wir wollen
den ernſten Vorſatz faſſen , nach allen Seiten hin innerhalb unſerer
Kreiſe , innerhalb des Blockes , aber auch nach den feindlichen Par⸗
teien hin , den Kampf in nobler und ehrlicher , offener Weiſe und
nur mit den Mitteln der Wahrheit ( Bravo ) zu führen , auch dann ,
wenn es anders aus dem Walde herausſchallt . Viel geſündigt
wird in der Hinſicht in der ſozialdemokratiſchen Preſſe , aber noch
mehr , noch bei weitem mehr , auf Seiten der Zentrumspreſſe , na⸗
mentlich was die Wahrheit betrifft . Man weiß wirktich nicht , wa⸗
rum dieſe Partei es für notwendig gefunden hat , an die Spitze
jedes ihrer Blätter zu ſetzen : Für Wahrheit . Wir haben das
nicht nötig . Bei uns ſetzt man das voraus , dort muß es geſagt
werden ! Gerade jetzt wird in der Zentrumspreſſe das Mittel der
Unwahrheit in einer früher kaum dageweſenen Weiſe angewandt ,
Es iſt ja augenblicklich für das Zentrum auch wirklich ſehr
ſchwierig , die Wahrheit zu ſagen . Es gehört ein gewiſſer Herois⸗
mus dazu ( Große Heiterkeit ) und den hat nicht jeder , Ja , es
beſteht ſogar für das Zentrum die Möglichkeit , in 2, 3 und ſelbſt
Iſtündigen Reden die Wahrheit doch nicht zu ſagen , ſondern ſie
zu verſchweigen . Dieſem unwahren Treiben , das noch aufgebauſcht
wird mit der Behauptung , daß von unſerer Seite ein Lügenfeld⸗
zug unternommen werde , müſſen wir entgegentreten und könney
es , denn wir haben eine gute Sache zu führen .

Bei der Tätigkeit des Zentrums und der Sozialdemokratie
beobachten wir vielfach das Miltel der Unwahrheit , im Zentrum
auch die perſönliche Verleumdung des Gegners , teilweiſe ſogar
unter Nennung des Namens . Wir nehmen dieſe Beleidigungen ,
wie ſie gegen uns als Einzelne und als Partei gerichtet werden ,
hin mit gutem Gewiſſen . Wir brauchen nicht viele Worte zu
machen , um dieſen Beleidigungen entgegenzutretſen . Mit dem
Paroxismus von Wut , der insbeſondere auch in der letzten Zeit
wieder von Zähringen aus in die Oeffentlichkeit gegangen iſt ,
rechten wir überhaupt nicht . Das haben wir lange güfgegeben ,
Aber eines muß demgegenüber doch geſagt werben : Die Miß⸗
achtkung der ftem den Ehre fällt bei allen anftändig den
kenden Menſchen auf den Mißachſenden ſelkſt zurück ( Dehr rich⸗
tig ) Und wer gewohnheitsgemäß frende Ehre mißachles , Fen kich⸗
tel die öffeptliche Meinung . ( Brado . ) 75

Die poliſche Lage wird beherrſcht bon den

Kämpfen um die Reichsfinanzreform
und von den politiſchen Wirküngen , die daraus eniſtendeſt Fud
Die Rolle , bie unſere Parlei in dieſen Kämpfen geſpiſſt hat nd
die Wirlungen daraus , wird der Führer unſerer Partel ih
Reiche , Herr Baſſermann , heute nachmittiag beſprechen , Es iſt
deshalb , nicht nölig , meinerſeits näher darauf einzugehen . Ich
launn nur hoſſen und ſhünſchen, daß alle Verfammeften vpp⸗
Ausnahme in der Lage ſind, der öfſenklichen Verſammlung an⸗
zuwohnen . Dort werden ſie informiert werden über die Lage im
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feln an der finan Rüellen Zukunft ſcheint dzz
gar keiner Weiſe 4 Nach einem natürkichen
folgt der Ebbe die Flut . Das wird wol
badiſches Finanzweſen gelten . Man darf den Mut nicht ver⸗
lieren und man darf nicht , wie es jett in ae
geſchieht , gewiſſermaßen

mit Vorbedacht ſchwarz maen
Daburch den Kredit unſeres gales 1Dürfen wir nicht auch angeſichts des

E bebüifſſes die Hoffnung ſchöpfen , d

beſſer geſtalten wird ? Ich meine , rüge muüß

ſchiedenheit bejaht werden . Und wenn ſet offteios 95kündigt wird , daß auf dem nächſten Landtag weitere Ste⸗

erhöhungen zu beſchließen wären und weitere Beſchränkunge
in den Ausgaben eintreten müſſen , ſo haben wir darauf dig
Erklärung :

8

inen 5 jes 1

zum B

und

Das muß ernſthaft gebsdtt werden
und wenn die Vorausſetzung des Finangminiſters ſich ſaeſo wird eine verſtändige Volksvertretung die Regierung
im Stiche laſſen , ſondern wird dieſenigen Mitſel 0
die der Staat braucht . Die Volksvertrekung wird auch
mitwirken , in vernünfkiger Weiſe eine Sparpokäßik durch⸗
zuführen entſprechend der Knappheit der Mittel im Staats⸗

haushalt . Aber es iſt doch angebracht , an die Maßnahrmen

der Sparſamkeit . wie ſie in 1 Zeſter Zeit bekannd gewor den
——— — — — — — — — —— Weeeeeeee

erenger Nerein . Die vor nee, beſaunt gegekenen
„ noch geſteigerte Anziehungskraft auf das hieſige Konzert⸗

auszuüben . Bereits ſeit dem Sommer des Vorjahres
Verein bemüht , die jugendliche Pariſer Klavierſpielerin

taine Arnault , deren Kunſt und gewinnende Erſchei⸗
in harmoniſchem Einklang ſtehen , zu gewinnen Amerikaniſche

12 50 der 19jährigen Künſtlerin, die mit

1 borzuſtellen. Fräulein Arpend wird im erſten

ii „ am 9. November , das E⸗moll⸗„Konzert von Choopin
8 Solaſtſicke vortragen. Herr Karl van Hulſt ſtammt aus

85 das uns ſeit einer Reihe bon Jahren ſtets mit neuen
li Sängern und Sängerinnen bbeſchenkt . Van Hulſt . ſeither

„Schubert (Klarinette ) , Prof . Hugo Rüdel ( Horn ) , Arnold Frühauf
0(Fagott) , gl . Kammermuſiker Marx Stibicki ( Kontrabaß ) , von
deuen ein jeder ein Meiſter auf ſeinem Inſtrumente iſt , das Septett
von Beethoven und das Octett von Schubert vortragen . Dieſer
Abend wird nicht nur der kleinen Gmeinde der Kammermuſik⸗
intereſſenten , ſondern allen Muſilfreunden , die gerne in Klang⸗
ſchönheit ſchwelgen , ein beſonders genußreicher werden . Die Mit⸗
wirkenden des letzten Konzerts , am 9. März , ſind die Koloratur⸗
ſängerin Frieda Hempel und der Geiger Frauz von

Vecſey . Dieſe beiden Namen ſprechen für ſich ſelbſt . Hier er⸗
übrigt ſich jedes weitere Wort .

Die Methode Jaques⸗Dalcroze am Stuttgarter Hoftheater .
Man erinnerk ſich des allgemeinen , unbeſtrittenen Erfolges , den der
Genfer Profeſſor Jagues Daleroz ; bei der Tonkünſtler⸗
verſammlung in Stuttgart davontrug . Generalintendant von
Putlitz hat mit Uebereinſtimmung mit Prof . Max Schillings

iederländiſchen Oper in Amſterdam tätig , ſteht erſt in der

Hofoper unter glänzenden Bedingungen engagiert .
ſanne Metcabfe ſchreibt der unte

08 unterm 29 . Juni 1909 : „Sie iſt eine
ſo vornehm künftkeriſch in jeder Hinſi 99

lockenrein und beſtrickend durch Wol
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ve iſt ſie jedenfalls einer
erinnen und dabei vielleicht die größte Ki

Ernt . “ Die Verei

Fräulein Metcalfe
GE

0
2 5

in 85

e der 20er Jahre und wurde nach einem Probeſingen in Berlin
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und dem Oberregiſſeur der Oper , Emil Gerhäuſer beſchl oſſen
en Kurs für rhythmiſche Gymnaſtik au der St ſultgarter e

einzurichten . Alle jüngeren Kräfte St I5, di

erren und Damen des Chors , das Balle !
ahme

an denKurſen
t

ſtehende rhythm

ſeber Len
F . .

Ein Kunſtbekenntnis Auguſte Rodins . „ Bevor ich ſelbſt dahin
gehe , will ich wenigſtens meine Bewunderung für die Wunder

Unſerer alten Baukunſt ausgeſprochen haben , ich , der ſich das
Glück habe , ſie zu lieben und der ich vor ihnen die ſchömſten Genüſſe
meines Lebens durchgekoſtet habe . Ich will dieſe Steine feiern ,
ſo zärtlich eingefügt der Schönheil, durch demütige und weiſe
Künſtler , dieſe voller Liebe geſchzaffenen Ziergten , weichgeformt
wie die Lippen einer Frau , dieſe Stätten ſchöner Schatten , wo die

Süße ſchlummert in der Kraft , dieſe feinen und mächkigen Bogen ,
die emporſpringen zum Gewölbe und ſich neigen gegen eine Blume
an der Spitze , dieſe Roſeten der Glasfenſter , die ihren Schmuck
empfangen von dem Glanz der Abendſonne und dem Frühlicht des

3Ign ſolchen Worten feiert Frankreichs größter
Künſtler Auguſte Rodin die Schönheit der Kathedralen , in denen
die Seele ſeines Landes und ſeines Volkes ihm lebt . Er erhebt
einen warnen deit Klageruf gegen die Nichtachtung⸗ mit der mam

dieſe
eh mente der alten Größe behandelt , gegen

er dent Vorwand der Heffung die Laſt
mit ſeinen Heilmitteln

Arbeiter , die , in⸗
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Mannheim , 21 . September . Geueral⸗Anzeiger. (Mittagblatt 3. Seite .
ſind , ein großes Fragezeichen zu machen . ( Sehr'
richtigl ) Iſt dem nicht entgegenzuhalten , daß dabei recht viel
Kleinliches zum Vorſchein kommt . ( Sehr richtigl ) An dem
Pfennig will man ſparen . Das iſt nicht der Weg , wie eine
geſunde Sparpolitik ins Werk geſetzt wird . Gewiß , wir
wollen ernſthaft prüſen , wie geſpart werden kann und wollen
dann mitwirken , aber kleinlich , knauſerig , engherzig wollen
wir dabei nicht ſein . ( Beifall . )
Die Sparpolitik ſoll insbeſondere auch entfaltet werden

beim Beamtenperſonal . Es ſcheint der gegenwärtigen
Finanzverwaltung ein Dorn im Auge zu ſein , daß ſie nicht
anders konnte , als die Neuregelung der Beamlengehälter wie
der Landtag ſie beſchloſſen hat , und dann der Bezüge der nicht
etatmäßigen Beamten und Arbeiter zu ſanktionieren . Der

Landtag hat gute Gründe der Staatsraiſon für ſeine Be⸗
ſchlüſſe gehabt : aber jetzt will man halten , was noch zu halten
iſt . Mam ſchränkt das Perſonal ein , aber dieſe Einſchränkung
iſt nur eine ſcheinbare .
ö Ich halte das ganze Syſtem für verkehrt .
( Sehr richtig ! ) , daß man Stetzen mit anderen als etatmäßigen
Beamten beſetzt , die bisher durch etatmäßige Beamten beſetzt
waren . Und ich halte es für unangebracht , wenn man Stellen
von Mitgliedern wichtiger Oberbehörden vergibt an junge
Leute , als Hilfsarbeiter . Wenn man derartige Stellen
beſetzt mit zwar tüchtigen Kräften , aber mit Leuten , die keine

Lebenserfahrung haben ( Sehr richtig ! ) , die nicht
wiſſen , wie alles draußen im Volke wirkt , wie das Volk denkt ,
fühlt und leidet . ( Lebhafter Beifall ! ) Und wenn die Re⸗
gierung vor Jahren mit guten Gründen die Forderung an
den Landbag erhoben hat , da und dort eine neue etatmäßige
Stelle zu errichten und jetzt ſchon dieſe Stelle nicht mehr
in der budgetmäßig durch die Landſtände genehmigten Weiſe
befetzt , vielmehr an Stelle vollberechtigter Stelleninhaber nur
hilfsweiſe füngere Kräfte heranzieht , ſo iſt das der unrichtige
Weg , der zudem auch kaum weſentlich zur Erſparung führt .
Was machen da einige hundert oder tauſend Mark aus !

( Heiterkeit ! ) Das iſt nicht zum Beſten einer tüchtigen Verwal⸗

zung und iſtkleinlich und ich glaube , wir müſſen ernſthaft
mit der Regierung darüber rechten , daß ſie jetzt ſchon ſo vor⸗

gegangen iſt . Und im Landtag wird darüber noch ein ernſtes
Wort zu ſprechen ſein . ( Bravol )

In jener offiztöſen Verlautbarung vom Auguſt dieſes Jahres
iſt ein Satz , der in dieſem Kreiſe notwendig behandelt werden
ſoll . Es heißt da : „ Seit Jahren freilich iſt die Regierung durch
die Volksvertretung hier und dort zu mehr Ausgaben ge⸗
drängt worden . Es iſt ja eine nicht wegzuleugnende Erſchei⸗
nung , daß bei uns der erſte Landtag einer Landstagsperiode je⸗
weils unter dem Eindruck der Verſprechungen ſteht , welche die

Abgeordneten in der Wahlzeit gemacht haben und daß der zweite

Landtag ſich bereits unter dem Einfluß der bevorſtehenden Neu⸗
wahlen befindet “. Ich weiß nicht , ob der Verfaſſer oder Inſpi⸗
rator dieſer offiziöſen . Kundgebung daran gedacht hat , daß er
damit nicht nur der Volksvertretung und den Wählern , ſondern
auch der Regierung einen ſehr ſchweren Vorwurf
macht , den Vorwurf , daß

die Regierung ſich hat treiben laſſen
von der Volksvertretung . Wenn ſie ſich hat treiben laſſen zu Din⸗

gen , die ſie nicht verantworten kann , ſo hat ſie ihre Pflicht

Landtags die Abgeordneten ſich bemühen , die Verſprechungen in
den Wahlen möglichſt zur Durchführung zu bringen . Das iſt ganz
ſelbſtwerſtändlich , aber das darf doch nicht geſagt werden, daß
die Abgeorbneten auf Koſten der Allgemeinheit ſolche Verſprech⸗
ungen durchzuſezen ſuchen , wo gewichtige Gründe gegen die Er⸗
füllung ſprechen . Abgeordnete würden ihre Pflicht vergeſſen , die
die dieſer Weiſe Verſprechungen zur Durchführung bringen
wollen . Die Regierung befindet ſich natürlich ſolchen Verſprech⸗
ungen und den Verſuchen , ſie zur Erfüllung zu bringen , gegen⸗
üüber in einer bielfach recht unbequemen Lage . Aber dafür iſt eben
die Regierung da, die alles vom Standpunkte der Geſamtheit aus

beurteilt und die nötigen Grundlagen hat , um zu einer zutreffen⸗
den Beurteilung zu gelangen . Aber ſie muß eben in den zutreffen⸗
den Fällen auch den Mut haben zu ſagen , das geht nicht aus den
und den Gründen . Und auch wenn dieſe Gründe einmal nicht
verſtanden und gebilligt werden , muß ſie den Mut haben zu
ſagen , ich kann es nicht verantworken , dieſe Forderung zu er⸗

füllen . Aber darin eben fehlt es bei den Regierungen gar man⸗

chesmal . Die Herren trachten da und dort zu ſehr darnach , vor⸗

zuſprgen , daß ihnen das Amt nicht zu ſchwer gemacht wird .

Aber da können wir nicht in Ausſicht ſtellen , künftig dieſe Sorge

auch zu der unſeren zu machen .
( Heiterkeit . ) Wir geben Verſprechungen ab , die wir nach unſerer

Ueberzeugung glauben vertreten zu können und wir bemühen uns

ſolche Verſprechungen zu erfüllen , aber wir ſind bereit , wenn
gewichtige Gründe dagegen vorgebracht werden , davon abzuſtehen .
Aber der Regierung lönnen wir nicht . Maub ſolchen Forder⸗
ungen entgegentreten zu müſſen , wenn ſie glaubt, ſie nicht erfüllen

zu können .
Mit den Staatsfinanzen im Zuſammenhang ſtehen unſere

Eiſenbahnfinanzen .
Wir gehen von der Meinung aus , daß unſere Regierung

SSSSBBB — — — — — — — — — — —
Reſtaurationen ſind in ihrem Begriffe nach Kopien darum ſind ſie
von vornherein zu verdammen . Nicht darum vertieft man ſich in
die Meiſter , um zu verſuchen , ihnen das verfönliche Geheimnis
ihres Genius zu entreißen , ſondern um nach ihrem Vorhbild die
Natur zu ſtudieren . Alle die großen Künſtler aller Zeiten ſind
Stimmen , die im Berein das Loblied der Natur ſingen . . Die
franzöſiſchen Kathedralen entſtammen der frattzöſiſchen Natur . Die

Luſc unſeres Himmels , zugleich ſo lehhaft und duftig , hat unferen
Künſtlern ihren Eifer eingehaucht und ihren Geſchmack verfeinert .
Die ſeichte, graziös in Höhen ſich ſchwingende Lerche iſt das Sym⸗
bol ihres Genies . Es erhebt ſich im ſelben leichten Flug und der

Glanz dieſes aus Stein gearbeiteten Spitzengewebes zittert und

blitzt in der Luft wie die Flügel des Vogels . Als ich jung war ,
liebte ich wohl dieſes gotiſche Spitzengewebe ; aber jetzt verſtehe ich
ſeine Bedeutung und bewundere die Wirkung dieſer höchſten Zierat .
Sie läßt die Profile ſchwellen und erfüllt ſie mit Kraft . Aus der
Jerne geſehen ſind dieſe Profile wie herrliche Karyatiden , die
das Geſims tragen , wie rankende Afae die die ſcharfe Linie der
Mauer erſt formen . Die Seele der gokiſchen Kunſt liegt in dieſer

Iuſtvollen Abwandlung von Licht und Schatten , die dem ganzen
Bau den Rhtthmus gibt und den Drann zum Leben . “

Ein Drama von Heury Arthur Jones für das Variete . Man
ſchreibk aus London : Die ſtändige Annäherung zloiſchen Theater
und Vaxriete , die ſich in den letzten Jahren vollzieht, kann nicht
ſchärfer beleuchtet werden als durch die Tatſache, daß Henrh Arthur
Jones , der bekannte Dramatiker , einen Einakter geſchrieben hal ,
der bon vornherein für eine Varietebühne , das Palace⸗Theatre .
beſtimmt iſt und ſeine Urauffüßrung zu Weihnachten erleben ſoll .
Der Titel des neuen Stückes iſt Das Meſſer “ ; er läßt eine an Gif⸗

Handlung ahnen , aber der Dichter hatteich
nicht an das neue Milieu gedacht ,

für die ernſte Bühnedreicktiges Drama

derfäumt . Cs iſt ja richtig daß in der erſten Seſſion eines

dahin ſtreben ſollte , durch weitere Vereinbarungen mit anderen
Bundesſtaaten zu dem Ziele der Vereinheitlichung des
deutſchen Eiſenbahnweſens weitere Fortſchritte zu
machen , ſei es durch Vereinbarungen mit allen oder wenigſtens
mit den ſüddeutſchen Bundesregierungen . Wir wollen dabei nicht
daran denken , die Selbſtändigkeit unſeres Eiſenbahnweſens auf⸗
zugeben , wir wollen dabei auch nicht daran denken , die Regierung
zu veranlaſſen , etwa eine Eiſenbahngemeinſchaft nach dem preu⸗
ßiſch⸗heſſiſchen Muſter anzuſtreben . Das wollen wir gewiß nicht ,
denn dieſe preußiſch⸗heſſiſche Gemeinſchaft hat große Nachteile
im Gefolge , die wir nicht erſtreben werden .

Die nationalliberale Partei geht

einmütig und geſchloſſen in dieſen Wahlkampf .
Die Verhandlungen des geſtrigen Tages , aber auch die Ver⸗

handlungen des Engeren Ausſchuſſes in früheren Wochen ſind
immer getragen geweſen vom Geiſte der Verſöhnlichkeit und von
freiheitlichen Gedanken .

Wir ſtreben freilich darnach , in dieſem Wahlkampf mög⸗
lichſt viele Mandate zu erobern und ich möchte glauben ,
daß die Lage , in der ſich die Gegner befinden , uns mit großen
Hoffnungen in dieſen Wahlkampf treten läßt . Wir finden in
den Reihen des Zentrums und der Konſervativen und des Bun⸗
des der Landwirte überall Gärungen , die den „ Wahlfreunden der

Landwirtſchaft “ ſehr unangenehm ſein müſſen .
Man ſagt , die Reviſioniſten ſeien in Leipzig Sieger

geblieben . Wenn das richtig iſt , was ich nicht mit Beſtimmt⸗
heit ſchon jetzt annehmen kann , dann iſt die Mehrheit , die ſie
erreicht haben , äußerſt gering und von Zufälligkeiten abhängig .
Wir dürfen große Hoffnungen auf den Sieg der Reviſioniſten
nicht ſetzen und wir dürfen uns nicht irre machen laſſen in der
Meinung , daß die Reviſioniſten im Endziel das
Gleiche wollen wie die Radikalen und der

Unterſchied nur in der Taktik ,
in den nächſten Wegen zum Ziele gelegen iſt . Es iſt mit den
Reviſioniſten in der praktiſch⸗parlamentariſchen Arbeit beſſer

auszukommen . Das muß zum Ausdruck kommen bei den Wahlen
und in der Volksvertretung .

Das Zentrum hat gezeigt , daß es jeden Augenblick den
Rock wechſeln kann . Es kann immer anders , als es vorher ge⸗
konnt hat . Es iſt eine

Partei ohne jeden politiſchen Charakter .
( Sehr richtig . ) Ihr Eharakter iſt nur der der unbedingten Wan⸗
delbarkeit . 5

Die Konſervativen in Baden ſpielen eine bedauerus⸗
werte Rolle als Vaſallen des Zentrums . Im Roeren⸗Bitter⸗
Handel hat ein römiſches Blatt die „ Unita cattolica “ einen Ar⸗
tikel über Katholiken und Proteſtanten geſchrieben , in der die
Anerkennung des Proteſtantismus abgelehnt
wird . Das wollen wir den Proteſtanten ſagen und denen , die
ſich umnebeln laſſen von dem Phantom einer chriſtlichen Welt⸗
anſchauung , die ſich mit einer Partei eingelaſſen haben , die
nimmermehr dem Proteſtantismus gewogen ſein kann und die
erſte Gelegenheit benutzen würde , um dem Proteſtantismus den
Garaus zu machen . Daraus ſchöpfen wir die Hoffnung , daß die
Konſervatiben und Bündler auf die Dauer keine Ge⸗
ſchäfte mit dem Zentrum machen können . Sie müſſen
erſt ihre ſchlimmen Erfahrungen mit dem Zentrum machen und
dann werden ſie kommen und auf unſere Sejte treten , dann wer⸗

iſt es , wenn Fürſt Löwenſtein von der Rückgrat⸗
loſigkeit der nationakliberalen Partei geſprochen
hat . Eine Partei , die bald mit den Liberalen , bald mit dem
Zentrum geht , je nachdem Wahlgeſchäfte zu machen ſind , darf
nicht von Rückgratloſtgkeit einer anderen Pertei ſprechen . Herr
Böcklin von Böcklinsau hat ſich unterfangen , auf der
Landesverſammlung der Bündler in Karlsruhe die Nalional⸗
liberalen mit den Sozialdemokraten in einen Topf zu werfen und
don der nakionalliberalen Partei als eine Partei zu ſprechen , die
den Freihandel und die Internationale auf ihren Fahnen ge⸗
ſchrieben hat . ( Zuruf : Unverſchämt ) . Der Herr weiß wahr⸗
ſcheinlich nicht , was Freihandel iſt ( Große Heiterkeit ) und noch
biel weniger was Internatſonale iſt , denn wenn er es wüßte ,
hätte er ſich des ſchweren Vergehens der Lüge ſchuldig gemacht .
( Sehr richtigl . Herr Böcklin von Böcklinsau ſagt , auf der einen
Seite ſtünden die Konſervativen und auf der anderen die Sozial⸗
demokraten mit den Nationalliberalen . Das ſagt ein Mann ,
der im politiſchen Leben noch gar nichts geleiſtet hat und der nach
dem , wie er ſich einführt , auch kaum berufen iſt , in der Zukuuft
politiſch etwas erhebliches zu leiſten . Das ſagt ein Mann , der
ſich umdie Politik der nationalliberalen Partei bisher ſehr wenig
intereſſiert hat , der ſoeben von Zenkrumsgnaden an die Führung
des Bundes der Landwirte geſtellt worden iſt . Das ſagt ein
Mann uns gegenüber , die wir ſeit Jahren im öffentlichen Kampf
unſere monarchiſchen Grundſätzee bei jeder Gelegenheit betätigt
haben . ( Sehr richtig ! . Das ſagt ein Mann dieſer Art einer
Partei gegenüber , die das Beſte und Größte geleiſtet hat , was
je eine Partei leiſten konnte , die wir unſere Lebenskraft darein⸗
ſetzen , das Beſte für Staat und Volk zu leiſten .

Mit Entrüſtung , mit aller Entrüſtung ,
ſage ich es : Dieſer junge Mann ſoll uns nicht wiederkommen mit
ſolchen Ungeheuerlichkeiten . Toſender Beifallj . Der Herr iſt be⸗
rufen , mit dem Herrn Schmitt⸗Bretten in die Agitation
zu treten . Der Tätigkeit dieſes Mannes gegenüber rufe ſch dem
Bunde der Landwirte zu, den vielen , guten und tüchtigen Kräf⸗
ten in ihm , wie lange wollt ihr euch die „geiſtige “ Führung ge⸗
rade dieſes Mannes gefallen laſſen ?

Zwiſchen der Agitationsweiſe der Sozialdemo⸗
kratie und des Bundes der Landwirte iſt kaum noch
ein Unterſchied ( Zuruf : Schlimmer ) Beide treiben

Klaſſenpolitik ,
ſie leben bewußt und gewollt von der Verhetzung dor
Maſſen , die einen auf dem Lande , die anderen in det Stadt .
Die Früchte , die daraus entſtehen , gleichen ſich auch . Der Klaſſen⸗
geiſt tritt an die Stelle des Gemeingeiſtes , Unzufriedenheit an
Stelle der Zufriedenheit . Auch die nationalliberale Partei hat
ſtets ihr Beſtes für die Landwirtſchaft getan . Es wächſt die Ge⸗
fahr , daß die

Auloritätsleſigkeit in die Kreiſe der Laudwirle
getragen wird . Wir können weder mit dem Bunde der Land⸗
lpirte noch mit der Sozialdemokratie zuſammen Geſchäfte machen .
Wit weiſen den Ruf des Herrn Böcklin von Böckliasa i nach Zu⸗
ſamntenarbeit zurſck , ſo lange er ſeine Beleidigunzen nicht zu⸗
rücknimmt und nicht preisgibt den Agitator , der ihm zur Seite
ſteht. 5

In der Sozialdemokratie ſind die Maſſen radi
kal gemacht worden . Nicht die Führer führen, ſondern oft die
Maſſen . Wir müſſen vorſichtig ſein mit den Führern , ſie lönnen

halten , weil die Maſſen ihnen nicht mehr folgen . Wir wiſſen
nicht , ob die Reviſivniſten in der Lage ſein bverden , die
Prinzipien , die ſie vielleicht innerlich hegen , auch wirklich in der

Tat zum Ausdruck zu bringen . Es iſt immer ein

den ſie auch den Kampf nicht mehr in ſo demagogiſcher Weiſe
führen . 11 , e Gruß und wünſchen den badiſ

fſehr ſtrenge eingehalten und hat
bereits eine recht empfindliche Wirkun

oft nicht wahr machen , was ſie verſprechen , ſie können nicht Wort
tives Reſultat hatte . Die Brauereien
zen Steuerbetrag nicht au

ſchwächlicher Rückzug 8

gefolgt , wo einmal eine Tat geſchehen war . So noch jüngſt
wieder mit den ſchwäbiſchen Hofgängern . Die Spaltung inner⸗
halb der Sozialdemokratie wird ſtärker werden , je länger ſie im
Parlament vertreten ſein wird . In den ſüddeutſchen Parla⸗
menten hat der Reviſionismus eine gewiſſe Rolle zu ſpielen an⸗
gefangen . Das iſt kein Zufall , ſondern iſt begründet in den
Anſchauungen und Verhältniſſen der einzelnen Volksklaſſen zu⸗

einander , wie wir ſie im Süden vorfinden und dte nicht ſo
ſchroff ſind wie im Norden . Dazu kommt , daß wir auch it
Süddeutſchland nicht ſoviel bureaukratiſchen Geiſt als im
Norden haben . Die tiefe Kluft zwiſchen Nationalliberalen
und Sozialdemokraten die dennoch auch bei uns beſteht , wi

vielleicht einmal , wenn die Entwickelung der Zukunft günſ 9
iſt , ſich verengern lönnen . Zur Zeit aber und für die näch⸗
ſten Jahre iſt keine Ausſicht dazu vorhanden . Ein Bündnz
mit der Sozialdemokratie hat nie beſtanden . 8

Ladenburger Rede Wackers . 5
in der er , wenn auch in etwas gebundener Forrm
ſchwarzblauen Großblock ankündigt . Blasphe
iſt es , wenn Wacker den Herrgott ſelbſt aufruft für ſeine poli.
tiſche Arbeit , umſomehr , als er an manchen Stellen die Unwahr⸗
heit ſagt . Wackers Einſchüchterungsverſuche gegen⸗

über der Regierung werden die Männer der Regierung mit
Gewiſſen und kaltem Blute hinnehmen . Sie werden ſich
einſchüchtern laſſen durch dieſen Mann . Herr Wacker hat o
bar große Angſt vor dem Abſchwenken aus den eigenen Reihen
und das hat anſcheinend den Geiſt dieſes geiſtlichen Rates
wenig verwirrt .

Wir wollen den Kampf ſo führen , wie es den Stichwahl⸗
vereinbarungen mit der Linken entſpricht . Das Ziel
iſt das gleiche , einen Damm aufzurichten gegen die

⸗Flu

der Reaktion und gegen den Radikalismus d
Sozialdemokratie .

Wir ſagen zur Beruhigung ängſtlicher Gemüter , daß es
gar nicht einfällt , uns dem Radikalismus in die Arme zu k
Von Nachgiebigkeit gegen den Radikalismus kann nimme
die Rede ſein .

Wenn wir unſere Pflicht tun , dann brauchen und
fen wir nimmermehr die Hoffnungen auf die

Zukunft des Liberalismus

aufgeben . Der Liberalismus ſtand an der Wiege des Landes un
erſt wenn er Kraft und Mark verloren hätte , dann würde das
Land altern und dem Siechtum verfallen . Aber ſoweit ſind wir
noch nicht . Wir fühlen Kraft und Stärke genug in uns , mit
Mannesmut einzuſtehen für unſere Ueberzeugung . Wir wollen
dem Liberalismus und ſeinen Ideen dienen mit ganzer Kraft ,
dann wird uns auch der Erfolg nicht fehlen . ( Minutenlanger
ſtürmiſcher Beifall . Brauſende Hochrufe und Händeklatſchen .

* * *

Anläßlich der Landesverſammlung der nationalliberc
Partei in Freiburg erhielt Reichstagsabg . Baſ
mann dort von hannoverſchen Parteifreundenn aus N
heim folgendes Telegramm

„ Von einer twundervollen , von über kauſend Perſonen beſutchtbe
Verſammlung mit Dr . Streſemann , der ſtürmiſchen Beifall

fa

ſenden die Northeimer Nakionalliberalen
d wit jen Parteigen

den bevorſtehenden Wahlkampf glücklichen Verla⸗

— — —

Politische Ilebersleht.
Mannheim , 21 . September 190

Ein Kommentar zum neuen Tabakſteuerge
Da der ungeſchickte Wortlaut des neuen Tabakſte

Geſetzes in Fachkreiſen vielfach verſchiedene Auslegunge
läßt , hat das Kaiſerliche Reichsſchatzamt an die Redaktiot
„ Süddeutſchen Tabakzeitkung “ in Mannheim die Mi

ergehen laſſen , daß auch nach dem neuen Tabakſteuer
nur der „ Rauchtabak in Rollen “ ( ſog . Pfeifentabak ) mi

M. 300 pro Doppelzentner verzollt wird , nicht aber ,
fach irrtümlich angenommen wird , auch ſolcher Rauchtabak, de
aus geſchnittenen Tabakrippen hergeſtellt iſt , dieſer letzter
unterliegt vielmehr einem Zollſatz von M. 700

Doppelzentner . „ „ „
Daß die richtige Auslegung des neuen Tabakſten

Geſetzes durch ſeinen unkorrekten Wortlaut ſehr erſchwer
iſt eine Folge unſerer überhaſteten Geſetzgeberei ,

Heyl⸗Oriola .
Die nationalliberale Vertrauensmänner⸗Verſamm

des Wahlkreiſes Mainz⸗Oppenheim beſchloß zum Fall Heyl
Oriola , der Reichstagsfraktion ihr Vertrauen aus
und brachte ferner zum Ausdruck , daß der Austritt

Herren aus der Fraktion auch den Austritt aus de⸗
zur ſelbſtverſtändlichen Folge habe . Die in der Verſa
beſchloſſene Reſolution hat nach dem „ Mainzer
folgenden Wortlaut :

1. Die Verſammlung der Vertrauensmänner des Wa
Mainz⸗Oppenheim ſpricht der nationalliberalen Fraktio
Reichstags für ihr Verhalten bei der Reichsfſnanzrefor
Zuſtimmung und ihr Vertrauen aus .

2. Die Verſammlung bedauert , daß die beiden 1
tagsabgeordneten , die Herren Graf Oriola und
Heyl , den Standpunkt der Partei nicht glaubten teilen zil k
ſodaß ſie ihren Austritt aus der Fraktion erklären mußten .
Verſammlung nimmt von dieſem Austrilt unter
lung der politiſchen Stellungnahme der
Herren Kenntnis . Sie hält es für ſel öſt veyſtänd
dieſer Austritt aus der Fraktion den Anstritt au
Parte ! in ſich ſchließe . 2

3. Die Verſammlung erſuchte ihre Delegierken zunt Ja
ausſchuß , in dieſem Sinne bei der Verſammfung des Lande

ſchuſſes am 26 . September ihre Stimmen dahin apgeben zu
daß dieſe Fragen dem Zentralvorſtand der Partei in Berlin
ſtatutenmäßigen Erledigung in obigem Sinne überseſen . we
miſſon ,

4

Deutsches Reſeh .
— Der Bierkrieg . Aus Mülhauſen i . E. meldet

ſpondent : Der Bierboykott der hieſigen Arbeilerbe
für die Wirte und die

berene aine dech enpi 15 iſce
kommiſſion und den Vertretern der verſchiedenen

B

reits eine erſte Verhandlung ſtattgefunden, die

f ihre Schi
itaBohlottkommiſſion war d

eer



Seite . Seneral⸗Anzeiger . ( Wittagblatz ) Mannheim , 21 . September .
wird ſich auf der Baſis der Teilung der Steuer eine Einigung
zur Beilegung ⸗des Bohkotts finden laſſen .

Budiſche Politik .
Mehr Opferwilligkeit für die Parteipreſſel

Engen , 0 Sept . Wie verlautet , beträgt der Kaufpreis

„Danubiana“ ſoll in Notar Doll in Tengen , der kürzlich eine
ßße Erbſchaft antrat , einen „ ſchweren “ Aktionär erhalten haben .

Auch die „Konſt . Nachr . “ wurden dieſer Tage durch einen wohl⸗
habenden Aktionär in den Stand geſetzt , eine Doppelrotations⸗
maſchinen um 25 000 M. zu erwerben . An dieſer Opferwilligkeit

die Parteipreſſe können ſich die Liberalen ein Beiſpiel nehmen .

* * *

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1309 .

Das Zentrum für Pfarrer Karl .

Schwetzingen , 20 . Sept . In der geſtern nach⸗
ittag von der Zentrumspartei in die Ritterhalle einberufenen

auensmännerverſammlung zwecks Beſchlußfaſſung über

Kandidatenfrage wurde einſtimmig beſchloſſen , die Kan⸗

tur des Herrn Pfarrer Karl⸗Freiburg nach

fften zu unterſtützen .
err Neuhaus erklärte , dem Staatsruder , das in

n zu ſehr und zu lange nach links geſtanden , müſſe end⸗

inmal eine Drehung nach rechts gegeben werden .

er müſſe das Zentrum alles aufbieten , daß die rechts⸗

den Parteien bei den Wahlen eine Stärkung erfahren .

andwirte oder wie im hieſigen Wahlkreiſe , eine frei⸗
vative Kandidatur Pfarrer Karl . Der Redner hob

or , daß die Zentrumspartei mit den rechltsſtehenden

teien keinerlei Abkommen oder Vereinbarung inbezug auf

Kandidatur Karl getroffen habe . Ein ſelbſtändiges Vor⸗

en der Zentrumspartei im Wahlkreiſe Schwetzingen er⸗

chien Uür dieſe nicht geraten .

die Dinge ſo kommen würden , war ja vorauszuſehen .

e nationalliberale Verſammlung in
5 Neulußheim .

keulußheim . Die von der nationalliberalen Parlei
Bären “ einberufene , durch Herrn Gemeinderat Herdle

öffnete und geleitete Wählerverſammlung war mäßig beſucht .

ies war hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben , daß durch

entlichen Anſchlag wohl auf 3 Uhr , indeſſen durch Zettel ver⸗
ich

auf 7 Uhr nachmittags eingeladen war . Der Kandidat

ung der Verſammlung ſein Programm entwickelt . Die per⸗
en Verunglimpfungen , die bezüglich der Teilnahme Kleins

r Anhänger an der Altlußheimer Wählerverſammlung
nkandidaten Karl in der Preſſe , insbeſondere im Bun⸗

der Landwirte , ausgeſtreut wurden , hat Herr Klein

roßemApplaus der Anweſenden in durchaus vornehmer
dmarkt . Von dem Rechte der freien Diskuſſion wurde ,

den anweſenden Sozialdemokraten , kein Gebrauch ge⸗
jegen iſt der allgemeine Wunſch ausgeſprochen worden ,

Orte eine weitere nationalliberale Wählerverſamm⸗
errn Klein als Redner im Oktober abzuhalten . Herr

Stierarzt Ulm⸗Mannheim , ein alter Bekannter der

te unſeres Bezirks , hat die Wahl Kleins warm befür⸗m
Laufe der Verſammlung iſt von der nationalliberalen

mmlung in Freiburg folgendes Telegramm einge⸗

rrer Klein , Bären , Neulußheim :
In Treue fort , ſo hier wie dort

Sei unſerer Freunde Loſungswort ,
Die Nacht verrinnt . 5
Die Schlacht beginnt ,
Gruß Allen , die Klein —mütig ſind . “

Gruß Linder , Obkircher , Binz .
freudiger Zuſtimmung der Verſammlungsteilnehmer
chſtehendes Antworttelegramm abgelaſſen :

lliberale Landesverſammlung Freiburg :
Wie ſchwer und ernſt die Zeit auch ſei

Der alten Fahne neue Treu ' ,

Dem Vaterland der Freiheit Schutz ,
Der Wahrheit Sieg , dem Dunkel Trutz ,
So muß der Feind bezwungen ſein ,

Mit ſeinen Mannen grüßt Euch Klein .

8 Landtagskandidaturen . 0

Bruchſal , 20 . Sept . Der ſeitherige Abgeordnete
ſal⸗Land , Landgerichtsrat Breitner , hat aus

srückſichten die Wiederannahme einer Kandidatur

Eine Vertrauensmänner⸗Verſammlung des Zen⸗
te nunmehr den Bürgermeiſter Ziegelmaier

ücken einſtimmig als Kandidaten auf .
uchſal ,

20. Sept . Die demokratiſche Partei hat für

e als Kandidaten proklamiert .
enſtur m, 20 . Sept . Im Wahlkreis Raſtatt⸗
r von dem Zentrumsabgeordneten Schmidt

inderat Lucas Unſer von hier auf .

des „ Z. 3 “ ius Induſtriegebiet .
Ruhr , 20. Sept . „ Z. 3 “ wurde um . 33 Uhr

ind nahm die Richtung auf Düfſeldorf,
Ruhr ,

20 . Sept . „Z. 8“ iſt um 5,40 Uhr

3⁰/ b
chtet .

ſtſchiff „Z.
40

—

für den „ Hegauer “ 120 000 . , die Anzahlung 40 000 M. Die

ihlbezirk ( Bruchſal⸗Land ) Herrn . ⸗A. Dr . Ludwig

„ ſtellten die nationalliberalen Vertrauens⸗

Eſſen , 20. Sept . Wie Herr Direktor CTolsmann von
der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin mitteilt , hat man beſchloſſen ,
ſowohl des andauernd ſchlechten Wetters wegen , als auch infolge
der durch die letzten langen Fahrten an die Beſatzung geſtellten
großen Anſprüche , mit dem Luftſchiff „ Z. 3 “ von Düſſeldorf die
Heimreiſe anzutreten . Die Bedienungsmannſchaft war nach
der bei Regen erfolgten Landung in Düſſeldorf übermüdet .
Entgegen anderweitigen Gerüchten teilt Direktor Colsmann mit ,
daß während der Fahrten des Luftſchiffes alle vier Pro⸗
peller in Betrieb waren , und daß das Luftſchiff ſelbſt
vollſtändig intakt iſt . Sobald die erſchöpfte Mannſchaft
genügend Ruhezeit gehabt hat , ſoll die Heimreiſe angetreten wer⸗
den . Die heutige Fahrt iſt ohne beſonderen Zwiſchenfall ver⸗
laufen . Die Abfahrt nach Friedrichshafen erfolgt voraus⸗
ſichtlih morgen vormittag .

Griechenland vor der Revolution .

. E . Wien , 20 . Sept . Die „Reichspoſt “ meldet aus

Athen : Der Gang der Exeigniſſe geſtaltet ſich immer gefahr⸗
drohender . Die Haltung der Militärpartei wird von Tag zu
Tag dynaſtieunfreundlicher . In Pyrgos iſt für den Vorabend

der erſten Kammerſitzung eine bewaffnete Demonſtration vor⸗
bereitet und ähnliche Kundgebungen ſind auch in anderen
Städten zu erwarten . Das Landvolk verhält ſich zu den

Ereigniſſen völlig paſſiv . Der Kriegsminiſter befahl die Ein⸗

berufung von 35 000 Mann Erſatzreſerviſten und die Reſer⸗
viſten der Jahrgänge 1907 und 1908 , um gegebenenfalls
über die Armee verfügen zu können . Die bevorſtehende
Kataſtrophe macht ſich bereits auch auf der Börſe geltend .
Die Aktien der Nationalbank ſind ſeit kurzer Zeit um 200

Drachmen gefallen .
5

Aus Stadt und Cand .
* Manngeint , 21. September 1809 .

* Zur Errichtung eines Luftſchiffankerplatzes in Mannheim .
In den Berichten der hieſigen Zeitungen über die Fahrt des „ Z. 3 “
nach Maunheim iſt auch der von der hieſigen Ortsgruppe des
Deutſchen Luftflottenvereins und der Stadtverwaltung gemeinſam
erſtellte Luftſchiffankerplatz auf der Frieſenheimer Inſel eingehend
gewürdigt worden . Einer nachträglichen Erwähnung bedarf die
Tatſache , daß ſich bei der Erſtellung des Anberplatzes wieder der
Gemeinſinn der hieſigen Bürgerſchaft in dem hellſten Lichte gezoigt
hat . Die Gaben ſind in reichem Maße eingelaufen . Erfreulicher⸗
weiſe wurden die Koſten des Ankerplatzes weſentlich vermindert
durch das liebenswürdige und opferfreudige Entgegenkommen der
Firmen Baugeſchäft Heinrich Feſenbecker und Grün u. Bil⸗
finger , welche die Ankerzementklötze lieferten und fix und fertig
aufſtellten , ſowie der Firma Bovpu u. Reuther , von der die
Pumpanlagen koſtenfrei geliefert worden ſind . Es iſt wohl nur
ein Akt der Billigkeit , wenn dieſen 3 Firmen auch öffentlich der
beſte Dank ausgeſprochon wird .

* Einführung einer einheitlichen Verpackung von Obſt. Die
Landwirtſchaftskammer weiſt erneut Intereſſenten darauf hin , daß
ſie beſchloſſen hat , zwecks Einführung einer einheitlichen Ver⸗

packung nach Maßgabe der verfügbaren Mittel , Vereinen , Ge⸗

noſſenſchaften und einzelnen Landwirten , die für ſich oder zu⸗
ſammen mit anderen mindeſtens 100 Verpackungsgefäße der von
der Landwirtſchaftskammer zur einheitlichen Einführung aner⸗
kannten Art beziehen , hierzu einen Zuſchuß von 10 Pro⸗
zent des Einkaufspreiſes bis auf weiteres zu gewäh⸗
ren . Als anerkannt gelten vorerſt nur die von der Zentralver⸗

mittlungsſtelle des Badiſchen Landesobſtbauvereins in Bühl zu
beziehenden Lattenkiſten mit dem Stempel „Badiſches Obſt “ für
den Verſand von Tafelobſt und zwar : 1. Lattenkiſten , 12½ Kg .

faſſend zu 55 Pfg . und 2. Lattenkiſten , 25 Kg . faſſend , zu 75 Pfg .
Landwirte , Vereine und Genoſſenſchaften des Landes , die von

dieſer Unterſtützung Gebrauch machen wollen , haben bezügliche
Geſuche unter Einſendung der Rechnung als Nachweis für den
Bezug der erwähnten Verpackungskiſten an die Landwirtſchafts⸗
kammer⸗Karlsruhe zu richten ,

Im Verein für Volksbildung begann geſtern abend Herr
Hochſchulprofeſſor Dr . Elſenhans ſeinen Sſtündigen Lehrgang
itber Schopenhauer und Nietzſche . Wie nicht anders zu
erwarten war , ſtrömten die Hörer in Scharen herbei , um dem be⸗
liebten Redner wieder zu lauſchen . Der geräumige Rathausſaal
und die Galerien waren völlig beſetzt , der beſte Beweis für die
ausgezeichneten Vorſeſungen , wie wir ſie nun im vierten Zyklus
genießen dürfen . Nach lebhafter Begrüßung durch die Hörer gab
der Rodner zunächſt einen Ueberblick über die Bedeutung und Be⸗
ziehung der beiden großen Philoſophen , um dann den Lebensgang
Schopenhauers näher zu beleuchten . Die eigentlichen philoſophi⸗
ſchen Vorträge beginnen jetzt erſt . Solchen , die es geſtern ber⸗
ſäumten , können wir nur empfehlen , ſich heute abend noch einen

5 0 ſichern . Eine kleine Zahl Karten iſt noch am Saaleingang
zu haben .

Exequaturerteilung . Nachdem dem zum Vize⸗ und Deputjy⸗
Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in Mannheim er⸗
nannten Herrn Erneſt L. Ives namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden iſt , iſt der Genannte zur Ausübung konſulariſcher
Funktionen im Großherzogtum zugelaſſen worden .

Die Auswanderung aus der Rheinpfalz . Die Rheinpfalz war
von jeher ein Gebiet , aus dem eine beſonders lebhafte Abwanderung
ſtattfand . Die Maſſenauswanderung in der Pfalz war ſogar eine

Zeitlang ſprichwörtlich . Sie war ſo ſtark , daß die pfälziſche Ein⸗
wohnerziffer in den Jahren 1849 bis 1857 von 615 005 auf 587 334
herabſank . Kein deutſcher Volksteil hat wohl ſoviel Familienbe⸗
ziehungen zu Amerika wie die Pfälzer , die dort ein größeres Zei⸗
tungsorgan beſitzen . Die Urſachen der ſtarken Auswanderung
lagen früher am meiſten in politiſchen und wirtſchaftlichen Ver⸗
hältniſſen , jetzt wohl nur noch in ketzteren . Heute richtet der
pfälziſche Auswanderer ſeine Route meiſt nachAmerika und Afrika
früher kamen aber auch Polen , Rußland und Ungarn ( Banat ) in
Betracht . Am ſtärkſten war die pfälziſche Auswanderung in den
Jahren 1848⸗49 . 1870 betrug die Auswandererziffer 2120 . Nach
Beendigung des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges kam der ſchnelle
Aufſchwung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe und als Folge davon
ein Rückgang der Auswanderung , der bis 1877 anhielt . Die Aus⸗
wandererziffer ſank von Jahr zu Jahr ; ſie betrug 1878 : 1741 ,
1874 : 791 , 1875 : 468 , 1876 : 343 und 1877 gar nur 291 . 1877 be⸗
ginnt ein rapides Steigen der Auswandererziffer . Wie gewaltig
es war, zeigen die folgenden Auswandererziffern : 1877 : 291 ,
1878 : 334 , 1879 : 502 , 1880 : 1768 , und 1881 : 3235 . Damit erreichte
die pfälziſche Auswanderung 1881 den größten Umfang ſeit
1871 . Von dieſem Jahr an datiert eine Rückwärtsbewegung , die

denz zum Steigen . Im allgemeinen aber iſt die ſinkende
Tendenz der Auswandererziffer ſeit 1888 ſo ſtark , daß ſie durch
die vorübergehenden , noch dazu ganz geringen Gegenkurven nicht
geſtört werden kann . Die markanteſten Jahresziffern aus der
Reihe unſerer Betrachtungen ſind alſo 1871 : 2120 , 1872 : 2869 ,
1877 : 291 , 1881 : 3235 , 1908 : 278 . Es iſt hierbei aber zu berück⸗

ſichtigen , daß es ſich bei dieſen Ziffern nur um die Auswanderung
über deutſche und fremde Häfen handelt , alſo um Auswanderer , 1 *
die dem Deutſchen Reiche ziffernmäßig verloren gehen . Dieſe Aus⸗
wanderung betrug von 1871 bis 1908 : 47 938 Perſonen . Nicht
gerechnet iſt hierbei die Auswanderung nach den deutſchen
Oſtmarken , die in neuerer Zeit recht beträchtlich iſt .
Bemerkt ſei noch , daß von den 47938 Auswanderern 28 099 Män⸗
ner und 19 839 Frauen ſind . Es erklärt ſich daraus , daß haupt⸗
ſächlich die heiratsfähigen Unverheirateten über See aus⸗
wandern , die ſich in der neuen Heimat ſelbſtändig machen wollen .

Das Schließen der Haustüren am Sonntag . Eine wichtige
Entſcheidung für Hausbeſitzer iſt am 24 . Auguſt vor dem Frank⸗
furter Amtsgericht ergangen . Es handelt ſich um ortsübliche
Schließung des Häuſer ußd den freien Verkehr in den⸗
ſelben , der entſprechend den Beſtimmungen der Hausordnungen
durch die Vermieter aufrecht erhalten werden muß . Die Eigen⸗
tümerin eines Hauſes , in dem mehrere Mietsparteien wohnen ,
hatte wiederholt mit Rückſicht auf die Sicherheit der Häuſer die
Haustüre Sonntags geſchloſſen , weil ſich in der betreffenden Gegend
bäufig Bettler und ſonſtiges verdächtiges Geſindel zeigte und die
Vermieterin eine alleinſtehende ältere Frau iſt . Die Mieter ließen
die in beſter Abſicht erfolgte frühzeitige Schließung des Hauſes
nicht zu und verlangten wiederholt , daß in der ortsüblichen Zeit
das Haus dem freien Verlehr geöffmet ſein müſſe . Es kam zum
Prozeß und zwar klagten die Mieter vor dem Amtsgericht auf An⸗
ſpruch aus dem Mietsverhältnis und erzielten ein verurtei⸗
Jlendes Erkenntnis gegen die Hausbeſitzerin . Die letztere wird
verurteilt , bei Meidung einer Geldſtrafe bis zu 300 M. dafür zu
ſorgen , daß die Haustür des Hauſes im Sommer bis 10 Uhr und
im Winter bis 9 Uhr abends , auch an Sonntagen , unverſchloſſen
bleibe , ſowie die Koſten des Rechtsſtveites zu tragen . Diefe Ent⸗
ſcheidung iſt inſofern von Wichtigbeit , als ſie dem Hausbeſitzer die
einſeiſige Verpflichtung auferlegt , dafür zu ſorgen , daß die Haus⸗
tür im Winter um 9, im Sommer um 10 Uhr abends geſchloſſen
iſt , auch wenn er durch die Hausordnung perſönlich nicht zum
Oeffnen und Schließen der Haustüre verpflichtet iſt . Unter allen
Umſtänden hat er aber dafür zu ſorgen , daß die Hausordnung von
den Mistern reſpektiert wird und daß das Haus bagsüber offen ,
aber abends rechtzeitig geſchloſſen iſt . Will der Vermieter zur
höheven Sicherheit des Hauſes an Sonntag⸗Nachmittagen das Hauts
verſchließen , ſo muß er das , wie die „ Hausbeſ . ⸗Ztg . “ berichtet , durch
die Hausordnung den Mietern zur Pflicht machen — und ſchließlich
darüber wachen , daß die Hausordnung richtig ausgeführt wird .

* Prozeßf Schweitzer . In der Anklageſache gegen Archibekt
Schweitzer ſind vom Oberlandesgericht ſämtliche Beſchwerden ,
insbeſondere der Antrag auf Haftenlaſſung , verworfen
worden . — Ferner hat das Oberlandesgericht die Beſchwerden der
Rechtsanwälte Oppenheimer und Huggle in Karksruhe ,
wonach ſie die Koſten der erſten Schwurgerichtsverhandlung zu
tragen haben , verworfen und haben die Rechtsanwälte jetzt die
ca. 3000 M. betragenden Koſten rechtskräfkig aus ihrer Taſche zu
galhben

55 Das Klein⸗Bähnle auf der Jagd . Fünf bis ſechs unbekannte
Burſchen im Alter von 19 —20 Jahren brachten heute früh zwiſchen
Mutterſtadt und Maudach den nach Ludwigshafen fahrenden Lokal⸗
zug durch falſches Signalgeben mit einer Laterne zum Stehen .
Das Zugperſonal ſprang heraus in der Meinung , es habe ſich etwas
auf der Strecke ereignet , mußte aber ſehen , daß ſie von den Bur⸗
ſchen geuzt worden waren , die , auf einem Fuhrwerk ſitzend , gegen
Mundenheim zujagten . Der Lokomotioführer gab nun Volldampf ,

um die Burſchen einzuholen; die Lokomotive leuchte und ſtöhnte ,
aber das Pferd des Fuhrwerks war flinker , die Burſchen kamen
außer Sicht . 23

Triebwagen . Die neuen großen Triebvagen mit 3 . und
4J. Wagenklaſſe , die vom 1. Oktober ds . Is ab auf den Strecben
Mainz — Bingerbrück , Mainz — Worms , Worms — Monsheim ,
Worms — Lorſch —Heppenheim , Worms - Mannheim⸗Neckar⸗
vorſtadt , Worms —Mannheim Hauptbahnhof und Wormms
Lampertheim —Weinheim verkehren ſollten , werden vorausſichblich
erſt im nächſten Frühjahr fertiggeſtellt werden . Bis zur Lieferung
der neuen Wagen werden leichte Dampfzüge 3. und 4. Wagenklaſſe
in den für die Triebwagen vorgeſehenen Fahrplänen verkehren .

“ Lotterie . Bei der am 18 . September ſtattgefundenen Zieh⸗
ung der Engener Lotterie fielen wisderum zivei Haupt⸗
treffer auf Nr . 5762 und Nr . 9844 ( je ein Hengſtfohlen ) in die
Schmittiſche Glückskollekte . 3 Gni

Kolvyſſeumtheater . Mit dem reizenden Keſangsſtück von Fer⸗
dinand Raimund „ Der Verſchwender “ perabſchieden ſich am
Donnerstag , 23 . Sept . , Horrn und Frau Söhch vom Koloſſeum⸗ 5
theater . Dieſer Abſchiedsabend iſt zugleich die Benefizvor⸗
ſtellung für das beliebte Künſtlerpaar . Herr Sölch ſpielt die
Partie des Tiſchlers Valentin , Frau Sölch das Kammermädchen
Roſa. 5

Ein Spaziergang durch unſere Obſtgärten⸗ reſp . Anlagen .
Ein alter und erfahrener Freund der Obſtbaumzucht ſchreibt uns :
Wenn auch unſere Obſtanlagen nicht für Spaziergänger angeleg !
ſind , mit Ausnahme allerdings unſeres Rheindammes am Ward⸗
park und der Wege , die mit Obſtbäumen bepflanzt ſind , ſo hat man
doch vielfach Gelegenheit , an großen und kleinen Obſtanlagen vorbei

zu wandern . Es iſt anzunehmen , daß gerade jetzt , wo die Bäume
uns ihre Früchte ſpenden , ſowohl der Baumzüchter als auch der
Obſtfreund den Bäumen beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden .
Was finden ſie ? Der Obſtkenner findet nicht das edle, wohl aus⸗
gebildete Obſt , das er ſucht ; der Obſtbauer nimmt es , wie es iſt ,
der Städter kauft ' s doch , weil ihm kein beſſeres geboten wirv .
Aber haben denn unſere Obftzüchter — ich meine alle bis an den
Odenwald und bis an die Pfalz — ſchon darüdber nachgedacht oder
ſich belehren laſſen , wie man von ſeinen Oöftbäumen — natürlich
habe ich die verſchiedenſten Gdelſorten im Auge — ſchöne , voll⸗
kommene Früchte und noch in roicherem Maße erzielen bann ? Ich
glaube kaum ! Denn ich habe in der ganzen Umgegend noch nicht
die Freude gehabt , einen richtig gepflegten Obſtbaum zu ſehen ;
denn ich gehe an leiner Obſtanlage vorbei , ohne mich nach der
Baumpflege umzuſehen . Oder glauben die Herren Obſtbaum⸗
beſitzer alles getan zu haben , wenn ſie die Stämme mit Kalkmiſch
beſtreichen und Leimringe anlegen ? ! Beides iſt gut und nützlich ,
ja ſogar notwendig , aber die Hauptſache fehlt , und das iſt der
Baumſchnitt ! Sehen Sie einen Baum genau an , zählen Sie
die Aeſte und Aeſtchen , die niemals Obſt bringen können , weil ihnen
Licht und Luft fehlt , aber ſie leben weiter und zehren von der
Nahrung des ganzen Baumes . Dieſe Nahrung wird aber den
kragbaren Zweigen , können ſie ihre Früchte weni⸗
ger gut ausbilden . Ja , man ſſndet an Straßen ( Großſachſen ) alte
Obſtbäume mit arm⸗ und beindicken ganz dürren Aeſten , da könnte
einem das Herz bluten .

Luft hat. Bei ſchon trag⸗
m b das Obſt aögenensren f
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Mamheim ,21. September . Sener al⸗AuzeigeAggel r . (Mittagblatt)5

„ Die Ausſperrung im Holzgewerbe iſt verfekt . Vom Vorſtand
des Südweſtdeutſchen Arbeitgeberverbandes erhält die „Irkf .
31g. “ folgende Mitteilung : „ Die ſchon angekündte Ausſperrung
n Holzgewerbe wurde heute , Montag abend , perfekt . Sie hängt

zuſammen mit den Streiks in Mannheim , Ludwigs⸗
hafen , Pforzheim , Heidelberg und geſchah auf Beſchluß des
Südweſtdeutſchen Arbeitgeberverbandes für das Holzgewerbe , dem
auch die Ortsgruppe Frankfurt angehört . Auf die zuletzt erhobene
Forderung der Arbeiterführer , daß von ſeiten der Arbeitgeber
Angebote gemacht werden müßten , um einem Tarifvertrag
näherzukommen , fand heute früh eine Beſprechung zwiſchen der
Organiſation der Arbeitnehmer und der Leitung des Südweſt⸗
deutſchen Arbeitgeber⸗Verbandes , ſowie des Frankfurter Ver⸗
bandes für das Schreinergewerbe ſtatt . Die Vertr er der letz⸗
teren Verbände erklärten ſich bereit , um den Frihen zu er⸗
halten , ein formuliertes Angebot zu überreichen mit der Be⸗
dingung , daß die Gegenſeite auf Grund desſelben die Verhand⸗
lungen zuſage . Dieſer entgegenkommende Schritt wurde von
der Arbeiterorganiſation abgelehnt und mithin die Abſicht

der Arbeitgeber , in Verhandlungen wegen eines neuen Tarifs
einzutreten , vereitelt . Nach dieſem Vorgang war die Erklärung
der Sperrung unvermeidlich . Hierzu iſt zu erwähnen , daß ſeit
etwa 1½ Jahren hier ohne Vertrag gearbeitet wird , nachdem
bei Ablauf des vorgehenden ſeinerzeit keine Einigung für einen

neuen Vertrag erzielt werden konnte . Die angeſtrebten Ver⸗

handlungen hatten alſo lediglich den Zweck , einen neuen Ver⸗

trag zuſtande zu bringen zur Erreichung geregelter Verhältniſſe
im Gewerbe . Am Samstag nachmittag tagte gleich nach Ge⸗

ſchäftsſchluß im Gewerkſchaftshauſe zu Frankfurt eine von über

700 Schreinergehilfen beſuchte Verſammlung , die ſich mit der

angekündigten Ausſperrung eingehend beſchäftigte . Außer den

Vertretern der freien Gewerlſchaften nahmen auch die Hirſch⸗

Dunckerſchen und chriſtlichen Vertreter daran teil . Der Referent

legte in ſeinen Ausführungen die Gründe dar , warum in Mann⸗

heim⸗Ludwigshafen der Streik ausgebrochen ſei . In einem

Schreiben des Südweſtdeutſchen Arbeitgeberverbandes an die

Holzarbeiterorganiſation wird mitgeteilt , daß wenn letztere zu
keinen Verhandlungen geneigt wären , heute — Montag — die

Ausſperrung perfekt ſei . Der Redner erklärt hierzu , daß der

Normaltarif bei der Gehilfenſchaft keine Gegenliebe finden

könnte , die Forderungen der Arbeiter aber bekannt ſeien . Zu

Verhandlungen wären die Vertreter der Arbeiterorganiſationen

nicht abgeneigt , d. . , wenn die Arbeitgeber die Grundlage an⸗
gäben , auf der verhandelt werden ſoll . — Die Diskuſſion zeigte ,

daß man unter keinen Umſtänden gewillt iſt , von den früheren
Forderungen abzugehen . Von einem Vertreter der chriſtlicher

Organiſation wurde betont , daß dieſe ebenfalls in dieſem Kampfe

mitmarſchieren wolle . Es wurde ſchließlich fogende Reſo⸗

lution angenommen : „ Die überaus gutbeſuchte Verſammung
des Deutſchen Holzarbeiterverbandes erklärt ſich mit den bis⸗

herigen Maßnahmen der Organiſationsleitung und des Gauvor⸗

ſtandes einverſtanden und beauftragt dieſe , das Intereſſe der
Kollegen in der bisherigen Weiſe weiter zu vertreten . Einer

Ausſperrung ſieht die Verſammlung ruhig entgegen . . 185
In Frankfurt hat die Ausſperrung bisher keinen großen

Umfang angenommen . Nur zwanzig Firmen ſperrten aus , und

von dieſen hat die Mehrzahl nur einen Teil ihrer Arbeiter ent⸗

laſſen . Von den 1700 organiſierten Holzarbeitern ſollen nur 258

von der Ausſperrung betroffen ſein , In einer geſtern abend abge⸗

haltenen Holzarbeiterverſammlung wurde beſchloſſen , daß in den⸗
jeni Betrieben , die teildeiſe errt haben , die in Arbeit
Werbliebenen die Arbeft niederlegen ſollen , ſo daß nun der Aus⸗

ſperrung der Streitk folgt . 85

ALus dem Großherzogkum .
* Seckenheim , 20. Sept. In der Nacht vom Tonners .

gag auf Freitag ſtatteten Langfinger dem Keller des Herrn Gropp
zum Kaiſerhof einen Beſuch ab . Die Spitzbuben hatten ds nur

auf Sekt abgeſehen , von dem ſie neun Flaſchen mitgehen hießen .

Gewöhnlicher Flaſchenwein , ſowie Schnaps und ſogar ein am

Tage vorher geſchlachtetes Schwein , welches eingeſalzen neben dem

Thampagner im Keller ſtand , blieb unberührt . Dagegen fauden
die Spitzbuben noch für 70 —80 Mark Sohlleder des Mitnehmens

wert .
Altiußheim , 20 . Sept. Die Karliſtenver⸗

fammlung vom vorigen Sonntag hat nun eine Anklage wegen

Körperverletzung zur Folge . In der Hirſchwirtſchaft kam es nach
der Verſammlung zwiſchen zwei hieſigen Meſſtern infolge poli⸗
tiſcher Meinungsverſchiedenheiten zum Streit , der zu Tätlich⸗

keiten ausartete und wobei es Körperverletzungen abſetzte .

Neulußheim , 20 . Sept . Ein ſchwerer Einbruch⸗

de bſtah ! wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag hier

perüht . Durch Einſteigen durchs Fenſter wurde aus dem Bureau

des Herrn Bürgermeiſters und Akziſor Rupp der Pultaufſatz des

Schreibtiſches abgehoben , auf die Straße gebracht und erbrochen .

Aus demſelben wurde das Bargelb ,ca. 60 . , ſowie Gold und

Geſchmeide , Ringe , Uhren , Ketten etc . ſowie die Amtskette

des Bürgermeiſters geraubt . Das erbrochene Pult , ſowie

die Papiere etc . wurden geſtern früh gegenüber dem Rupp ' ſchen

Hauſe bei der Kirche auf der Straße herumliegend aufgefunden .

Von den Tätern fehlt fede Spur .

— ———
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Letzte Nachrichten und Telegramme .
Ein Handſchreiben des Kaiſers an den König

von Württemberg .
Stuttgart , 20. Sept . Der Kaiſer hat an den König
folgendes Handſchreiben gerichtet , das auf Befehl des Königs

im Staatsanzeiger veröffentlicht wird :
Durchlauchtigſter großmächtiger Fürſt , freundlich lieber Vet⸗

ter und Bruder ! Beim heutigen Scheiden aus Eurer Majeſtät

Lande beſtimmt mich ein tief empfundenes Bedürfnis , Eurer
Majeſtät von meiner aufrichtigen Freude über den vortrefflichen
Zuſtand der württembergiſchen Armee Kenntnis zu geben , die bei

jeder⸗ Gelegenheit bewieſenen hervorragenden Leiſtungen der

Truppen ſind ein erfreuliches Zeichen dafür , daß bei allen Waffen
in der Kriegskunſtausbildung mit ausgezeichnetem Erfolg gear⸗
beitet wird . Zugleich drängt es mich , Eurer Majeſtät hierbei

meinen wärmſten Dank zu wiederholen für die herzliche Auf⸗
nahme , die ich und die Kaiſerin , meine Gemahlin , in Eurer Maje⸗

ſtät Haus gefunden haben und für den außerordentlich wohl⸗

tuenden Empfang , der uns allerorts von Wür tembergs Be⸗

wohner bereitet worden iſt . 5
Eurer Majeſtät würde ich ganz beſonders dankbar ſein ,

wenn dieſelbe Ihrem Lande hiervon Kenntnis geben und

dabei auch meine lebhafteſte Genugtuung über die entgegen⸗

kommende Aufnahme der in großer Zahl zuſammengezogenen
Truppen zum Ausdruck bringen möchten. In der Verſicherung

deer vollkommenſten Hochachtung und wirklicher Freundſchaftvollko ſchaf
eim , Sept . 1909 Euer Majeſtät

und Bruder Wilbelm I . K .

Ein Dampfer mit 200 Paſſagieren verbraunt ?
* Berlin , 21 . Sept . Der „ Berl . Lokalanz . “

London : Nach einer unbeſtätigten Meldung aus Manila iſt der

am 27 . Juli mit 200 Perſonen , unter ihnen 92 Paſſagieren , von

Burban nach London abgegangene Dampfer „ Waratah “ , über

deſſen Verbleib vom Tage der Abreiſe an keine Nachrichten vor⸗

liegen , am zweiten Tage auf der hohen See verbrannt . Von

dem Schickſal der Beſatzung und der Paſſagiere fehlt jede Kunde .

Die Fahrt des Z. 3 ins rheiniſch⸗weſtfäliſche

Induſtriegebiet .

Diüſſeldorf , 20 . Sept . Die Luftſchiffbau⸗
Geſellſchaft Zeppelin gibt folgendes bekannt : Wir

bedauern es aufs lebhafteſte , daß es uns nicht möglich ge⸗
weſen iſt , daß Kohlenrevier zu berühren und Düren und

Aachen zu beſuchen . Wenn das Wetter günſtiger geweſen
wäre , hätte das beabſichtigte Programm mit Leichtigtkeit

durchgeführt werden können . Auch war es uns nicht möglich ,
die ungeheure Menge von Anfragen in den letzten Tagen zu
erledigen , einesteils weil die Zahl derſelben ſo groß war ,

daß die Zeit dazu mangelte , andererſeits , weil die Unſicher⸗
heit der Wekterlage beſtimmte Antworten unmöglich machte .

Da die Löſung wichtiger techniſcher Aufgaben unſerer in

Friedrichshafen harrt , iſt es notwendig , nach nunmehr

wochenlanger Reiſe , während deren das Luftſchiff und Per⸗
ſonal auf das äußerſte angeſpannt waren , in den Hafen
zurückzukehren , um daſelbſt in Ruhe an der Verbeſſe⸗
rung des Luftſchiffs zu arbeiten .

Mit der Fahrt ins Rheinland und Weſtfalen war beab⸗

ſichtigt , der induſtriellen Bevölkerung der Gegend , die dem

Unternehmen ſo reges Intereſſe entgegengebracht hat , und

auch an deſſen Durchführung ſo großen Ankeil genommen , zu
beweiſen , daß Graf Zeppelin das Pfund , welches ihm vom

deutſchen Volke anvertraut war , nicht vergraben ſondern be⸗

nutzt hat zu einer zielbewußten Weiterentwick⸗

lung ſeiner Erfindung . Das Luftſchiff ſoll morgen

früh auf möglichſt lurzem Wege nach Friedrichshafen
zurückkehren . Es ſoll in Frankfurt landen , wenn dies aus

fahrtechniſchen Gründen zweckmäßig erſcheint . An der Reiſe
wird nur die notwendige Beſatzung des Luftſchiffes keil⸗

nehmen . Die Abfahrt wird gegen 10 Uhr morgens erfolgen .
Eſſen , 20. Sept . Die Landungsmanöver des „ Z. III “ waren

in kurzer Zeit beendigt . Der vorderen Gondel entſtieg Oberingenieur
Dürr , während Graf Zeppelin ſr . und Direktor Colsmaun bereits 1
Stunde vorher im Automobil eingetroffen waren . Oberbürgermeiſter
Holle begrüßte die Erſchienenen und brachte auf den Grafen Zeppelin
ein Hoch aus , worauf die Muſik „ Deutſchland , Deutſchland ſtber alles “
ſpielte . — Um 4 Uhr verſammelten ſich die Fahrtteilnehmer zu dem
von der Stadt Eſſen gegebenen Imbiß , an welchem die Stadtverord⸗
neten mit dem Oberbürgermeiſter Holle an der Spitze teilnahmen . —
Daäs Wetter hat ſich mittlerweile verſchlechtert . Leſchter Regen fällt
und es beginnt neblig und dunſtig zu werden . Wie Direktor Cols⸗
mann mitteilt , wird das Luftſchiff ohne weiteren Anfenthalt im In⸗
duſtrierevier und ohne die beabſichtigte zweite Laudung in Eſſen vor⸗
zunehmen , öirekt nach Düſſeldorf zurückkehren . Grund hierfür bildet
das ſchlechte Wetter und ſtarker Wind . Der Zeitpunkt der Abfahrt iſt
noch nicht feſtgeſetzt . An der Rückfahrt werden ſich beteiligen : Polizei⸗
präſtdent Gerſtein , Oberbürgermeiſter Holle und Bergrat Kleine ,

Eſſen ( Ruhr ) , 20. Sept .
gendes , von Oberbürgermeiſter Holle vorgeſchlagenes Telegram m
au den Grafen Zeppelin abgeſandt : Grafen Zeppelin , Friedrichshafen :
Ueberwältigt von dem erhebenden Anblick des Luftſchiffes , begeiſtert
von der genialen Schöpfexarbeit , die es erſtehen ließ , huldigen dem

begrüßten . Ein tauſendfaches „ Glück auf “ zu Euerer Exzellenz wei⸗
terem Schaffen , ein tauſendfaches „ Glück auſ ! “ dem Schiffe zu ſtets
glücklicher Fahrt ,zu Deutſchlands Ruhm und Ehre . Oberbürger⸗
meiſter Holle . “

Eſſen , 20. Sept . „ Z. III “ iſt um 5 Uhr 25 Miuuten unter dem
Donner der Böller, dem Spiel der Muſikkapellen und dem begeiſterten
Jubel der Menſchenmenge wieder aufgeſtiegen . Direkor Colsmann
und Graf Zeppelin ſr . nehmen nicht an der Fahrt teil , dagegen außer
den bereits Genannten noch die Herren Kommerzienrat Müler und
Direktor Ehrensberger von der Firma Krupp . — Das Luftſchiff ſchlug
die übe Werden nach Dütſſeldorf ein : das Wetter iſt
regneriſch .

Londoner Drahtnachrichten .
( Von unſerem Londoner Bureau . )

OLondon , 21 . Sept . Wie aus Odeſſa gemeldet wird ,
erwartet man dort die Ankunft des Ex ſchahs gegen Ende dieſes
Monats . Die Wohnung , die für ihn in . der Gogolſtraße gemielet
wurde , iſt ſehr luxuriös ausgeſtattet und mit elektriſcher Beleuch⸗

tungsanlage verſehen .

Spaniens Kämpfe in Marokko .

OLondon , 21 . Sept . In einem vom 17 . September
datierben Telegramm der „ Times “ aus Melilla wird ge⸗
meldet , daß am 12 . d. Mts . zwei junge ſpaniſche Offiziere ,
die ſich etwas weſtlich von der ſpaniſchen Stellung entfernt
hatten , von Kabylen gefangen genommen wurden . Die

Kabylen nahmen ihnen Waffen und Uniformen ab und ſchick⸗
ten ſie dann halb nackt wieder zu den ihrigen zurück . Man
erwartet deshalb , daß die Spanier eine Strafexpedition gegen
den betreffenden Stamm unternehmen würden . Dies ſei aber
bis zur Stunde noch nicht geſchehen . Am Tage der Abſendung
dieſes Telegramms ſeien faſt alle ſpaniſchen Generäle in

Melilla zu einem Kriegsrat verſammelt geweſen und es wurde
dem Korreſpondenten bedeutet , daß man intereſſante Ent⸗

wicklungen der Kämpfe rechts oder in der Front vor Melilla
erwarten könne , da ſich die anderen Stellungen des Feindes
faſt alle ergeben hätten . 5

Die Cholera .

London , 21 . Sept . Der däniſche Dampfer „ Silking
Ford “ ſandete mit einem an Cholera erkrankten Matroſen an Bord

in Narkepors , wo er bis auf weiteres in Quarantäne liegen blei⸗
ben muß . Der Dampfer hatte einen ruſſiſchen Hafen angelaufen

wurde dort offenbar berſeucht . Der erkrankte Matroſe iſt ein

MNe.

BVerliner Prahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureanu! ) 75

Berlin , 21 . Sept . Fürſt Bülow wird noch ungefähr
bis zegen Ende Oktober in Norderney bleiben . Er beabſichtigt
dann , ſich über Berkin , wo er nur einen kurzen Aufenthalt neh⸗
men dürfte , nach Rom zu begeben . Während der letzten beiden
Wochen war Fürſt Lichnowsky Gaſt des Fürſtenpaares in dr
Ville Edde. 55ĩ⅛ ”y * VV

Daeutſchland Abeſſinien .
ABerlin , 21 . Sept . Der Deutſche Dr . Zi

der als Dragoman eutſchen Geſandtſchaft lanae

meldet aus

In der Feſtverſammlung wurde fol⸗

Bezwinger der Jüfte die Hunderttauſende ,die auf Eſſens Fluren des “
kühnen Seglers Flug und gluückliche Landung mit unendlichem Jubel

9 % Dividende vor , gegen 8 und 6 % in

I Abendſitzung , die Feſtſetzung der Höhe der

das abgelaufene Geſchäftsiahr (i . V. ( Proz

am Hofe in Aethyopien geweilt hatte , dann den Reichsdienſt
quittierte und als abeſſiniſcher Staatsrat in eine Vertrauens⸗

ſtellung beim Kaiſer Menelik eingetreten war , hat nach der
ernſten Erkrankung Meneliks und nach ſeiner Beiſeiteſchiebung
durch die Kaiſerin Taitu das Feld geräumt . Aus Adid Abeba
wird dem Berl . Tageblatt darüber gemeldet : Dr . Zintgraff 1
reiſte geſtern zur Küſte ab . Wenngleich für ihn Grund genug
zum Klagen über Zurückſetzung durch die augenblickliche Re⸗
gierung vorhanden iſt , ſo macht ſein Rücktritt und ſeine Ab⸗
reiſe doch auch bei den Europäern den ſchlechteſten Eindruck .
Man ſagt , Charaktere , welche Ränke nicht ertragen , gehö
nicht hierher . Jedenfalls öffnet Zintgraffs Demiſſion a
Berater der Regierung fremden Beeinfluſſungen die

Bethmann⸗Hollwegs Reiſe nach Wien .

JBerlin , 21 . Sept . Aus der Umgebung des Reich
kanzlers Dr . von Bethmann⸗Hollweg wird der „ Neuen Frei⸗
Preſſe “ gemeldet : Der einzige Zweck der Reiſe des Herr
v. Bethmann⸗Hollweg nach Wien iſt , in der Hauptſtadt d
verbündeten und befreundeten Staates den Antrittsbe
zu machen . Herr von Bethmann⸗Hollweg und Graf Aehr
thal werden eine längere Ausſprache miteinander haben ,
deren Verlauf alle wichtigen Fragen der gege

wärtigen internationalen Lage ſerörtert wer

insbeſondere die Vorgänge in der Türkeij und

Griechenland und die amerikaniſche Ange
heit . Einen beſonderen Zweck verfolgt der Reichskanzle
dem Wiener Beſuche nicht . Es ſollen keinerlei ſpezielle P
erörtert werden , das iſt auch zwiſchen Deutſchland undOe

reich nicht nöbtig . Die unverrückbare Grund
der deutſchen Politik bildet das Bün dnu
Oeſterreich . Herr von Bethmann⸗Hollweg , der w

verſtändige Menſch in Deutſchland ein warmer und über
ter Anhänger des Bündniſſes iſt und ſich in dieſem Si

erſt kurz vor der Reiſe nach Wien zu ſeinen Mitarbeitern alt
geſprochen hat , wird ſeine Politik ſelbſtverſtändlich ebenf
auf dieſe Grundlage ſtellen und auch unter ſeiner Kanz

ſchaft wird in auswärtigen Angelegenheiten ein ebenſ
Einvernehmen und ebenſo nahe Beziehungen von tre

läßlicher Freundſchaft beſtehen , wie ſie unter
Kanzler beſtanden haben .

Dr . Lindemanu und der „ Vorwärts “ .

Berlin , 21 . Sept . Der „Vorwärts “ druckt
Brief des Genoſſen Dr . Lindemann an den Parteita
bemerkt dazu : Genoſſe Dr . Lindemann hätte die Pflich

licher zu werden . Aus dieſer Erklärung iſt nicht zu erſel
ob er in Zukunft vermeiden will , die Gefühle der

Par

genoſſen durch Hofgängerei zu verletzen . Wird er da⸗

noch etwas verlauten laſſen ?
85

Ausſchreitungen gegen die Juden in Kien .
JBerlin , 21 . Sept . Aus Kiew wird gemeldet :

ſind neuerdings große Ausſchreitungen gegen die Juden
gekommen . Bewaffnete vom Verbande der echt ruſſife
Leute durchzogen das Judenviertel und demolierten
den Rufen : Da habt ihr die Gleichberechtigung ! die jü

Wohnungen und Geſchäftshäuſer . Alles was nicht
nagelfeſt war, wurde fortgeſchleppt . Die Juden v

ſich auf die Dächer und auf die Dachböden und die
Viele , welche ſich zu wehren ſuchten , wurden

N
ſcho

blutig geſchlagen . Selbſt Frauen und Ki

verſchont . Die Polizei ſah dieſen Ausſchreitt
Erſt auf vieles Bitten wurde eine jüdiſche De

General⸗Gouverneur vorgelaſfſen , der Militä

das in wenigen Stunden die Banden auseinande
haftungen wurden indes nicht vorgenommen . 3

wundete wurden im die Spitäler , und die

Leichenhalle gebracht . 1

Volkswirtſchaft .
„ Phonolithmehl . “

Die landwirtſchaftliche Auskunftsſtelle des 25

Köln führt in einem die Ueberſchrift : „ Landwir !
irre führen “ betitelten Flugblatt das Nachſte

„ Es bleibt dabei , daß das Phonolitmehl, genan
ein ganz gewöhnliches Steinmehl iſt , welches ſich d

von früheren bereits im Handel geweſenen Steinme
lich unterſcheidet . Dieſen Standpunkt nimmt un
die Königliche Eiſenbahndirektion Köln ' ein , da ſie
daß das Phonolitmehl nicht mehr unter der Bezeich
düngeſalz bis zu einem Höchſtgehalt von 42 Proz. Kal
dem billigen Ausnahmetarif für die Kalifalze verfra
darf , ſondern nur unter ſeinem wahren Namen Pho
mahlenem Phonolith ) die Eiſenbahn paſſieren darf . “

Dem gegenüber weiſt die Königliche Eiſenbal

Köln darauf hin, daß ihrerſeits lediglich di

nung „Kaliſalz “ und die Verfrachtung nach den
3 unterſagt ſowie die Inhaltsangabe „Phonolitme
Verfrachtung nach dem Spezialtarif 3 beziehungswei
meinen Stückgutklaſſe angeordnet iſt ;ſie hat ni

10

druck gebracht , daß gemahlener Phonolit , der bis
Kali enthält , ein gewöhnliches Steinmehl ſei , weld
her bereits im Handel geweſenen Steinmehle
Anterſcheide . „ „

( Dieſe Erklärung der Kg! . Eiſenbahndirekt
uns im Wortlaut vor . D. . ] Die Herausgeberi
tes iſt ſtaatsbahnſeitig erſucht worde

ſtellueng ihrer obigen Angabe Sorge zu tragen ,

Telegraphiſche Handelsb
Nenes vom Dividendenmarkt .

m. Breslau , 21 . September . (Priv . ⸗Tele

walzwerk Obles Erben ſchlägt für das

jahren .
Hannoverſche Portland⸗Zementfabri

m. Hannover , 21 . Sept. ( Priv . ⸗Tel. ) Der A

Hannoberſchen Portland⸗Zementfabrit beſchloß in

ehen , bis über die Verlängerung oder
N

Verbandes in der Zementindußtrie Klarbe
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ick auf das Kahheriansber
( Von unſerem Sonderberichterſtatter . )

* Mergentheim , 18. Sept .

Die großen Manöver wurden geſtern beendet . Um den ge⸗
waltigen Menſchenknäuel zu entwirren , der ſich um Tauber⸗

biſchofsheim und Mergentheim zuſammengeballt hatte , und zu
deſſen 125,000 Mann noch 29,100 Pferde , 636 Geſchüte. 96 Ma⸗

chinengewehre und annähernd 1000 ſonſtige Fahrzeuge traten ,

wächſt der Heeresleitung , den Verwaltungs⸗ Verkehrsbe⸗
örden ein ſaueres Stück Arbeit , um ſo ſchwieriger , als die vor⸗

handenen Eiſenbahnlinſen nur ein verhältnismäßig dünnma⸗

ſchiges Netz bilden . Um nur ein knappes Bild davon zu geben ,
erwähnt , daß in der Zeit vom 18. bis 24 . September neben

fahrplanmäßigen Zügen abzufertigen ſind : Am 18. Sept, .
Sonderzüge mit 97,000 Mann , 2800 Pferden , 179 Fahrzeugen ,

682,000 Kg. Gepäck ; am 20 . Sept . 80 Züge mit 10,000 Mann , 5000

Pferden ; am 21 . September 22 Züge mit 4500 Mann , 2400 Pfer⸗

den, 31 Fahrzeugen ; am 22 . —24 . September 12 Züge mit 2300

un , 1750 Pferden , 160 Fahrzeugen . Was von dieſen Zügen
t befördert wird , hat mittels Fußmarſch die Standorte zu

Die Anlage der diesjährigen Kaiſermanöver iſt äußerſt

oßzügig und entſpricht dem gewaltigen Aufgebote von 5 vollen

rmeekorps. Sie führte die Armeeleitung beider Parteien in

Gebiet des Ueberganges einer politiſchen Spannung zwiſchen

aten , deren einer ſchon anderweitig kriegeriſch engagiert iſt ,i
Hierdurch

g0 e e veſte DieſerSituation ent⸗
ch

daher auch der Umſtand , daß das 14. Armeekorps zunächſt

tzten Manövertage in die Gefechtshandlung eintreten konnte ,

das württembergiſche und 1. bayeriſche Armeckorps
5

( Blau ) und das 20 . und 3. bayeriſche Armeekorps an⸗

(Rot) ſchon vom erſten Manövertage an ſich gefechts⸗

betätigen 1 Die aber voll⸗

treffender Ausdruck 5 Marſchall de Saxe , 989 auch des
ieder ſeine Richtigkeit erwies . Es waren im Durchſchnitt täg⸗

Märſche von etwa 50 Kilometer zu keiſten , von einzelnen
ruppenteilen aber noch weſentlich mehr . So bewältigten z. B.

ſchen Jäger Nr . 8 an einem Tage 65 Aaemeker das

ere Nr . 6 über 60 Kilometer an einem Tage. Dieſeau
en Leiſtungen ( mit kriegsmäßigem Gepäck ! ) zwingen

mehr zur rückhaltloſen Anerkennung , als in der Front der

—
ein großer Mrbbenſat

von ee ſtand,

euswerteſen Eniche5 5 in bieen Tagen dade ug
ildes nur in Stichworten ſtreifen ; ſie bis in Einzelheiten

Igen, würde ein beleibter Buchband kaum ausreichend

beſonders breiten Raum nehmen die techniſchen Be⸗

ein , die hauptſächlich im Dienſte des Beförderungs⸗
achrichtenweſens ſtanden . Das Motorrad und der Kraft⸗

ſen eben den Dingen die Signatur der Neuz eit . Das Ben⸗
e Bekerrſcherin der Straße , wie es ja auch ſoeben im

. Luft ſeine Triebkraft dem Heere Dienſte anzupaſſen

Denn zum erſten Male kommen die Luftſchiffe
ſten Erdboden. Natürlich konnten es vorerſt eben nur

che ſein , die die Richtlinien für eine weitere Entwick⸗

eichnen ſollten . „ Groß 2 “ iſt an jedem Manövertage auf⸗

oder richtiger aufgeſtiegen . Nach einer Panne am erſten

Oberſchüpf, die eine Zwiſchenlandung von etwa zwanzig

nötig machte , war er am zweiten Tage wieder flügge
eine Fahrten täglich von ſeiner Ballonhalle bei Hall

ſtark nebeligen Septembermorgen beſchränkten ſeine
an den Erkundigungen der Verhältniſſe über die tal⸗

Manipulationen der roten Armee . Für die Verwendung

resdienſte iſt er zur Zeit beſſer ausgerüſtet als „ Zeppe⸗
mn er iſt mit den Vorrichtungen zur funkentelegraphi⸗

ändigung verſehen , die dem Zeppelin noch fehlen . Doch
nur eine Frage der Zeit . Zeppelinſche mit

egraphie werden bald zur Aequivalenz führen . Dann

lebergewicht der Zeppelinſchen Ballonleiſtung mit der

en Flugdauer das Luftſchiff des prächtigen Grafen dem

ſchen, das kleinere , aber geſchmeidigere Luftſchiff des Ma⸗

dem taktiſchen Aufklärungsdienſte zuweiſen . Jeden⸗
eine Luſt , die beiden Aeronauten am letzten Ma⸗

en Beweis führen zu ſehen , daß das bisher für die

ug nur vom Jeſſelballon
ſche Gebiet künftighin in engeren Beziehungen zur

läche bleiben wird . Dieſe Empfindung wird ſich auch
zichen Gäſten aus den fremdherrlichen Armeen unab⸗

rücklich aufgedrängt haben . Und das iſt gut ſo ;

rläufig der Zweck der militäriſchen Beteiligung derU
erfüllt.

ſenheere verlangen eine ſorgfältige Vorbereitung ihrer

Der beſte Soldat verſagt , wenn er nichts im Magen

Der Nerp patriotiſcher Hingabe vermag nicht den knurren⸗

agen zu beruhigen und wäre er ſtraff und widerſtandswillig

naſſes Ankertau . Auf dem der Truppenführung ebenbür⸗
Gebiete der Truppenverpflegung geht ja das deutſche

t einer großen Vervollkommnung entgegen . Die fahr⸗
düche, die das Felddienſtreglement der Gefechtsbagage der

angegliedert hat und die deshalb der Truppe unmittel⸗

a baldein Zubehör aller Truppenteile bilden . Es
en,

daß der Reichstag hierbei recht bald aus der
au us Cunetator heraustritt und die alsbaldige all⸗

ng einem beſchleunigten Tempo unterwirft . Wie

in Hafenanlagen und auf Luftſchiffe
jenigen , denen

icht
ſinnfällig genug aufgedrängt hat, einmal zu

Kaiſermanöber einziehen , welche noch
ausgerüſtet ſind . Sie werden

ö ſchon damit ausgerüſteten
Ve aleichen über die Annehmlichkeiten ge⸗

ſchickt,

Nordweſten her Märſche zu bewältigen hatte und erſt am

Leiſtung

diskonts bon 3½ Prozent auf 4 Prozent hat ,

in Anſpruch genommene

die Sendboten des Reiches zu Inſormationen

ſich die Zweckmäßigkeit der

Trup⸗

Abſchluß eines eines Mar⸗
r Han

nis eignet ſich ſchlecht zum Mundkoch . Die Zubereitung der Koſt ,
die unter 2 bis 3 Stunden nicht zu bewirken iſt und dabei noch
das ſofortige Eintreffen der Viktualien zur Vorausſetzung hat ,
iſt nicht ſo gewährleiſtet , wie es für die gefechtskräftige Erhaltung
er leiblichen Seite des Soldaten nötig iſt . Der Nutzeffekt einer

guten Koſt geht vielfach verloren und ſchädigt auf die Dauer da⸗

durch den Zuſtand auch der beſten Truppe . Die Feldküche bereitet
aber hinter dem Rücken der fechtenden oder in der Kolonne der

marſchierenden Truppe die Abſpeiſung ſo vor , daß im Augenblick
einer Gefechtspauſe 975 eines Marſchhaltes ſofort die Mahlzeit

genommen werden kann , ohne dem Manne auch nur die geringſte

Bemühung zuzumuten . Dadurch iſt die jedeweitige Gefechtsbe⸗

reitſchaft der Truppe gewährleiſtet . Mit dem abgeſpeiſten Manne

iſt alles zu machen , mit dem hungermüden nichts . Alſo baldige

Weiterbewilligung , meine Herren Reichs kagsabgeordnete!
Praktiſche Erſcheinungen und damit zugleich das Geſamtbild

der Gefechtshandlungen ſtreifend , will ich nicht unterlaſſen , auf
den hohen Grad der modernen Ausbildung hinzuweiſen , den die

ſüddeulſchen Truppen allenthalben gezeigt haben . Ein kurzer Be⸗
weis hierfür : Die Leere des modernen Gefechlsfeldes . Sie allein

vermag die geſteigerte Wirkung der heutigen Feuerwaffen abzu⸗

ſchwächen . Man hört den Gefechtslärm , das Donnern der Kano⸗

nen , das Rattern der Maſchinengewehre , das Raffen des Klein⸗

gewehrfeuers — und ſieht eigentlich nichts . Her und da kriechen

vereinzelte Gruppen oder winden ſich einzelne Leute feindvor⸗
wärts und verſchwinden wieder an irgend einer Stelle . Das

unbewaffnete Auge verliert ſie faſt . Geſchloſſene Formationen ſind

gax nicht wahrzunehmen . Und doch , wenn ſich beim letzten Sturm

an allen Ecken und Enden Schützenlinie auf Schützenlinie wie aus
dem Boden erſtehend erhebt , da wimmelt es von Streitern . Das

iſt das großartige Reſultat der Kleinarbeit in der Erziehung des
modernen Soldaten , der ſtetigen gewiſſenhaften Friedensarbeit ,
für die als Prope aufs Exempel die großen Manbver zu dienen

haben .

PVon Fag zu Jag .
— Wüſter Ausgang einer Abſchiedsfeier .

Eſſen a. Ruhr , 20 . Sept . Bei einer Rekrutenabſchiedsfeier des

hieſigen

Revolverſchießerei . 2 Teilnehmer wurden tötlich , 2 andere minder

ſchwer verletzt . (Frkf . Ztg. )]
— Ein Aufſchlitzer in Hamburg . Hamburg ,
Sept . Eine 50jährige Frau wurde heute früh in der

Nähe des ehemaligen Berliner Bahnhofes mit aufgeſchlitztem
Unterleibd und einer tot aufgefunden . Esliegt
Luſtmord vor.

Jolkswirtschaft .
Erhöhung des Reichsbankdiskonts .

Die geſtern erfolgte Erhöhung des Reichsbank⸗
wie wir im

geſtrigen Abendblatt unter telegraphiſchen Handelsdepeſchen bereits

hervorhoben , in Geſtalt einer beträchtlichen Zunahme der Wechſel⸗
einreichungen bei dem Zentralinſtitut ihren Schalten ſeit einigen

DTagen vorausgeworfen . Nach dem Ausweis per 15 . Seplember hat
ſich das Portefeuille um annähernd 39 Millionen Mark auf 888

Millionen Mark erhöht , während im Vorfahr die Zunahme nur
15 Millionen und auch in 1907 nur 21 Millionen betragen hakte .
Daß bie Diskontierungen nicht zum Zweck der Geldbeſchafſung ,

ſondern in Erwartung der Diskonterhöhung vorgenommen wurden ,

läßt ſich daraus erzennen , daß die Depoſiten ebenfalls um 70 Maäll .
Mark zugenommen haben. Die Banf iſt nun , nachdem ſie ſeit 16 .

Februar d. J . den Satz auf 3½ Prozent belaſſen hatte , wieder

auf dem Niveau zu Veginn des Jahres angelangt ; es erſcheint aber

zweifebhaft , ob ſie mit einem Diskont von 4 Prozent diesmal über
das Jahresende hinwegkommen wird . Daß es nicht möglich
war , den Satz während der Sommermonate auf 3 Prozent zu er⸗

mäßigen , wie man erwarten konnle , darf vielleicht inſofern günſtig
gedeutet werden , als ſich hierin auch die anſcheinend wieder ein⸗
ſetzende Belebung der geſchäftlichen Konjunktur ſpiegelt .

* * *

Zentralausſchußſitzung der Reichsbauk .

Der Bericht des „Reichsanzeigers “ über die Zentralausſchuß⸗
ſitzung der Reichsbank beſagt noch : Präſident Havenſtein
führte aus , die Lage der Bauk ſei zwar nicht ungünſtig , mahne
aber doch zur Vorſicht , zumal der Wunſch gerechtfertigt erſcheine ,
ihre Poſition ſtark zu erhalten . Der Metallbeſtand ſei am
15. September um M. 81 Millionen geringer geweſen als
im Vorjahre und habe ſich inzwiſchen noch um weitere 11 Mill .

gegen 1908 verſchlechtert . Die Wechſel . und Lombard⸗

anlagen haben ſich nach dem 15. September um 43 Millionen

erhöht , während ſie in dieſer Zeit im Vorjahre 16 Millionen

abgenommen haben . Die Anlage der Wertpapiere ſei dop⸗
pelt ſo groß als im vergangenen Jahre . Die Goldausfuhr
habe die Einfuhr überkroffen . Im inneren Verkehr ſeien
der Goldbedarf und die Kreditbedürfniſſe gewachſen . Angeſichts
der Verſteifung des Geldmarktes und der in den letzten
Wochen in die Höhe getriebenen ſpekulativen Tätigkeit , deren

Zurückdeckung wünſchenswert erſcheine, ſei die Erhöhung der
Bankrate einſtweilen um ½ Prozent ins Auge zu 15 Seitens
des eues Wide keinerlei e dagegen er⸗

hoben . 5
* * *

Vom Tabakmarkt .

Aus Heddesheim wird uns unterm Geſtrigen geſchrieben :
Der Taba ! wurde heute hier um M. 36 und Trinkgeld verkauft .
Ein ſchöner Pveis , wenn die

genkgerzaht gleiche W wie ſon⸗

ſtige Jah ve.
* * *

Vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt .
Die ſeit Wochen erſt vereinzelt und zögernd , dann zahl⸗

reicher und lebhafter in die Oeffentlichkeit dringenden Mel⸗

dungen über eine langſam einſetzende Beſſerung der Markt⸗

lage haben in den letzten Tagen feſtere Geſtalt angenom⸗
men , ſodaß ſich eine erfreuliche Entwicklung nach oben faſt
überall feſtſtellen läßt . Falls der Geldmarkt nicht allzuſehr
angeſpannt wird und keine politiſchen Unſtimmigkeiten ein⸗

treten , rechnet mau in den Kroiſen der Induſtriellen mit einem

leidlich befriedigenden Herbſtgeſchäft und mit

einem , wenn auch langſamen Fortſchreiten der jetzigen Auf⸗

würtsbewegung des Eiſenmarktes , wobet ſich aber nicht ver⸗

leugnen läßt , daß vor dem nächſten Frühjahr an eins durch⸗

auf allen 888
du i

Turnvereins lam es unter den Feſtteilnehmern zu einer

ſteuer⸗Ausführungsbeſtimmungen : 1. die Branntweinſteuer⸗Grund⸗
beſtimmungen , 2. die Brennereiordnung , 3. die Branntweinſteuer⸗
Befreiungsordnung , 4. die Eſſigſäureordnung , 5. die Branntwein⸗
Nachſteuer⸗Ordnung , 6. die Eſſigſäure⸗Nachſteuer⸗Ordnung , 7. die

Aenderungen und Ergänzungen der Branntwein⸗Begleitſcheinord⸗
nung , der Branntwein⸗Lagerordnung , der Branntwein⸗Reinigungs⸗
ordnung und der Alkoholermittelungsordnung , iſt ſoeben erſchienen
und kann auf dem Bureau der Handelskammer ein⸗
geſehen werden .

In dem Konkurſe Fritz Andre in Haardt (Pfols ) Hetragen die

Vermögenswerte 2 940 121M. und die Verbindlich⸗
keiten 5448 771 M. Viele kleinere Geſchäftsleute ſind in Mit⸗
leidenſchaft gezogen ,

Bayeriſche . ⸗G. für chemiſche und landw . chemiſche Fabrikate
in Heufeld ( Oberbayern ) . Die Generalverſammlung ſoll über

Errichtung einer Geſellſchaft zur weiteren Aufſchließung der Berg⸗
werke Panzendorf⸗Teſſenwerk beſchließen .

Verzeichnis der Rechtsanwälte für die Vereinigten Staaten
und Kanada . Die „ Attorneys and Agencies Aſſociation “ für die
Vereinigten Staaten und 101 welche Garantie für die amt⸗
lichen Handlungen ihrer Mitglieder übernimmt , hat ein neues
Verzeichni 8 der Garantie⸗ Rechtsauwälte herausgegeben , das auf
dem Bureau der Handelskammer eingeſehen werden kann .

* *

Eiſen und Metalle .
London , 20. Septbr . ( Schluß . ) Kuofer , ſtetig , per Kaſſa 59 . —. 0

3 Mon . 59 . 17 . 6, Zinn ruhig , per Kaſſa 1312 . . 6 , 3 Mon . 138 . 15 . Blei

1000 ſpaniſch 12. 13. . , engliſch 13. . 0, Zink ſtetig , Gewöhnl . Marken
. 00. 0, ſpezial Marken 23 . 10 . 0.

Glasgow , 20 . Septbr . Roheiſen, träge , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 51⸗2½ per Monat 51/5½ .

Amſterdam , 20 . Septbr . Banca⸗Zinn , Tendenz :
Auction 88¼ .

New⸗Nork , 20. September .

ruhig , loko 83 —

Heute Jor Kurs
1250˙12651250/1268

8
Kupfer Superior Ingots vorrätiz
Zinn Straitis

1J3025
30303025/8040

Jobecſenam NontzernFoundry o 3p. TTonne 825/½1875 17801850
Stahl⸗Schienen Wa gon fret öſtl . Frbr . 22 . — 18 . —

Waſſerſtandsnach richten m kflongf Sepfember.
Pogelſtationen Datum

vom Rhein : 16 . 12——13 . 19 . 20. —21. ꝗ— Bewerkungen

Gonſlanz 3,88 8,76
Waldshut . 44
Hüningen ! ) 2,01 1,93 1,95 1,83 . 95 1,93 Abds . 6 Uhr
§ % 241 29 280 586 235 255 N .6 Uhr
Haulerburg 395 3,94 Abds . 6 Ühr
Magau 14 . 17 4,10 4,13 4,15 4,17 4,11 2 Uhr
Germersheim 3,76 3,74 . - P. 12 Uhr
Maunheim 332 3,27 3,24 3,23 3,28 3,28 5 7 Uhr
Main : n : J0,90 0,88 0,84 0,82 0,89 . - P. 12 Uh⸗
Bingen 1,½71 1,68 10 Uhr
Haub . 191 1,99 1,84 188 1,87 2 Uhr
Koblen : J2,00 2,01 10 Ubr
Sisnsn . n . 8ne 1,77 2 Uhr
Ruhrort J0,91 0,92 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 3,28 3,25 3,21 3,21 3,26 . 28] V. 7 Uhr
eilbronn 0,33 0,32 0,29 0,26 0,65 0,50 ] V. 7 Uhr

) Windſtill , Bedeck, 8˙C .

Witterungsbeobachtung der metedrologiſchen Statton
annheim .

ſtand
Jafttemperat.Celj.“Dalum Deit ProzentWindrichtungNieder⸗ſchlagsmengeund

Stärte
(10⸗(geilig).Barometer⸗

E

Liter

per

qm

5 1*

*
* 4

20. Sept . MNorg . 7756 %

Nittg . 25756,09

Abds . . 7585,8

21 . Sept . Norg . 7¼%/75,0 10 % ſtill

85 0 85 * ⁰„

—

—

—

—

1 e

Hbchſte Temperatur den 20 . Sept . 18 . 0

Tiefſte 3 vem 20. 021 . Sept . 9,5
* Mutmaſtliches Wetter am 22 . und 23 . Sept . Für Mittrwoch

und Donnerstag iſt zwar noch mehrfach bewölktes , in der

ſache aber trockenes Wekter zu erwarten .

Geſchäftliches.
Der Evaug . Bund , ee Maunheim , wendet 5in dem unſerer heutigen Stadtauflage beiliegenden Aufruf an die

ebang , Gemeindeglieder zum würdigen Verläufe der Veranſtaltungen

anläßlich der 22 . General⸗Verſammlung beizutragen . Wir aneh⸗
unſere evang . Leſer

— — an dieſer Stelle darauf aufmerkſam.

Verantwortlich
Für Politil : Dr . Fritz Goldenbaum:

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldenbaum :
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
jür Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . H. Hans ' ſchen

„
ee . d Direttor: Ernſt Müller.

SARG
Zerlig, S. 42 Rikterstr .11

Wien - Paris ,

Mögen die beute sagen , was sie wollen ,
das Auto iſt doch das Fährzeug der Zukunft . Aber auch an

18
Reiſeaufſchub bequem beſeitigen Fays ächte Sodener kauft

Autokrankheiten fehlt es ſchon heute nicht , und namentlich

. man in allen Apotheken , Drogerien 85 Mineralwaſſerhandedie S el . 85

treten ſchon jetzt maſſenhaft auf . Man tut darum gut daran ,
Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen mit zur notwendigen

Erkältungen der Atmungsorgane, infolge Zugluft und Staub

an bekämpfen und jede vorhandene Erkältung ohne

8 en für 8

Reiſeausrüſtung zu zählen ; da die Paſtillen jede Reizung von

8116 525
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Fi„ 5 7077 2 i08 Snoreins Sineneeeeeerenreen* I ] Die Rechsauskünftssele des hieſgen Muwalsberens 8
erteilt jeden Donnerstag von 6½7½ʒ Uhr im alten 2Ni

f

Boller - Sekt Rathaus , Zimmer Nr . 11 Unbemittelten aentgeldlic . ge ! 8
eWitteilung .

—
—. — Den vielen Aufragen und Wünſchen entſprechend , habe ich 5— — 55 d 5 9 4 0 E. V. Amich entſchlofſen , noch bis auf Weiteres meine W.

Germania - Automat , O 3, 8 . 8851 Lie erhalle d annheim . 8
8

E 7 K rSe
8 Maunhein e⸗ B .

5
22 . September abends 9 Uhr i. Vereins⸗ 8 IIIE 1 Wir bringen hiermit zur Keunt⸗

okal findet die ſtatutengemäße 1943 in der bekaunt dl 2 ter zu erteilen . Sehe nis verehrl . Mitglieder ,Sratt in der bekanntgründlichen Lehrweiſe weiter zu erteiler 0FFFFF
Mitglieder Verſammlung daher Aumelbungen vom 10 . September an in melner bag d 26085

Taren Tüe Tareh Uchion Te6 fiatd , nze eine rege Betelligung eio echt Nwehnung L2 , Y, vis - - vis d. Großh . Inſtitut gerne entgegen . „Vibliother 588
2 von Monta eptember

2
odler

Der Vorſtand . 8
1

Hochachtungsvouſt 8 in den dblichen Stunden wieder

Großh . Hofballettmeiſterin a. D.
Masinoszal Mannheim . 8 Fr Ull ' . Gutenthal , Vorſtaud .

Nur in Paketen mit Import - Marke „ Reichskrone “ f

— per pfund

5
. 60 bis . —für den tägltehen bebrauchl Dr . jur . et phil . Karl Wollf 1111110110 ( ç0ç0ç0 ·⅛ͤ²büLP

Einmachen1945
500 gr netto ] M. . —bis 10. — felnster Besellschalts - Teel 5 Ponne Kochen

.
be- Pak . 50 grnetto lnk: 20 Pl . , 25 Pl. , 30Pl . bin K. . — „ Grundfragen der Kunst Louise Mai rf ,

de
Zu Origzinal - Freisen ! Spezlalistin für Haarentfernung Einmach - Essig ;Hissenhardt Bender ' 8

II . Vortrag : „ Das geheimnis der Schönheit “ , am 5385 Wohnt jetzt verleiht 4
ingemachten jahre -

Ul . v
ontag , den 4, Oktober , abends 8 1 1

2 ortrag : „ Die Missjon der Munst “ “ am Montag , lange Haltbarkeit undSpezial - Tee - Niederlage ede ee ee , erzügl . Seschmsek . 4

Kunststrasse , N 3 , 9 . 7310 Abonnements à M. . —, . —, . —, Einzelkarten à M. . —, Breitestrasse 18
2 —, . — in der Hofmus ikalien mändlg Heckel ( 10 —1 u —6 Uhr) .

eppe ho Verkaufsstellen durch Plakate75 Hof- I. National-Theater E4 , 18 „ Börsencafé “ betednad
5

eee eeeeee ,
Taglich grosse Künstler - Konzerte

8 82 83Zannheim . des Wiener Damen - Orchesters „ Donauperlen “ “ §teno 70 51e lehrt gründlich Sene
5

85 5 — Dir . Helmine Baumgartl . 9 72 und billig 8⁰ agenleiden !
Dienstag , den 21 . Sept . 1909 , Eutree frei . 1855 Entree frei .

Hautausschläge !
5 Aufnahme täglic Pl , 79 1 Kostenlos teile ich auf Wunsch6 . Vorſtellung im Abonnement O .

12 , 13 Prospekte gratis
Contfor Imperial a .

e bese aucnecn.
Sr Ann 24 dabungs - u. Stuhibeschwerdien ,2

5
28

Am Mess blatz 5 5 Stock (post) ie soW². Hämor -
rhoide n· f 814 All El 0 F. täglich 1953

5 I 28 95 ae a .Wie zahlreiche Patienten, die oft
Große Oper in 2 Abteilungen 9 Emanuuel Schikaneder . Buehh altun an mit 50 be⸗

9 N aftet Waren, von di ästige

Regiſſeur: Erdratz Albert Coates .
e en e e

— fur Industrie , 0 Wad EEEEVEVVV
der Original Ung . Tamburiza - Musik . F U H 1 7 10 Klaz erlahr Krankenschusster Rlara ,

S 8 Verlenenz 5 Gesang - und Tanz - Truppe „ Csardas “ ( 11 Personen ) , 20 80 U 2 e 155 „ 55 4001 ee Walkmünlstrasse 26.
5 5 5 8 Aufg . Wocht .8 Uhr. Sonntags 11 —1 vorm . —11 nachm . Unterricht ohne Berufsstörung — Aufnahme täglich 5 7

8
8

Die Königin der Nacht . Roſe Kleinert 5
8

7

scher
5

Pebe ee KI , Z. Neuer Storchen EKI, 2. 10 er III ergar en
Bapagena ang Heling⸗Schifer Täglich Rcamnaert

F 1, 11 . % % % % F 1, 11
f

Monoſtatos , ein Mohr Alfred Landory von der Oesterreichischen Elite Damen Kapelle , 9 11 % 0 149

5 ( Hanna von Granfelt Orchester „ La Syiphida “ , Direktion Julius JSer .
Frauen der Königinnn ? Jane Freund — Jeden abend preiswertes Stammessen . — Aufnahme von Kindern jederzeit .( Getty Kofler. Zu zahlreichem Besuche ladet ein J . Dittenberger .

8 Tuſchkau. Sonntag : Frühschoppen - MKonzert . 1673 ( Schomns Ssandes ee ein zartes , reines Geſicht , roſiges
Drei Knaben Tbereſe Weidmann jugendfriſches Ausſehen , weiße ,

ſammetweiche Haut iſt der
Wunſch aller Damen Alles dies
erzeugt die allein echte

( zElla Lobertz. 8 00
55 Geotg Nieraht, 0 6,2 Prinee of Wales 0 6 2

öbofg Sehümann , Fehuhmacner Tattersaltstr.20
Erſter Peieſter 8 5 8 5 Hugo Baiſin. nach Mass unter kür kadellosen

0Zweiter (8215 1 Wein - Restaurant 1920 Spezialität : jeder Art 3
155 Steckenpferd⸗Lllienmülchſeife

2 und billig. f
Geharniſchte Münner ; Joſef Egem Gemütlicher Aufenthalt nach Schluss der

— —— . 8 b0 h
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .

Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7. 1.
Stern⸗Apotheke , T 3, 1. 6544
MohrenApotheke , 0 2, 5.
RNeckar⸗Apoth . ,C. Schütz , Laugſtr . 4

Georg Maudanz Theater .Erſter )

1 Saad 55 Garantlert reine Weine . — Aufmerksame Bedienung . peek- r Ai 8gellag.
Zaſſenersffu . ½7 Uhr . Anfaug 7 Uhr . Ende geg . 10 Uhr

fte
Hd

eleneht ae — 1Feenhafte Höhen - u. Villenbeleuchtung
—

— — Nenstadt u . d . Manrut ee—
mittwoch , den 22 . September

— apiere n 5, Geher , Brog, Mikelur 90.
Im Groſth . e , bei eintretender Dunkelheit . —2 — A. Ben 3 59.

Mittwoch , 22 . Sept . 1909 . 6. Vorlellung im Abonn . 8 Anläßlich des Beſuches der Bayeriſch . in Rollen und Formaten . Nic . Dörſam, Friſ, , Beilſtr . 3.

Die Geis ha . Landtagsabgeordneten . Waree eno
Ebm. Meurin , Germ . ⸗DrogF , 8

7 Ur Apollo-Theater n
Durchschlagender Erfolg

des neuen

September - Programm ' s !
Täglich von —11 Uhr Nach Schlus d. Vorstellg .

Diar-Labaret . Mäusber-Vabaref

Fritz Schneider , L 6, 6
Jacob Weber . Friſ . , Beilſtr . 30.
In NReckarau : Storchen⸗Apotheke
A Schmitt , Drog . Fritz Dreiß . Drog
InSeckenheim : Apoth . . Kletleren
In Feudenheim : Apoth . Halbauer⸗
In Rheinau : Rheinau - Drogerie⸗

Manicure — Pedicure Muster zu Diensten .
( Hand - und Fusspflege ) 8289

Bedlenung in und ausser dem Hause . Louis Marsteller 5

Trau q. Kamm, N 3, 15 a,
19 8 Kunststrasse .

eine Tr Srbe . woel.

Tamz-Juſtimt J. Schröder. FussballSportf : ?
Zu dem am 30 . September im Saale der Lamehloge

25

beginnenden Winter⸗Kurſus ſind noch weitere Anmeldungen
Beste engl . Fussbille , Schuhe ,

baldgefälligſt 1944 Schienbeinschützer und Gummi - Kniekappen.
J . Schröder, Lehrer der Tanzkunſt . Gummiwaren - Geschält

ohne LötfugeNB. An einem Privatkturſus junger Kaufleute ( Iſrael ,
können ſich noch einige Damen und Herren beitelligen b0 Georg Hoffmann , D 15 13 taufen Sie n. Gewicht am billigſten belmäßigem Honorar .

eeFJJ . Strauss , drmäher ,Warzen und FV 1

0 1. 5 Broftestras89 U 1. 5

8 Leberflecken R . Kallner nne . e
*

Huhrhohlen , Nolis
„ 8

Teielbn

S l
L 14 , 10 . Tel . 3605 . Jedes Brautpaar erhält

werden mittels Elektrolyse unter Garantie 0 Briſtetts und Hoſz eine geſchnitzte uhr gratis

ehipfieſilt 1872 50890dauernd und schmerzlos entfernt . 8237 — Marken.

Sachgemässe Gesichtspflege Toleeineditrrf Fr . Hollstaetier d, Anthragitxohlen

6510

Enlfernung von Sommersprossen, Gesfehtsröte , Ploteln u. 8. . Aerxtlich bestens empfoklen bei :
Luisenring 35 56 / ſowie alle anderen

Behandlung nur für Damen . Herzkrankhelten , Nervenlelden , Haut⸗ - en
f WMammneſenAkrankhelten , Rheumatismus , allgemelne l e

dosefine Schnurr , z 0
eiene Npstenz binrnt 05 [ GSlühstrümpfe bgten Tagespreifen

7 885 *
11 5

Utarmu 7 ohne Aufschlag bei : 1873 HeinrichGleck
J 1 13 Josef Blum P 1. 13 .

Conzertsänger Hans Schrosde7 7z ; Ladebbar . Bestellungen Anter 1b 287 . Seteubrslt 182 24 . l488 .

Dir. Ich. Ichäfen ur N 3 N . Harum , Hannheim Hilttag-u. Lbendtsn
Lehrer fuür Sologesang an der

Lichtheilinstitut Elektr
reſ ſsae , bre den bee , der e

ponsion NKübn . 1 J
25

„ Hochschule für Musk “
„

on - - Träger , Monier -Fisen , Eisen -
1 ee

Sprechstunden täglich v. —12 u. —5 Bau- und Sleiszwecken , Ebenge ſch 0
Anmeldungen zum Unterricht — auch für - 9 Uhr . Sonntags nur . -12Uhr . ru eto .

1785
fülr — 212

Hospitanten — werden im Sekretariat der
— eee Auminium Aünnion-Jleot, etaſle und Leglerungen . 2 beſſ . errn in aut Pürgl .

Hochschule für Musik(MI1, )entgegengenommen . 88
— — 3 158 . 2 1

1861 ATma Wer sich für Nnierk 5 lich4. 9˙ l.6. 1 795Wohnungen Ma45 19 1 mwefge e legene wittagetischdon de i

4J0 J0 Uckel nr, f enn2 . 45 . Abeudeſſen von 40 Pfg an .

Nolladon- l. 0 uslegosö 10 in Ausſtattg . Warmwaſſeraul . ete . ) mit allem L eneeegen nandlung kostentrel . eis .
F. Günther An gutem bürgerlichenZubehör in den Neubauten Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 14 , 16

5 W . Schreckenberger und 18 , ferner eine beſſ . 4 Zim . ⸗Dachſtock⸗Wohnung
Güntſers Aueritten rrankturt am Main . : e Aue 15

nler zn baben ? Plipgl⸗Millag⸗ u. Abendtisch
mit Küche , Bad ꝛc. im Hauſe Heinr . Lanzstr . Nr . 12 per 0 Alfred Hrabo ,

5 3 1
Reparaturen prompt und billig : ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten . leukonak Cebäc 950

7 cabowsK , 0 2,

Fröhlichstrasse 78 834¹1 Telephon 4304J6472 Bureau Fucke , Telephon 1331 . U 1, 20 , 3 Tr .
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Bekauntmachung. Verſteigerung .Frühſtück für bedürf⸗
tige Schulkinder betr . Mittwoch , 22 . Sept . 1909 ,

Nr . 36868 J . Die Lieferung nachmittags von 2 Uhr an ,
des Bedarfs an
2

11 9005 ( Vaſſerwecken )
300 000 Stück ,

5b Vollmilch ca . 79 000 Liter
zur Verabreichung von Früh⸗
ſtück an die Volksſchule be⸗
ſuchende Kinder unbemittel⸗
ter Eltern im kommenden
Winter ſoll an eine Reihe

Mir hal
Ihnen mitzuteilen ,

en

hieſtger Bäckermeiſter d
Milchhändler aeben er⸗ dass uns . neuen Stoffe für den Herbst und Winter die bedeutendsten und
den , besten in - 9und ausländischen Fabrikate , für Auzüge , Paletots , Hosen ete . ,
ſchloſſen und mit der Auf⸗ in grosser Auswahl eingetroffen sind .
ſchrift „ Brötchenlieferung “ 8
eilteerun , ver⸗

Beachten Sie jetzt uns . Schaufenster und beachten Sie ohne etwas
ſehen , bis längſtens

Dienstag , 28. Septbr . 1909,
vormittags 11 Uhr

auf dem diesſeitigen Bureau
im Kaufhaus 2. Stock , Zim⸗
mer 57, einzureichen , wo⸗
ſelbſt zu genannter Zeit die
Angebote geöffnet werden .
Daſelbſt können auch wäh⸗
rend der Bureauſtunden die
Dieferungsbedingungen ein⸗
geſehen werden .

Die Preisangabe hat in
den Angeboten in der Weiſe
zu erfolgen , daß bezüglich
der Brötchen die Stückzahl

kommen kann .

zu kaufen uns . Massabteilung , lassen Sie sich alles zeigen , fragen Sie nach

Preisen , prüfen Sie genau die Qualitäten , Sie werden dann erstaunt sein
über die gewaltige Warenfülle schön gewählter Neuheiten und über uns .
enorme Leistungsfähigkeit ; auch werden Sie sich davon überzeugen , dass
bei Anschaffung von neuer Garderobe für Sie nur dass grosse Spezial - Ge-
schäft , welches für Güte und Passform volle Garantie gewährt , in Frage

Vorsaison - Preise % Mass- Ahteilung
bezeichnet wird , die für 1 %¼
geliefert wird ; bezüglich der
Milch iſt der Preis eines
Viters anzugeben . Jeder Be⸗
werber hat in ſeinem Ange⸗
bot alle diejenigen Schul⸗
häuſer namhaft zu machen ,
in welche er zu liefern in
der Lage wäre ; die Bewer⸗
bher um die Lieferung von
Milch haben außerdem noch
anzugeben , welches Quau⸗
tum pro Tag ohne Schwle⸗
rigkeit geliefert werden kann

Bewerbungen , welche die⸗
ſen Bedingungen nicht ent⸗
ſprechen , können nicht be⸗
rückſichtigt werden .

Wir bemerken noch , daß
auch dieſenigen Bäckermeiſter
und Milchhändler Angebote
einzureichen haben , welchen
im Vorjahre eine Lieferung
für dieſes Jahr in Ausſicht
geſtellt wurde . 32835

Mannheim , 16. Sept . 1909.
Bürgermeiſteramt :

von Hollaunder .

Rhein⸗ und Main⸗Umſchlags⸗
tarif vom 1. November 1901 ,
betreffend den Verkehr zwiſchen

Tel . 1991 Mannheim , S 15 Marktecke )

Bei Bestellung bis zum 30. September liefern wir — nach Mass —

unter weitgehendster Garantie für fehlerfreien Sitz und tadellos
feine Schneiderarbeit :

( nicht wunschgemäss ausfallende Sachen brauchen nicht ahgenommen zu werden ) .

Einreihige Sacco - Anzüge bruns dentschen Stofen
% S Mk.

Einreihige Sacco - Anzüge u , prima dentschen Stoften

Einreinige Sacco - Anzüge au , bnns englschen Stofen

Herbst - Paletots dech oder enchsch .

Herbst - Paletots dedtech oder englisch

1 85 Mk

Serie 5 7Ou .
88150

55 Mk.2U

Seute r
15 70 Mk.„ „435 * 0

Für arl nte Herren srhöhen sich dle prelse um 62 . 10 %).

Tel . 1991

findet im Warſteigerung zekal des
heſigen ſtädtiſchen Leihamts ,
Litra O 5, 1 — Eingang gegen⸗
über dem Schulgebäude — die

öffentliche Verſteigerung
verfallener Pfänder

gezen Barzahlung ſtatt . 32829
Das Verſteigerungslokal wird

jeweils um halb 2 Uhr geöffnet .
Kindern iſt der Zutritt nicht
geſtattet .

Manuheim , 16. Sept . 1909 .

Städtiſches Leihamt .

rbgge Hersteigerüng
J

Pflägersgrundſttaße 36
Am Dienstag ,21 . Sept . ,

nachmittags 2½ Uhr ver⸗
ſteigere Pflügersgrundſtr . 36 ,
Ecke der Waldhofſtr : Vollſt .
ſchöne Betten , Chiffonniers ,
Schränke , Vertikos , Tiſche⸗
Stühle , Diwan , Kanapee , Bil⸗
der , Spiegel , Teppiche , Weiß⸗
zeug , Glas u Porzellan , Regu⸗
lator , Nähmaſchine , 1 ſchöne
Küchen⸗Einrichtung , Vorhänge ,
Lüſter und anderes mehr ' olle

Alles ſchön und gut .

Ueberuehme jeden Poſten
Möbel oder Waren zum Ver⸗
ſteigern oder gegen baar .

M. Arnold , Auktionator

3 , Iu . Q 3 , 4 . Tel . 2285 .

Verſteigerung .
Im Auftrag der Erben ver⸗

ſteigere ich aus einem Nachlaß

am Mittwoch , 22. Septbr . ,
nachm . 2 Uhr fooez

in meinem Lokal , K 3. 17

Ilöffentlich gegen bar : 1 Näh⸗
= maſchine , 4 kompl . Betlen m.
Roßhaarmatratzen und guten

Federbetten , Kommoden , 1Pfei⸗
lerſchränkchen , 1 Waſchtiſch ,
Nachttiſche mit Marmor , 1

Piano , Schwechten , mehrere
große Spiegel , 1 Regulator ,

Tiſche , Stühle , Bilder , 2 Kla⸗

vierſtühle , 1 Nachtſtuhl , 1Zim⸗
merkloſſet, 1Reiſekoffer, 1Eck·
ſchränkchen , 1Weißzeugſchrank
( 3 Brandkiſten ) , Frauen⸗

Veis l

Preise !

Oeſtetreich u. Belgien⸗Holland .
Mit Gültigkeit vom 1. Ok⸗ Akteider , Weißz 9 855lamvpen , 2 Küchenf känke, 1tober 1909 wird die Station

Krumau in den Ausnahme⸗ Anrichte , 1 Waſſerbank , 8nrichte, .
790 Nr . 22 ( Holzſtoff uſw . ) — . . ͤ —. . — — — — „ — — — — —Au enommen . 5 22 1 5

gee . Uölläd ür bestefdhefandtank . - . N
2u vorrauten. N

kranſit und Manuheim In⸗
duſtriehafen tranſit betragen

1,88 für 100 kKg. 1934
Karlsruhe , 18. Sept . 1909.

Gr . Generaldirektion
der bad. Staatseiſenbahnen .

englisch Methode

Verſteigerungen , Berkäufe
und Taxationen aller Art Gesichtshaare

Erstklassiges , einziges dieser Art am Platze .

Sachgemässe Faradisatlon , Galvanisation , Vibration ,
Dampfungen , Elektrisch Massage , Manuell

gegen Pickel eto .
werden entfernt unter
Garantie ohne Narben .

Bänke , Küchengeſchirr u.

Verſchied . Mößel , aut erhalt . ,
zu verk . I . 2, 7, 3 Tr . rechts .

französisch
17681

Moderner , blauer , lackiert .
Kaſten⸗Kinder⸗Wagen , tadel⸗
los erhalten , mit Gummireif ,
Mk. 25 . —, zu verkaufen . 9820

Näh . Luiſenring 20, 3 Tr . r.

6114

überuimmt 9756 Honsultation frei .1 Auktionat 1Fritz enh Tarator Sprecbstunden von —5 ; Mittwochs von — 12 Uhr .
Ia . Referenzen. 3 E

a 4 , 3 . elebh . 2219 . 1 orteber P 5, 18 Gescehw . Petersen 9 7, 26 ende
— Spezlallsünnen lur Geslohtspflege . — Frospekt ſrel .

Stock Hiufg.

Kaf heissem Bodey .
Poman von Eriea Grupe⸗Lörcher .

( Nachdruck verboten . )
17 ) Fortſetzung ) .

Der Gouverneur lächelte und entgegnete leiſer : „ Hohe Sum⸗
men ! Verehrteſter , die ſtehen nur auf dem Zeitungspapier . Spa⸗
nien iſt arm , arm ! Und ungetreue Beamte ſorgen dafür , daß ,

wenn wirklich Summen ausgeſetzt ſind , hohe Prozente in ihre
eigene Taſche gleiten . Und weil die ſpaniſche Regierung trotz
meiner Einſprüche und Warnungen immer forkfährt , ungenügende

Beamte zur Verwaltung hier herauszuſchicken , Beamte , die man
im Mutterlande für untüchtig befunden , oder die ſich dort miß⸗
liebig gemacht haben — deswegen geht es mit unſeren Kolonien
nicht voran ! Und —“

„ Aber ich habe hier in meinem , allerdings kurzen Aufenthalt
küne beſondere Erbitterung gegen den Kberus bei den Eingeborenen
gefunden “, warf John Maer vorſichtig ſondierend dazwiſchen .

„ Ja , es iſt hier ein ſchwüler Boden , ein ſchwüler Boden ! “
entgegnete der Gouverneur ernſter werdend , „ beſonders für uns

ſpaniſche Beamte . Es können wohl leicht hier Konflikte offen
ausbrechen . “

„ Halten Sie den Ausbruch für ſo nahe bevorſtehezd ? “ fragte
John Maer und Sylvia hörte mit ihrem aufmerkſamen Ohr
wieder ein vorſichtiges Taſten heraus .

„ Ach , da iſt ja auch Don Ignatio!“ entgegnete der Gouverneur

blötzlich abbrechend , als ſie an den Flügeltüren des Speiſeſaales
angelangt waren , „ſehen Sie , Segnor von Koltz“ und er neigte
ſich , John Maers Arm ergreifend , vor : „ jener junge Mann dort ,
der an der Terraſſentür mit der jungen übermütigen Segnorita
Mercedes lacht, iſt eine 10 die uns zu ſchaffen macht !
— Es iſt ein junger Meſtize

Syplvia behielt John Maer im Auge . Er fixierte Ignatio und
plötzlich ging für einen Moment ein unwilligesErkennen über ſeine
Züge , es war ihm augenſcheinlich ein peinliches Zuſammentreffen
daß er Ignatio in dieſer Geſellſchaft fand .

„ Aber wie kommt ein junger Meſtize in Ihr Haus , in dieſe
Geſellſchaft ?“ fragte er , ſeine Spannung hinter einer gewiſſen
Höflichen Neugierde verbergend, halb zum Gouverneur , halb zu
Sylvia gewandt . Und ſie entgegnete peinlich berührt :

„ Er war durch ſeinen Reichtum anfänglich der Beſitzer unſe⸗
res großen geſchäftlichen Unternehmens . Man merkt ihm in
keinem Zoll den Meſtizen an ; ex hat jahrelang in Deutſchland
ſtudiert und hat überdies eine Spanierin zur Mutter —

„ Die er aber hartnäckig verleugnet ! “ miſchte ſich der Gouver⸗

geur ein , „ebenſo wie er ſein ſpaniſches Blut verleugnet und Spa⸗

nien haßt , dere Bedg — ſind fifür unsf
von großer Gefahr hier ! Es iſt ja nicht nur , daß er pffen ſeit
Jahren ſeinen erbitterten Prozeß mit dem Rekollektenkloſter um
einen reichen Grundbeſitz führt , ſondern er ſchürt im Geheimen
— ja , ſeien Sie überzeugt ! “ fügte der Gouverneur halblaut und

erregter hinzu , als John Maer in gut geſpiekter Miene ungläu⸗
bige Zweifel zeigte , „ jener junge Mann hält in ſeinen ſchmalen
feinen Händen die Fäden des Geheimbundes , die ſich über die

ganzel Inſelgruppe erſtrecken —“

„ Kommen Sie , man wartet , bis Eure Exzellenz ſich als Erſter
an das Büfett begeben wird ! “ unterbrach Sylvia den Gouverneur
und ergriff aufs neue ſeinen Arm und ſchritt mit ihm durch den

Speiſeſaal . Eim unwillkürliches Gefühs trieb ſie , das Geſpräch
über Ignatio Tajo in Gegenwart John Maers zu unterbrechen .

Als ſie am Büfett ihren Arm aus dem des Gouverneurs

löſte, der ſeiner in der Nähe ſtehenden Gattin ein Scherzwort zu⸗
rief , wandte ſich Sylvia um , die Dienerſchaft beim Auftragen der
Gelrönte anzuordnen . Da ſtand John Maer plötzvich hinter ihr .
Er ſchien auf dieſen unbeobachteten Moment gewartet zu haben ,
denn er fragte nun haſtig und eindringlich , in ſeiner werbenden

Art , die ihr immer ſo ſüß ins Herz drang : „ Warum entgleiten
Sie mir gefliſſentlich , gnädige Frau ? Ich füble mich alücklich ,
daß das Schickſal mich unerwartet wieder in Ihren Weg führt ,
und Sie finden keinen Augenblick , ſich mir zu widmen ! “

„ Ich werde dieſen Augenblick noch heute finden ! “ entgegnete
Sylvia , während ihr das Herz ſchwer und beklemmend ſchlug .
Dann bob ſie den Kopf und ſah ihn mit einem Lächeln an , das

halb Drohung , halb Schelmerei in ſich barg : „ Und ich werde nicht
verſäumem , Sie zu fragen , wie Sie dazu kommen , Heer John
Maer , ſich als Herr v. Koltz in meinem Hauſe einzufenden ! “

Als ſie ſich von ihm wandte , um Antonio herbeizuoinken , ſah
ſie nicht , daß aums John Maers Augen für eine Sekunde ein über⸗

legenes , ſiegesgewiſſes Lächeln leuchkete . Aber Mercedes de Fonti
und Ignatio hatten dieſes kurze Zwisgeſpräch zwiſchen der jungen

Frau des Hauſes und dem heute eingefähvten Herrn v. Koltz be⸗

obachtet .
Die junge Spanierin verfolgte Sylvia mit den Augen . Ueber⸗

raſcht und mit Genugtuung ſah ſie , daß der jumne Tajo ein er⸗

ſchreckendes Befremden in ſeinem Geſicht nicht verb⸗ngen konnte .
Der Blick des Herrn v. Koltz gab ihm einer Stich durck das Herz .
So ſah man nur eine Frau , die man näb⸗ , koaarze und ein

großes Mißtrauen ſtieg in ihm auf , ob jen : kgoen eben von
einem geheimen Einberſtändnis ſprachen . Spbela ,
Stillem vom erſten Sehen liebte , die ihm ſo unerreichbar dünkte ,
die für ihn die verkörperte deutſche Frau in Treuen für ih : war !

Daß jener glatte , liebenswürdige Herr v. Koltz ſich Sylvia zu
nähern verſuchte , war Tajo begreiflich , venn er war jetzt zu der
Ueberzeugung gelangt , daß der augebliche Herr v . Koſtz ein aus

Schurke 85 f —

Jetzt ist die richtige Zeit

Leberthras - Kur .

Reinschmeckender, neuer Medieinal - Thran.
U. Wohlsehmeckende Leberthran - Emulslon

sind Spezialitäten der

holltogerie Ludwig & Schütthelm
. erber Seb

die er im

Theodor Michel, Ortsrichter

a 8f
Gebe Vorſchuß bis z. Tarpreiſen

auf Möbel u. Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe jed . Poſten Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen

— Dar .
.

Anald, Auktionator

zum Beginn der

1608

57, 41 K St. Iks. , 2 beſſ .
Schlafſtellen , à . 50

eeee mit Laffe, ſof. zu vm . 17536

Ignatio dergru5 ſich ſo ſehr in dieſe Gritbelei und ſtarrte
ganz geiſtesabweſend auf eine der künſtlichen japaniſchen Ritter .
die an den Wänden des Speiſeſaales ſtanden , daß er wie auts
ſchwerem ſich löſte , als Mercedes ſich zu ihm neigte und
raunte : „ Haben Sie eben die Segnora Beermann und Herrn von
Koltz geſehen ? Und haben Sie auch geſehen , wie vorhin Segnore
Beermann blaß wurde , faſt wie verſteinert , als Segnor Beermann
Herrn von Koltz ſeiner Fraut vorſtellte —7 “

„ Nein , ich war noch nicht da ! “ entgegnete Tafp in erzwun⸗
gener Ruhe , „ aber Sie täuſchen ſich gewiß , Segnorita , es iſt für
die junge Hausfrau ſicher anſtrengend , heute abend zum erſten⸗
mal ſo viele faſt fremde Gäſte zu empfangen —2

„ O nein , ich habe ſie zufällig genau heobachtet , ich ſtand in
ihrer Nähe und glaubte beſtimmt , daß die Beiden ſich heute nicht
zum erſtenmal begegnet ſiend . Ach , und der gute Segnor Beer⸗
mann , der bis über die Ohren in ſeine junge Frau verliebt iſt ! —“

Die junge Spanierin fand es langweilig , daß Ignatio ihr
nicht antwortete und auf dieſe8 für ſie ſo intereſſante Gebiet nicht
einzugehen ſchien . Mit umſo größerer Freude begrüßte ſie des⸗
wegen , daß der luſtige Herr Krapfenbauer in dieſem Moment he⸗
rantrat , ihr den Arm bot und ſie anfforderte , alle dieſe Lecker⸗
biſſen nicht nur platoniſch zu bewundern , ſondern zuzugreifen .

Die Diener eilten hin und her und trugen die Teller mit den
Speiſen , welche die Herrſchaften ſich am Büfett ausgewählt hatten ,
an die verſchiedenen kleinen Tiſche in den Sälen und auf der

Derraſſe . Hrapfenbauer und Mercedes de Conti wählten ſich
einen Platz auf der Terraſſe unter den blühenden Oleanderbäu⸗
men . Antonio , der mit ſeinem aufmerkſamen Bedientenauge hin
und her ging und für die Getränke zu ſorgen hatte , gewann den
Eindruck , daß ſich hinter der heiteren und lebhaflen Unterhal⸗
tung an jenem Diſchchen abſeits eine Verlobung anſpann . Denn
Mercedes , die trotz ihrer ſechszehn Jahre eine vollendete , keines⸗
wegs unerfahrene Weltdame war , gab ſich alle Mühe, Herrn
Krapfenbauer zu erobern , ſeit ſie eingeſehen hatte , daß Herbert
Beermann an ihr vorübergegangen war . Der kuſtige Geſellſchaf⸗
ter war nicht nur ein galanter Mann , ſondern auch ein günſtige
Partie für ſie . Die andern jungen Herren der ſpaniſchen Ge⸗
ſellſchaft weilten nur vorübergehend hier und ſchienen ſich hier
nicht binden zu wollen , oder ſie waren davon unterrichtet , daß
die Familie des ſpaniſchen Arztes mit einem Aufwand lebte , der
weit über ihre Verhältniſſe ging . Krapfenbauer wußte von die⸗
ſer Tatſache nicht , aber wenn auch der Gedanke , daß Doktor de
Conti durch ſeine Beziehungen auch ihm geſchäfllich von Nutzen

ſein konnte , als angenehme Tatſache beiläufig durch den Sinn
ging , ſo verliebte er ſich doch immer rückhaltloſer in die prickennde⸗
hübſche , kleine Spanierin .

( Fortſetzung ſolgr . )

O 4 , 8 . Telephon 252 .
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Verloren 19
Gold . Kettenarmband

verloren . Abzugeben geg . Be⸗

lohnung . S 6, 20 , II . 18070

aterſieht
Sprachen - Instifut

W . G . Mackay
D J, 3 am Paradeplatz D I, 3

Telephon 4483
Gegründet 1898

Englisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . Holl , Schwed . etc .

Grammatik , Sonversation ,
Handels - Korrespondenz.

Nur “ Lehrer der betreffend . Nation .
Deutsch für Ausländer . 1275

Uebersetzungen Beste Referenzen

Berlüz School und

Sprachlehrerinnen - Seminat
Ab 2 , 15 . Tel . 1474.

Man verl . neue Prospekte .

8943

Italieniſch
in Wort u. Schrift⸗lehrt bil⸗
liaſt Italiener für Ankänger
ſowie für Fortgeſchrittene .

Off . unt . Nr . 17244 an die
Exped . ds . Bl .

Diplomierter Ausländer
erteilt gründlichen Unterricht in
der franzöſiſchen , ſowie der
italieniſchen Sprache , auch in
Literatür an ſolche , welche ge⸗
nannten Sprachen mächtig ſind ,
gegen mäßiges Honorar . Probe⸗
ſtunde gratis .
Nr. 8850 an die Exved. ds . Bl .

Franzöfiſch .
Lehrer , der lange im Aus⸗

laugd war , erteilt Privat⸗
unterricht . Offert . unt . Nr .
17518 an die Exped . ds : Bl .

Klavier⸗ , Zither⸗ und

Mandolin⸗Anterricht
wyrd 67187

ÜUmeyer ,MufftlebserJ2 . 18

Gründl . Unterricht in Math .
u. Naturw . erteilt
geb . Lehrer . Off . unt . N.
17699 an die Exved . ds . 81.
Viglin⸗ l . Klapiek⸗Auterricht
erteilt konſerv . gebild . Lehrer .

Näheres 8 1, 10 2. St .

171⁰8⁸ Aumeld . —6 Uhr.

Emglisch
Specialty - 58994

Commercial Correspondenge
R. M. ZIIWOod , G 3, 19

Freidenker
Stand . , tadell . Ver⸗

nangenh . , f. Anſchl . Strengſte
beſſ .

Diskr . Adr . erbeten u. R.
Ch . 17250 an die Exp . d. Bl .

Kaufman , verh . , ſucht in ſ.
L fr . Zeit Nebenbeſchäftigung .

Off . u. Nr . 17375 an die Exped .

CCC0 07. ,15
( Laden ) Iief . bill . , solid u. schön

Juwelen - u. Goldarbeiten jed . Art .
Ankauf , Tausch , Verkauf . 8408

die Glühfürper⸗Stener
tritt am 1. Oktober 1909 in Kraft .
Verkaufe ſo lange VBorrat reicht ,

alle Sorten beſte

Glühkörper
ſehr billig . 9655

Carl F . Greulich ,
E A, ? Tel . 2201 NA , 2.

Zahn - Atelier )
„Volkswohl “

2 , 9Mannheim 12,19
Wie bekannt , kleinste

Preise .

werden prompt u.
Herreulleider billig gereinigt ,
repariert , aufgebügelt und umge⸗
ündert . 6378

G. Schweickart ,
Schneidermeiſter , R 4, 19/20 .

Tägl . friſch gekelterter

Apfelmoſt
Keſtaur . z . RKheintal
Sud . Leonhard , d 7, 17 .
Auch leere Fäſſer , 80 —150 Lit .

zu veifaufen . 9238

Laura Ffeifer
Damenschneiderin , Ia

empfiehlt sich in

lusen

aller Art zu mässig . Preisen .
985

Feinſtes
emwpfiehlt

Erſte Seffiſche Geft Aucht
11 Walagtalt, Roſenhef

Secheint a. d. Bergſlr .

Fftz Frank, Friseur , P 3, 3.
Damenkppfwaschen mit elektr .

Trockenapparat 80 PIg . 6980

Jame a keſ . Staud , w. ſ .

an 55
fend. ſof ſtan⸗

desgem . Aufn . Nat in dies⸗
bezügl. Augekegh eng ewiſenh
U. e Diskr . Ohſerk. Unt. Nr .

— Offert . unter

Tüehtiger Laufmann

D

Sediegene

Prachtvolle

Reis &

U 5

sind es , die uns , grossen Umsatz bewirken

Billige Preise : : :

Reiche Auswahl : : : :

Modernes Wohnungs - Einrichtungshaus

( Sambrinushalle )

MRte

Qualitäten

Formen : :

Mendle

U 5

Naeh ſidendist. Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshafen⸗

„ Noſenſtir . 11.
58

7
el905

5
—7
Eengros und detail duroh

Ludwigſck Schütthelm 8
Hofdrogerie 9582

Gegr 1883 0 4, 3 Tel 252

Dennnen

Heirat ,

Heae jeden Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off.unter Nr . 4201 an die Ervpedit .

Der Weg zum Standesamt !
Viele hundetzneuangemeldete

reiche Damen wünſchen bald .
eirat . 7087

5 Sie ſich nur ein⸗

fach
b

L. Schlefinger, Berlin 18 .

Gebild . anſt . Fräul . , nrot ,häusl . erzog . , 25 . , m. Ver⸗
mög. , wünſcht ſich m. ſtreb⸗
ſam . geſetzten Herrn zu ver⸗
chelichen . Ausführl . Offert .
unt . Nr . 17625 an die Exped .
Auon zweckl . krengſt Disi8k .

Mr. 27000 geg . 2
auf printa hief . Obiekt von
pünktl . Zinszahl . geſ . Offt .
u. 9720 an die Expdt . d. Bl .

mit 10 bis 15 mille für ein
ſehr lukratives , riſikoloſes
Unternehmen geſucht. 17639

Offerten Gontardſtr . 7, part .

I . Hypotkeken
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen . Näheres unter
X. S. 100 poſtlagernd Secken⸗
heim . 9766

Wer leiht einer beſſ . Dame
500 Mik. gegen gute Sicher⸗
heit und hohen Zinſen . Off .
Unt . Nr . 17512 an die Exped .

Ankauf . ]
able hohe Preiſe für gebr .

Möbel u. Betten , ganze
Haushaltung . 7402

rau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Nr . 4.

ukauf von Kuschen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 7435
Fr . Aeckerlin . F 6. 11. part .

Alt Eiſen,
alte Metalle , ſämtliche Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäſtspapiere
uuter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 7887

Adolf Nurkowski , I 2, 4.
Telephon 4318 .

ukauf von altem Keller⸗ und
Speicher⸗Gerümpel und Möbel .

M. Neu . Riedfeldſtr . 95
3. Stock rechts . 900

einzeln wie inAlte gücher Bibliotheken
kauft zu höchsten Preisen
A . Benders Antiq, , 0 4,17

gebrauchteInkauf Hucher ,
ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen , 1578

. Nemnich , Buchh.
* . 2/%8.

Johe Preiſe filr
gel

für gelragene
Herren⸗ und Dameukleider ,

Schuhe , Möbel und Betten zahlt
5057 M. Mittelſtr . 99.

Einampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. taulit unter Garantie
des Etuſtampfens . 4798

Sigmund Kunn, I 6, 9
Magazin : f 6 . 16.

2586.

Ankauf von 8 Eiſen ,

E Vernanf —
Gänfigſter Gelegenheitskauf !

Fabrik m. größ . ueu . aeeneu . 50⸗Pf . Dampfmaſchin . . 2
erſtll . Dampfanl . m. Antrieb v.

82Seit , 10000qm Gel . m. Bahn⸗
anſchl . dir b. größ . Stadt a.Rh .
geleg,iſt v.Bankh . bill . u. günſt .Bedina . u. Crediteröffn. ſor zu v.
Auch f.Spek . ſehr geeign . Näh .b.
Gg. Greſer , Maunheim , B2,15p.

( 17554

Gelegenheitskauf! Im Zentr .
Mannuh . i. 2ſtöck . Haus m.

Hintb . , Stallg. , Einf . ; geeig . f.
Oek. , Händl. 20% ſof . 3 v. Prs .
39000 M. b. Anz ' . 6 — 8000 M.
Nh . G. G. hauptp . , Mannheim .

175517550

111
freqt . Straße Mannheims

Vi . e. Haus m. Laden z. v.
Alles neu herger . m. feſt . ger .
Hypoth . ⸗Rt goſh. Nur La. Miet .
Näh . Gg. Greſer, B 2, 15 , pt .

17549

Selt. Gelegenheilskauf.
Todesſall halber verkaufe ſofort

hochrentables Geſchäftshaus m.
größ . Magazin u. do. Kellereien ,
Einfahrt , Aufzügen , gr. Laden ,
Halteſt . d. Elektr . , vei nicht hoh.
Anzahlung. Näh . bei 17552

Gg . Greſer , B 2, J5 p.

8 Rh. (Rheinh. ) , ca. 170

Moꝛrgen umfaſſeeben gel dir .
vor größ. Stadt un v. Bahnh. iſt
unt . güntz Beding .ſof . 9 Da La.
Bod . eign es ſich auch ] . Gärtn . ⸗
Betr . ꝛc. Iſt Muſterg. als Saat⸗
fruchtgut . Maſſ . Gebäulichkeit .

Preis d. Verhältn n. bill . Näh .
b. G. Greſer , Maunheim, B2,15p .

( 17555 )

MAapitalist
ſucht mit 25 —40 mille in ſol. ,
aut reut . Geſchäft als ſtullen
Teilhaber einzulreten . Verlangt
5. pCt . Zinſen und ca. 10 »Ctk.
Reingewinn : Naäb. bei 17553

Gg . Greſer , B 2, 15 p .

Wegzgsbalber Verk . v Ge⸗

ſchäftsh i. b. Str . Mannh .
geeig .f. Schloſſ . , Schr . Weinh .
zc. Pr . M. 73000 . Rt . 99 % u. k.
erh w. Nh .G. Greſer , B2 , 15

p.17551

Cin zu 7 % rentterendes Wohn⸗
haus in guter Lage iſt unier

günſtigen Bedingungen zu verk .
Off . unter Nr . 9868 an die Exp.

Seckenheim unh
lienhaus

in ſchönſter geſunder Garten⸗
lage , mit 7 Zimmer , 2 Küchen ,
groß . Garten , elektr . Licht ꝛc.
zum Preiſe von M. 10 —12000
ſofort zu verkaufen . 8666

Joſef Koger , Baugeſchäft .
Teledhon Nr . 21

Neuerbautes Gelchäfesbausin einem verkehrsreich . Ort
a. d. B. iſt wegen anderw .
Unternehmen bill zu verk .
Off . unt . Nr . 18023 a. d. Exp .

Neenarnn
In günſtiger Lage ſchönes

3 ſtöckig . Haus zu verkaufen .
offerten unt . Nr . 15190 an

die Exped ds . Bl⸗
Bill . , ſchönes Wohnhaus ,

neu , v. 4 J . erb . , ca. 80 am ,
2ſtöck . u. Gärtch . , vorteilh .
gel . , für 10 000 Mek. alters⸗
u. wegzugsh . zu verk . Zu
erfr . Feudenheim , Werder⸗
ſtraße 12, Gartenh . 18038

Konzertpianino
mit Flügelton , erſtklaſſiges
Fabrikat , faſt neu , ſtalt 1300
Mk. für Mk . 750 . —

Salonpiauino
mittelhohes Inſtrument , präch⸗
tige Klangfülle , ſtatt 750 M.
für Mk . 500 . — mit 10
Jahre Garantie .

9764 8 part .
Wegen Platzmangel zu ver⸗

kaufen : 1 Foxterrier und 1
ſchwarzer Pudel ( Rüde ) . 9794

J . Jacobi Nachf . ,
Hundeſcheerer , Q 5, 9.

Vollsampf⸗Waſchmaſchinen
für Hotels⸗ , Gaſthäuſer⸗ ,
Wäſchereien weg . Platzman⸗
gel bill . zu vk. Rheinhänſer⸗

Metalle . Keller ,Q 4, 6, vor⸗
is an die Exped. ds BIlattes. mals Jimmermann . 63760

ſtraße 54, Zügel u. Baßler .
10004

Büro - Möbel
2 Rolljalousiepulte 2

2 Schreibtische , Akten⸗
schränke , Stühle etc . 4

2 Valentin Fahlbusch 5

90

84 im Kaufhaus .
Sgeeseeeeseeesseese

Weiße eiſ . Bettſt . m. Matr . ,
Ititr . lak . Kleiderſchr . , Gas⸗
lüſter , 3fl . , bill . zu verkauf .
17668 14, 2. 2 Tr⸗

Kücheneinrichtung , gut erh. ,
billig zu verkaufen . Näheres
Waldhofſtr . 2, 3. Stock links
—Coloſſeum . 10047
eeeeeeee

Eine Sadeneinrichtung mit

Theke u. Eisſchrank zu verk .

Näh . 59 ( Laden )

2 6
1758575 7 bill . zu

Näh . E 5, 5, Seitenb .

— 17³⁰⁴
Staunend billiger

Möbel⸗Berkauf
unter Garantie für Qualität .
Teilzahlg . geſtatt . Möbelhaus
Wilh . Frey , II 2, 6. 5¹88

Mehrere Zeutner

hochftine Tafelbiruen
für gleich hat abzugeben von
25 Pfund ab 1003

Hermann Soencker ,
Feudenheimer Fähre . Tel . 14.

Kopierpreſſe
u. Kopierkaſten bill . zu v.
9157 B 6, 19 . pt . ks .

Für Brautleute ! Ein mod⸗
engl . Schlafzimmer mit Zthür .
Spiegelſchraunk , ſowie Roſt und
Matratzen , 1 Vertiko u. 1 Paar
einz . engl . Bettſtellen weit untern
Ladenpreis abzugeben . 9784
Meerfeldſtr . 68 , part . im Hof.

Eeltene Gelegeuheit!
Ein Partiepoſten hochfeine

elegante Erbſen⸗Tüll⸗Stores
und Gardinen ſind ſtaunend
billig , in einzeln , wie auch im

ganzen , abzugeben .

S 2 , I , Laden »en

vis - - vis dem - Schulhaus
Kleiner , gebrauchter

Raſſenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr .
an die Exvedition d. Bl .

Faſt neuer gepreßler

Plüsehdivan
für 4 35 . — abzugeben . 9964

vſengartenſtr . 32, III .
„ e , weibl . , ca. 1½ §.Boxer, alt , Farbe ſtrom .

ſehr wach⸗ u. ſolgſam , umzugs⸗
halber billig zu verkaufen . 180r

Miedfeldſtr . 5, Wirtſchaft .

teſlen findenf
Stelleu⸗Aachweis

des

Verbandes derHausangeſtell.
Gewerkschaftshaus , F4,9

(2 Treppen ) .
Bureauſtunden v. —7 Uhr .

( Sountags geſchloſſen ) .
Bur Vermittl lung gelangen alle

im häuslichen Dienſt benötigten
weiblichen Perſonen . 6350

Zeugnis -
Abschriiten

— fertigt billigst -

Söhfrelb - Züro Schüritz
Mannheim , T 2, 16a , III .

verk .

17381

Große Verſſcherungsakten⸗
geſellſchafſt , die die Lebens⸗ ,
Unfall⸗ und Haftuflicht⸗Verſ.
betreibt , ſucht alsbald einen
tüchtigen

Inſpektor
zu engagieren . Gewährt wird
hohes , feſtes Gehalt und be⸗
deutende Nebenbezüge . Auch
energ . Nichtfachleute wollen
ſich melden .

Offert , unter Nr .
die Exped . ds . Bl .

Eingeführte Lebensver⸗
ſicherungsgeſellſchaft ſucht
zur Bearbeitung von Nord⸗
Baden eincen energiſchen Herrn

Inspektor
auch nicht Fachleute , die jedoch
für das Verſicherungsfach In⸗
tereſſe haben , werden gebeten ,
Offeiten unter Nr . 10050 an
die Exped ds . Blä einzureichen .

Ein einf , ſaub . Mädchen
für kl. Jamilie ſof . geſucht .
Vorzuſt . bis 2 Uhr mittags .
Colliuiſtr . 8. part . Iks . 17681

Fleißiges , reinl . Mädchen ,
das kochen kann u. alle Haus⸗
arbeit übernimmt , auf 1. Okt .
zu kl. Familie geſ . Lohn 25 M.
p. Mon. Vorzuſpr . nachm . von
5 Uhr ab. R 7, 37, 1 Tr . 9864
ein ordentliches Monatsmädch ,

für einige Stunden tagsüber
geſucht . Windeckſtraße 10 l ,
17614 Eindenhof .

17558 an

Haus⸗

Staatl . gepr .
Handelslehrer

1405

Maschinenschreiben

Schöusebreiben Oontor Imperial Stenographie

Privat - Handelsschule
Mannheim

P
26 Lehrfächer

Prospekte gratis

Aufnahme täglich7
DBuchführung ete .

Inhaber : Herm .

Bernauer & Co.

liefern samtliche Sorten

Ruhrkohlen, Koks, Sriketts
in nur

zu billigsten Tagespreisen .

Kontor : Jungbuschstrasse Il .

PelepHOm S81 .

Klusmann jr .

Marken

834 7 *

Ein reinliches Mädchen für !
Hausarbeit auf 1. Oxtober

1 Rheinvillenſtr . 24
1 Treppe . 10054

o Köchinnen für Privat und

Reſtauraut , 1 Büfettfräul . ,
Veiköchinnen , Allein⸗ „ Zimmer⸗

und Küchenmädchen
per ſofort und auf 1. Oktob .
ſucht und empfiehlt Frau
Eipper ,11, 15, Tel . 3247 .

10009

Ein Mädchen aus beſſerer
Familie ſucht Stelle als An⸗
fangsverkäuferin in Kon⸗
ditorei . Näh . Rheindamm⸗
ſtraße 5, 3. St . links . 17525

LMietgesuche!
z⸗Zim . ⸗Wohnung geſucht .
Offert . m. Preisang . unt .

Nr . 18019 an die Exp . ds . Bl .

Einperfekles Müdchen
das in allen häuslichen Ar⸗
beiten bewandert iſt , wird per
1. Oktober gegen hohen Lohn
geſucht . I 14 , 13 part . 10055

Ordtl . Mäbdchen für Küche
u. Hausarbeit geſucht . 9926

Treppe u.

677Lordentl . Monatsmädchen
für einige Stunden tags⸗

über geſucht . 18058

Windeckſtr . 10,1 . St . Lindenhof .
Tüchtiges , gewandt . Mäbd⸗
chen für Küche und Haushalt
als Alleinmädchen zu 3 Per⸗
ſonen ſofort oder ſpäter ge⸗
ſucht . 8 Rheinhäuſer⸗
ſtraße 27, 2. Stock bis 5 Uhr .

9364

elen Schen .

Penſionierter Beamter
ſucht leichte Schreibarbeit oder
beſſeres 1 Offerten u.
Nr . 174 Exped.

ung . Frl in Stenographie
u. Maſchinenſchreſben de⸗
wand ſucht Anfangsſtelle

gegen mäßige Vergütung . 17637
Zu etfragen in der Exv . d. Bl.

Junger

Kaufmann
vertraut mit allen Comptoirar⸗
beiten und Caſſegeſchäften , gegen⸗
wärtig in Fabrik als Buchhaälter
tätig , ſucht per . 10 Engagement .

Gefl . Offerten erbelen unter
Nr. 17654 au die Exp ds. Bl.

Suche Kaſſierer⸗ , Packer⸗
od. Vertrauenspoſten . Kau⸗
tion kann geſtellt werden mit
langjähr . Zeugn . Off . uut .
Nr . 17513 an die Exp . d. Bl .

mieten .

Fräul . fucht hübſch und
möbl . Zim . ( Preis

25 . ) bei kleiner Fa⸗
mulle in ſehr ruhiger Gegend ,
mögl . Alleinmieterin .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 9713 an die Exped .

Mittelſtr . 76
kleiner moderner Laden , als
Filiale ſehr geeignet , preis⸗
wert zu vermieten . 9799

Näh . Elfenſtr . 24, 2. Stock .

Lange Nökterſtr. 9
Großer Laden

mit 3 Zimmer , Küche und
Manſarde per 1. Oktober oder

ſpäter preiswert zu vermieten .

3 Zimmerwohnungen
mit Manſarde , ſchön ausgeſt . ,
per 1. Oktbr . oder ſpäter bill .zu
vermieten . Näheres 9183

Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1145 .

Eigarrenladen , a. zu Kaffee
oder Schokoladenfiliale geeig⸗
net zu vermieten . 9617

Näh . Papierladen , Jung

buſchſtraße ! 8 .

Per 1. Ottober iſt ein

Laden
mit großen Nebenräumen in
erſter Verkaufs⸗ und Ge⸗
ſchäftslage zu verm . 17242

Näheres bei Herm . Herth ,
Uhrmacher , II , 7, Breiteſtr .

Caden .
Schöner Laden mit kleiner Woh⸗
nung in der Augartenſtr . , paſſ .
für 1 Special⸗Geſchäft in Butter ,
Käſe , Magarine zu v. Preissoogn⸗
Näh . Gontardiſr . 4, 3. St . 9856

Eine gutgehende

Bäckerei
mit Wohnung , Doppelofen⸗
Einrichtung , ſchöner Laden per
1. Dezember zu vermieten .

Näheres bet J . Siegel ,
S 2 , 2, 4. Stock . Briefe an

Ph. Welcker , Siebenmühlen⸗
tal , bei Heidelberg . 9758

Uaherplatz
400 —600 qm groß ,
geſucht .

Offerten mit Angabe der Lage
U. des Mietpreiſes unt . Nr . 17561
au die Exvedition d. Bl.

Laden .
nee
7 5 für jed. Geſchäft , auch
als Bureaux ſehr geeign . , zu v.

( 8113 )

D I , II
in nächſter Nähe der Planken

*
ſchöner, großer Laden

mit hellen Lagerräumen ſowie
Souterrain ganz oder geteilt
ſojort preiswerk zu verm . 3191

1
4. Stock daſelhſt.

J. Laden mit 2 Zimmer1 Küche auch für Bureau

260 ſofort zu verm .
E 5, 5, Seitenb . 17693

Laden
G2 , 8 , am Marktplatz
ein großer Eckladen zu ver⸗

7333
Näheres 1 Treppe hoch.

5 2
7 , 36

Ladeun mit Wohnung oder
Bureau zu verm . 17345

Duche ür m. Bruder , verh. , n
Weln⸗ u. Kellerküſerei durcha.

bewand . beſ. gute Zeugn . , Stellg
t. einer We uhdl . ꝛc. Gefl. Zuſchr .
er beten an Fr . Boſſert , Ludwigs⸗

18025hafen a Rh . Wredeſtl . 15

Cletro
Ingenieur

25 Jahre alt , Abſolvent
der Mannheimer Inge⸗

nieurſchule , 6 jährige
Montagepraxis in

Schwach⸗ u Starkſtrom ,
militärfrei ,ſucht Stellung
iu Bureau oder Betrieb .

Gefl . Offerten erbeten
unter Nr . 17626 an die
Expedition dieſes Bl .

Kaufmänniſche

Lehrſtelle
geſucht in einem en gros od.
Fabrikgeſchäft Mannheims
od. Umgebung , für durchaus
ſolid . jungen Mann mit Be⸗
rechtigung zum einj . ⸗freiw .
Dienſt . Offerten unter Nr .
10053an die Exped . ds . Bl .

Suche für m. Tochter , 28

Jahre , alt , aus gut . Fam . ,
im Haushalt ſowie Pflege
und Erziehung der Kinder
durchaus erfahren , paſſende
Stelle als Stütze der Haus⸗
frau , Haushälterin etc . Es
wird mehr auf gute Behandl .
als auf hohen Lohn geſehen .

Offerten unter Nr . 10049
an die Exped . ds . Bl .

C
Geſetzt . Fräul . ſucht Tages⸗

ſtellung als Empfangsdame ,
als Stütze od. zu Kindern .

Adr . G. Rheindamm⸗
ſtraße 52, 4. St . 17650

— Zimmer⸗
u. Hausmädch . ſuch . und

finden ſof . Stelle . Bureau
Hartmaun , G 6, 2 10027

H 7, 38, Jungbuſchſraße
Großer heller Laden , flür
Lebensmittelbranche ſehr ge⸗
eignet , per ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 9868

P 7, 18 9785

Laden m. Nebenzimmer z . v .

13 14 kleiner Laden für
05 Schuhmacherwerk⸗

ſtätte oder dergleichen geeig⸗
net für 18 / pro Monat per
ſofort zu vermiet . Näh . bei
Böſer , Max Joſefſtr . 17. 9350

L6 ſchöner , großer La⸗
„ den mit Nebenraum

auch für Bureau geeignet ,
per 1. Oktober billig zu ve . ⸗
mieten . Preis 550 ¼ 9351

Nähers in der Wirtſchaft .

M 3, 15 . Schözer Ecladen
m. Nebeuraum eytl . m. Woh⸗
nung 1. Okt . zu v. Näh . 2 Tr .

rt ! ! ? ! ! * *
P6 , 20, 2 ſchöne hele däden

a) 23 am gioß mit auſtoßend .
16 àm groß . Bureau od. Zimmer

b) is m groß , f. alle Zwecke
geeignet , evt . beide Läden in
einen vereinigt , zu verm .

Näheres bei M. Marum ,
Tel . Nr . 51 und 1355, 9813

E
K 6 , 7

geräumiger Laden mit ſchöner
Wohnung , für jede Branche
geeignet , zu vermieten . Eventl .
können auch Magazins⸗Räume
dazu gegeben werden .

Näh . Peter Löb , Baugeſchäſt .

Friedrichspl . 10
ſchöner Gäladen deicer Steaß.17 zu ver mieten . 5887

Näh . Peter Löb , Baugeſchält

Kepplerstrasse 13b
Neuban ,

Laden u. Zimmer
zu vermieten .

Bäckerei in auter Stadtlage
ſofort zu verm . Näh . Joſeſ
Gutmanu , U 6, 16, 3. Stock .
Tel . 29 . 9816

Laden
in welchem z. Zt . ein Eigarren
Geſchäft betrieben wird , mit
Zimmer u. Küche , in der Nähe
des Tatterſalls , preiswert zu
vermieten . 9666

Näheres bei Max Schuſter ,
Hch. Lanzſtr . 15. Tel . 1218.

4 Sureau
A 1% 8 W e

per 1 Oltober 55
verntteien .

Zu erfragen 1 Treppe . 16878

64 , 15 Sſchönehene
terrezimmer eptl .

als 777 vermieten .

Näh. 1 od. 2 Treppen . 8778

D S . 5
Bureauräume . , Läden
mit Zubehör per ſoſort zu ver⸗
mieten . Näh dd 715 , 1. Stock .

Telephon 457. 8330

9 6. 7/8, —2 Bureauz . zu
verm . Näh . 2. St . 16819

N 3 34 Zwei gr . unm .
1 % Zimmer , auch paſſ .

für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt 9 20Zimmer zu verm .

Friedrichsplatz 3
Die von der Schuckertgeſellſchaft

innegehahten Bureauräumlich⸗
keiten ſind anderweitig zu ver⸗
mieten . Perſonenaufzug , Dampf⸗
heizung u. Vakuum vorh . 8681

Näheres Friedrichsplatz 9,
5. Stock . Telephon 1610 .

üro 2 ſchöne helle Nüäume
zum Preiſe von M.
400 . — ſoſort od. ſp⸗
zu vernueten . Näh⸗

8187 DTatterſallſtr . 48 ,IL.

Ein großes helles Bureau
in der Nähe der Planken

und 15 zu v, 9792
Joſeph & ECie. ,

55

1 Ferkstätta .
H 13 , Werkſtatt , Magazin

ober Lagerraum , helle Tor⸗
einfahrt zu v. Näh . 2,St . Vph . moie

Schwetzingerſtr . 130, helle
Werkſtatt , 65 am groß , ( Tor⸗
einfahrt ) , mit Lagerraum ſof .
billig zu vermieten . 95⁴2

ertſtätte , mitelektr . Anſchl .
wor. gegenw . eine Schreinere

mitͤKraftbetr einger . u. betrieb .
wird , per 1. Okt . zu v. Beſteh .
Maſchin . könn erworben werd .

Näh . Alphornſtr . 13. 8878

In derNähe des Meßplaßes
Halteſtelle der Straßenbahn
ſchöne große helle 931³

Werkſtätte
zu vermieten . Gr . Hof, Thor⸗
einfahrt . Gas⸗ und eleklriſcher
Anſchluß vorhanden . Näheres

Auguft Botz .
Lortzingſtraße 31.

Schöne , helle Werkſtätte mit
Nebenraum , auch als Lager
per 1. Okt . zu verm . Näheres
Hrch . Lanzſtr . 21, 2. St . 9
Werkſftätte , Ragazin

Näheres Bauburean Hrch.
Lanzſtraße 24. 711

und zwei Zimmer zu verm⸗
719189 l 4, 3.
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Trotz der enormen Baumwollaufschläge sind

wir in der Lage , durch zeitige Abschlüsse , zu

aussergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufenSettéwasche
Kopfkissenbezüge mit Bogen 48 Pfg .

Kopfkissenbezüge mit Einsat : 95 , 78 pPfg. 8

Kopfkissenbezüge festoniert . 75 , . 25 Mxk. 18 SWarenKopfkissenbezüge mit Hohlsaum und festonlert . 25 Mk . —
0

Damastbezüge 1½ schläfrig . . Stück 3 75, 295 Mk. 6

Damastbezüge %½ schläfrig . . Stück . 50 , . 75 Mk.
8

it
1 5 Setiücher Dowlas , 1/60210 m . 75 Mk. 85

Drell - Handtücher 1 . Halpleinen ½ Dtz . . 70 , 5 M.
Settücher halbleinen . 0 % . 45 Mk. Drell-Servietten 58 % WWW . 80 M. —

rell - Handtücher 1 duattgt . . ½ Pie 2ed M.
seittücher 1a. Halblein , m. Hobleaum , 160210 em . 95 Mk. laduard-Servistten g0%o en . . . . Duts . . 45 M.

an
Jaduarü-Handtücher 45%/100 em ges. ½ Dtz . . 65 M.

Settücher Uaplelnen , 5ait kebie r 15006 8 Mk Drell-Tischtücher 110 %130 m 1 0
Damast - Handtücher ges , 50/110 m ½% Dtz . . 75 M. Drell - Tischtücher 1300160 m 1 12

it b Lante 198 385 I JTa, Halbleinen , 130/160 m. . 95 M.Coerstenkorn - Randtucher 105 , 165 l Leibwäsche Fenelenblen bni . . bas 265 l .

1 Gerstenkorn la . dualität , 48/110 em, ½ Dtz . 25 , . 75 M.
fieinleinen Jaqusrü - Fischtloher 1300160 W . 98 l . 1

dierstenkorn 1u. auelität , 300110 om, ½ Pte . 75 M. % % Co0 5 Servietten dazu passenn0 ½½ Dutz . . 25 M. 125
NͤͤIITTTTTTTTT
AKüchenhandtücher pren oder gerstenkorn 2 5 5

8
Tafelgedecke balbleinen , Ia . Damast - Tischtuch 5

f grau und weiss mit bunten Streifen , ½ Dtz. 90 , . 45 M. Damen - Beinkleid aus gut . Croise mit gebogt . Volant 98 Pfg . mit 6 Servietten 3J

Damen - Beinkleid a. gut , Creton m. Stickerei - Volant . 25 Mk. la . 16084880 m 13 50 17 85 8 mit 12 Seryi JJCC
Taschentücher e An . 75 Mk. Maccotuch besonders 85 geeignet 5 55

Taschentücher 48/48 om, Ia . halbleinen . ½ Dtz . 145 M Anstands - Röcke aus gutem Pique und Croise mit 18 Maccotuch teinste 84 em breitt 85 85 I

Louisianatuch gar . reine Maccoware , das beste Erzeugnis . 95 Pf .
aeer e a deeenen vir 185 M. eee V

Kretonne Elsässer Qualität , 80 em breit 24 Pf .
% % % % % % ĩ ͤĩ ͤĩ8 A. Damen - Machtjacke ans gutem Orolse mit Spitze 98 Ptg. Kretonne kräftige Ware für Bettwäscho 36Pf .

1
Taschentücher ½ Dte . 450 . 60 M.

Damen - Nachtiacke aus gutem Croise mit Feston . 35 Mk. Renforce feinfädige Ware für Leibwäsche 45Pf . —
Batist - Taschentücher wit Hohlsaum , pfg . Damen - Nachtjacke aus gestreiftem Satin mit Renforcs 84 em breitllt 55Pf .

13Taschentücher veiss , 48 em eee 11 Pig . breiter Stiekerei . 75 Mk. Biberdecken grau , mit weisser Kante 85 Pf.
Damen - Taschentucher seiaenbatist m. bunt . Kante 11, 9 Pig. Untertallſe mit echter schweizer Stiekerei - Volant Biber - Bettücher weiss , mit büunter Kante . 1,65 , 95 Pf .

Herrentücher aus gutem Seidenbatist in moderhen mit breitem Banddurchznnuxx 78Pfg . Fancy - Bettücher Stiüek 2,25 M.

neuen Dessinnss 39 , 33Pfg . Untertaille mit breiter Stickerei und Banddurchzug 55 Pfg. Schlafdecken 235 1,85 M.

Gelegenheitskäufe un enoragender Biligtelt
Ein Posten 75 5 — Ein Posten 8

1811185 Bettdamast 130 om breit , Ia . Ware . . 95 , . 75 , . 45 Mx. : ; 90Miroted Geweb Settdamast 130 em breit , mercerisierte Elsäss . Ware 95 , 78 Pfg . Rein Lel Mehn — b. Leib - u. Bett⸗ 4 3 garantiert Rasenbleiche 122
wäsche S0em breit Neglige - Damast neues , kleines Muster . 75 , 52 Pig . 80 em breit . M.

Bin Pstel 5 Sroiss - elten gute Qualität , 80 em breit
—9

36 Pfg . Ein Posten NEdeltuch 5 Oroise - Molton erstklassiges Fabrika· . ſt 75 , 48 Fis Handtuehstoffe Be
Marie Lulse *5

Pelz - Piqus 75/80 em breit , schwere Qualität . . 455, 36 Pig .
10

5

Naleealte 8555
pfg. Pelz - Piquè 80 em breit , estra schwere Ware . 83 , 65 Pig Meter pfg. 10

ver
Warenhaus N

Bettuch - Creton Halb - Leinen —
160 om 130 m

1

90 pf. 79.
160 em breit

1

Mk.

6 . . . b. E. ＋ l, 1
Verkauishäuser : J ee iplatMeckarstadt , Marktplatz .

55 EEE

5

28

2 E2

Sr 2 — ee — —— —— — — — — — —.—
Schö d. Mantel ſt. . ] Williges , ſauber . Mädchen Mers 77

Ftr . 8
Zu verkaufen e für Hausarbeit geſucht . 18137 Bureuuräume Schumaunſtr . 6 Schanzenſtraße 24 l . 20 MWaldparkſtr . 41 5

— mäntelchen , 3 J . ein . Stühle . Näh . Laurenlinsſtr . 15, Lad , evt . mit Lager O 7, 24 ſofort ] Neubau, Hochvarterre, 4 Zim⸗][ Neubauten an der neuen (leg. 4 Zim. n. d. Rhein z. v M
ee uebr Brahmsſtr . 12, 4. St . rechts .

58
10075 1 Küche , Bad , Neckarbrückeh, ſchöne geräu⸗ Tel. 1480 . 4197 Bu

Näheres im 5. Stock. U. 9 ſarde , für 840 M. — ud.Mibel billia zu verkaufen . 755 Stellen suchen H ſoſortob. wäler au dermiet. mige , Jermmerwedrung ber
35 Meerfeldſtr . 8, 3. St . rechts .

101¹8 7 Eine gut empfohlene . 55 5 5 hermieten 7512
— 2

Iegen Naatineſcger zu ver⸗ Stelſen finden Kinderfrau —
. I. II . Tel . 2514 . 9597 Näh. Peter Löb , Baugeſchäft . Weſpinſtr 4kaufen; 10144 Ich ſuche einen ſiadtfundigen ] mit beſten Zeugniſſen aus Schanzenſtr . 11

1 Esszimmertisch , 1 Kom -

wode , Toppiche , 1 Linoleum -

Manfer,sowieLinoleumtennich

Serft & graselmann ,

Ausläufer .
von 20 — 25 Jahren möglichſt
gedienter Soldat zum alsbaldig .

10132

Lohn nach auswärts geſucht
zum 1. Oktober . Zu erfragen

Lagerhaus 8. 18/14 . Ludwigshafen , Schützeuſtr . W

hochherrſchaftl . Häuſern , ſucht
Stelle auf 1. oder 15. Okt .

Adr . B. . , Gutbrodſtr . 29,

Bureau .
2 Zimmer im Souterrain

zu vermieten .
Lameyſtr . 5 , 4. Stock .

Näheres A. Aspenleiter ,

wnend 10

1 Zimmer n. Küche mit Ab⸗
ſchluß per 1. Okt . zu verm .

Näheres bei Fran Rimbach
i. 2, Stock 17526

Neubau , ſchöne drei Zim . ⸗
wohng . per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 5331

Bad , Manſarde u. Zub. per 5 425
3 Zimmnter u . 1 Zimmerlektr .1. Oktober zu verm . 16536

Näh . Tatterſallſtr . 9, Wirtſch .

ſofort eventl . 1. Oktober zu

2

iſt der 2. Stock mit 4 Zim . ,
Badez . , Manſ . ꝛc. billig zu

Große Wallſadtſtr. 3

Küche, Werkſtatt mit e9651
Anſchluß , zu verm . mit

2. Stock ,
elegant anusgeſtattete vier
Zimmer⸗Wohnung mit
BVad , Garderobe u. Speiſe⸗

2. St . , 8 Zim. ⸗
Wiudeckſlr. 49 mit
2 Balkous ſoſort zu verm ,

Näheres parterre⸗ 1

E
Eintritt . 2. Stock , Stuttgart . 181052 . Stock , mit Zubehör event , mitf hzſeres d eerh 9anderss Kleinmöhbel .

C. . Wauner Ein Mädchen mit guten Zeugn , Vorgarlen — Was u, elektr . Licht
Näheres dasclbik .

1 9914 1 1050
Werderſtraße 31 1 1 1

7 das gut kochen, nähen u. bügeln ] — fofort oder ſpäter zu vermieten . Ji Ibe in 64 5 24 ſreier 2 ſi — Ber⸗
285

5 kaun ſucht 1. Oktbr . auf den; Näheres 2, Stock rechts . 9703 ger T. e e ſletzung ſofort ode ſpäter
15 2 Treyven links . Füchtige aillenarbeiterin ge⸗ Lindenhof Stelle , Stellenv . Suee 25 zu vermieten . 22738 —

75 . ſueht . Köhler , Prinz Wil⸗ Schneider , Gondortſir . 23. p.
—

— Freundliche . geräumige g⸗ Auf noch beſtehendenUelegenheltskauf . bnaze 22 , 18109 1070 , Stämißſtraße ) u. ! e e e 5 e eeechluß Okto zu ver⸗ Na .kaſt neues Klavier , Conzert⸗ ] Suche gebildete Stütze , evg. , ] Eim neites eüdehen welch. elegante 4 Zimmer⸗W̃ 7 mieten . Näheres bel Frau 6 Naheres Werderſtr . 29, 12el , Tafelklavier , franz . welche ſelbſtändig im Haus⸗ gut kochen kann , und alleen ] degante 4 BAimmer⸗Wohnung ] Rimbach i 2. Stock 17527 fch 2 . Slock . u .
ard . Mauriſcher Bücher⸗ halt u. Kindererziehung er⸗ Hausarbeiten verſt . ſucht Stelle ] mit Bad und reichlichem Zu 5

— immer Wohunug
ſchraunk , großer eichener fahren iſt . Offert . mit Bild ver 1. Okt Bureau Sauer⸗ behör per ſofort zu vermieten . lmit Bad

arderobeſchrauk , Spiegel⸗ und Gehaltsanſprüche unter brey , U A. 2 1I. St. 18160] Näheres daſelbſt parterre . Neubau . ſoſort zu 850 „ zu verm .
8ſchränke , Kleiderſchränke , ein Nr . 10109 an die Exp . ds . Bl . Telephon 2082 . 4948 Seckenheimerſtraße 45, Halte⸗

Zu erfrag . 3. Stock
Wer derſir. 4, pt , geräum .

ne Ein perfektes Mädchen für Bureaux . 25 Schweßzingerſtr . 64. ſtelle der elektr . Straßend . , unmöbl. Parterre⸗Zimmer in 14haltungsgegenſtände . ] Küche u. Haus bei hohem Kleine , geſunde Wohnung , ſchöne J⸗Zimmer⸗Wohnungen chöner Lage ſof z. vm. 17155



Schöner beller Shedbau , ca .

* am groß , für jed . Betrieb

— 11 . Seite .

5 zahlen wir laut Garautie⸗

Ne 5
ſchein in baar , wenn der In⸗15 48 ſtätte zu verm .
halt unſerer neuen patent⸗
amtlich geſchützten Kaſſette

Näh . nur 2. Stock. 17519

§ . 3 Schöne helle Fa⸗
brikations⸗Räume

m. Bureau p. ſof . 3. om. 4085

Burgſtraße 6

Feeiſtehendes helles
[ NMagazin
mitz Stockwerken ſof , zu verm

— 33 5. ——32³

neu hergerichtete

3 een
Jper ſofort od , ſpäter

a1 verkieten. ——o50
85

Ragagin 1115 Sae in
der Nähe der Planken

und Poſt , ſofort zu vermiet .

—
M. Joſeph & Cie . ,

9791

Ft. Walſadilrußt5
ee Lagerſchuppen

mit Hofraum , für ein Bau⸗

geſchäft ꝛc. geeignet, zu verm .
Näh . L 13 , 1513 . III . 9194

Ein dreiſtöck . Magazin mit
gutem trocken . Keller u. evtl .
mit Kontor per 1. S5 1910
bod . frith . z. v. Näh .H 7, 35.

6835

Tagerplatz
an der Käfertalerſtraße 21 ge⸗
legen , zu verm . Näh . da⸗
ſelbſt Wirtſchaft . 16852

Gasz u. klein . Lagerplätze ,
bebaut u. nicht überbaut , im

Induſtriehafen
gelegen, zu verpachten . Anfr .

erbeten unter Nr . 8717 an die
Exvedition dieſes Blattes .

von Mk . 85 . — an erhältlich .

Vertreter : Valentin Fahlbusch , Mannheim ( Kaufhaus ) .

nachweisbar durch Feuer oder
Einbruch Schaden leidet .
Verlangen Sie Preisliſte von

Kassenfabrik Arlen

F. Wenzler & bie .
Arlen ( amt Konstan ) .

Fabrik anerkannt feuer⸗ und diebes⸗
ſicherer Behälter . 1030

Emil Heckelſtr. 10
Schöne 4Zimmer m. Speiſe⸗

kammer , Bad und Mädchen⸗
zimmer ; desgl . ſchöne 2 Zim⸗
mer , Küche und Speiſekammer
per 1. Oktober 1909 zu verm .
Näh . Karl Paul , Baumſtr . ,

Stephanienpromen . 20, Eing .
Waldparkſtr . Tel . 2169 .

7Jungbuſchſtr .7
3 . Stock , 7 Zimmer und
Badezim . p. 1. Okt .z. v. 9630

Waede 7, ſepar . Hoch⸗
part . ⸗Zimmer , fſein möl. ,

ſof . od. 1. Okt . f. 25 / zu vm.
10038

F I , 8
ſchöne 4 m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung ver 1. Auguſt zu
vermieten . 42

Näher . T 1. 6, II . Bureau .

E 2 .
3. St , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.
1. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden . 8701
A6 3. St . 5 ZimmerF 2,1 und Zubehör per

ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Näh . F 3, 9 im Laden . 8598

NF 3 , 1
eleg . - Zimmer - HEckwohnung
mit Balkon , Erker , Winter⸗
fenstern , Bad ete . , p. 1. Jan .
1910 zu vermieten . 9753

Näh . F 3, 1, im 2. Stock .

＋4 3. Stock , 5 Zimmer
5 mit allem Zubeh .

per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres da⸗
ſelbſt od. O 3, 4a i. Tapeten⸗
geſchäft . 9269

A 5 Zimmer u Küche ,F 5 14 10 als Bureau
verntieten , ebendaſelbſt 3 Zim⸗
mer und Küche . 17080

Sleße , hele Magaziimäuneſowie

toßer Keller
für Fabrik , gleichviel welcher
Branche per ſoß od. ſpäter zu v.
Näh . Augartenſtr. 88, 2. Stock .

geeignet , per 1. Januar evtl .
früher zu vermiet . Zu erfr .
Dalbergſtr . 8, 2. Stock . 7806

Lagerhaus , zſtöckig , zu
vermieten . 8 9147

H 2 , II .

Ein ſchönes helles , ca .
1200 qm großes

aamn
zu vermieten . 9610

Näheres E 8, 5 .

IKeller . ]
P 6, 20, ſchöner Keller,

122 qm groß , für jeden Betrieb
geeignet , zu vermieten . 981¹
M. Marum . Tel . 51 n. 1355.

§6. 28 hell . Keller u. 2
Räume i. Hof für

Werkſt . od. Lager zu verm .
Näh . 1 Treppe . 100²8

Für Weinhändler
geräumiger Keller m. Bureau
per ſofort zu verm . 6815

Näheres 6 7, 38 .

Schöner 17503

Keller
billig zu vermieten .
Näh . I . 13, 12, 3. Stock .

Vchanngen .
ieter erhalten Wohnungen

Kagazine , Werkstätte
kostenlos nachgewiesen .

Celitralbüro f. leere Mahnungen2, 2. Nachm . —3 , —7 Uhr

. J .
6710

2 ſchöne Zimmer
m. od. ohne Küche

an —2 Perſ . zu vm. 17630

gr. l. Pran ! . ⸗23 . 10ʃ.B 75 10 zu v. Näh . 1Tr. 17106

2 2. Stock , 6 große63 . 10 helle Zimmer , m.
Magdk . u. Zubeh . , auch für
Bureau geeign . , per 1. Okt .
od, ſpät . zu verm . 17634
Näh . Uebler , Kaiſerring 32.

4, 17 Wohnung im Seiten⸗

028

D 3 . 2

7 bau mit 3 Zimmer per
1 . Okt . an ruh . Leute zu vm.

17502

3. St . , 5Zim . ⸗Wohn .
zu v. Näf . 2. Sk. 1881

D 2 , 15
ſchöue 9 Zimm 35woßnung als
Wohnung oder Geſchäftsräume
der ſof. zů v. Näh . im 2. St. 3377

1 Treppe , 7 Zimmer , Badezim .
u. Küche pr. 1. Oktbr . zu verm .

Näb. pärterre , Laden. 8886

3 , 15 2 St . 5⸗Zimmer⸗
WohnunguU. Zubeh .

( Lom 1. Aug . ab bill. zu verm .
0 . Laden , — 3275¹

17 . 2. Stoc , Zimmer
u. Sache a.auf 1. Okt

vexmieien . 993⁰

F 8, 8 (Kirchenstr . 5)
Schöue geräumige Wohnung ,

3. Stock , 6 Zimmer mit allem
Zubehör , Badezimmer , großer
Veranda p. 1. Oktober a. c. od.
früher zu vermieten . 4045

6 3 3 Trepp . , 3 Zimmer ,
Uehel Küche , Mauſ . nebſt

5 an kl. Familie per
Okt . zu verm . 979

645 4 , 2 Zimmer und Küche
per 1. Oktober zu vermiet .
Näheres Laden . 18005

M,!

L. II . 2
4. Stock , 5 Zümmer , Küche und
Badekabinelt nebſt Zubehör per
20, ( event . auf 1. Oktober) zu v

Näheres bei Rechtskonſulent
Auauft Freylag . 4, 17 . 9971

1 Tr . , 6 Zimmer ,
vollſtäudig renov . ,

ſofort zu vermieten . 17260
Näheres parterre .

L I2 , 5
iſt die erſte Etage , 5 Zimmer ,
Bad , Küche , und alles Zubehör,
wegzugshalber ſoſort od. ſpäter
zu verm . Näh . daſelbſt . 16788

L 12 ,6
3. St . , ſehr ſchöne Wohnung
mit 7 Zimmern , Badezimm, ,
u. Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 16659

Näheres L 12, 6, 4. Stock .

M 2, I, Eckwohnung
5 Zim , Küche , Manſ . auf 1.
Okt . zu vm. , ebendaſ . Manſ . ⸗
Wohng . 3 Zimmer u. Küche
per 1. Okt . zu vrm . Näheres
9438 Friedrichspl . 9 V.

M 2, . 17
eleg . ausgeſtattete 4u. 5 Zimm . ⸗
Wohng . all . Zubeh . der Neu⸗
zeit entſpr . , per 1. Okt . od. ſpät .
preiswert zu vermiet . Näheres
F . X, Schmitt , Bangeſchäft

Telephon 1145. 9093

4, 12, Hinterh . , 1 Zimmer
u . Küche zu vm. 127669

Neubau , 5. St . ,
33 . , Küche , Badez .

anruh . Leute per 1. Okt . u. 4. St .
4 Zin mit Zubehör zu verm .
Na

u. Küche z. v. 16767

G 7 , II
parterre , 3 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute zu verm , 9588

15 75 1 J . St . 2 Zimmer
und Küche , eventl .

3 Sffner und Küche per ſof⸗
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres im II Stock . 9499

0 7, 175 Zimmer m. Zu⸗
behör u. 4 Zim⸗

mer und 1 Stall ſof . zu ver⸗
mieten . 16865

. 7, 26 Parlenepahnung
5 Zimmerwohnung mit reichlich .
5 5 ſofort od. ſp. zu verm .

2 Leppen 40⁵3

3. Stock , ſchöne Wohnung , —5
Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
per ſofort oder 1. Oktober .

Näheres Bureau . 9678

prt . ſchönes Zim⸗
mer , leer o. möbl .

an A beſſ . Dame od. Herrn
zu vermieten . 17242

U5 1 ols⸗d⸗bis Apollo , 3 3.

H7. 13 ( nächſt Liebfrauenk . ,

Luiſeuring ) Stod
5 gr. Zimmer , Badez . Balkon
mit Zubehör per 1. Novemb .
zu vermieten .

AI
verm . Näh . 2. Stock . 997/4

4 2. 18
4. St . , 3 Zimmer
und Küche ſoort ,

zu vermieten . — Näh . Bureau ,
20. 5054

7, 28, Stock , 2 oder 3
Sieer zu verm . 17633

HJ. 3
Seee4. Stock , 5 Zimmer,

Badezimmer ete .
ſofort zu vermieten .

5. Stock . 83˙9
2, 1, Ganpenzimmer ete .
an ruh . sLeute zu v. 17632

5. St . ,K2,12,18 e
5

17180

Zimmer und
K 25K 2, 24 Küche an ruhige
Ltule zu vermieten 17372

1 3 2. Stock . Große ge⸗
5 räumige Wohnung ,

6 Zimmer . adezimmer ,
Küche , Manfarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

E 4, 12 (Llisenting)
Schöne Wohng . , 4 Zim. , Küche
n. Zubebör per 1. Okt , od. früh .

zu vermicten . 9648
Näheres 2 . Stkock. Iinks .

12994 2 Zimmer u . Kiche

zu verm . 17296

LII . 20
—

e

2

Auguſt Freylag . D , 17. 927

M 7 , 22
2. Stock , Wohnung , 4 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör per 1. Oktbr .
zu vermieten . 7716

Näh . bei Haus meiſter Kling ,Seane 3. Stock .

N2 .
ſchöne 3Zimmerwohng . im 3. Stock
zuverm . Näh . im 2. Stock , 851.
e

eeee
e

I2 , 8, 3. St .
ſchöne 5 Fimmer⸗Wohnung
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten .

Zu erfragen bei Rich . Kunze ,
Kaufhaus , Bogen 3.
C ͤ

13 10 4 Zimmer , Küche
3 nebſt Zubehör per

ſofort zu vermieten . 9619

N3,J 2 helle Zimmer
9 . 9 1 Tr . hoch, evtl .

größere Parterre⸗Räume als
Bureau p. 1 Okt . zu verm .

Näheres 2 Treppeu . 17383

07,28 6 Zimmer u. Küche
nebſt Zubehör ſof

zu vermieten . Näh. 17196
Gontardſir . 29 , part .

P6 , 22 Heidelbergerſtr.
1 Er Schöne 4 Zimmerwohng.
mit Küche , Bad u. Zubeh . in

vorzüglicher Lage , beſond . für
Geſchäftszwecke geeign . , 9955wert zu verm . 8096

P 7, 222. Stock , elegante 6
Zimmer⸗Wohnung ,

alles Jubehür, ſehr preiswert
ſofort oder ſpäter zu vermieten .
Auch für Bureaux — — 18740

zwei fünf Zimmer⸗ und eine
vier Zimmer⸗Wohnung , heir⸗
ſchaftlich eingerichten mit allem
Komfort , Warmwaſſerheizung ,
elektriſch Licht, Müllableitung ꝛc.

975
1. Oktober zu verm . 9644

Mihetes id ,

gg ſchöne 0
Sinnit Wohnung

2

5,
anch als Bureau gut geeignet , per
1. Oktober zu vermieten . 9106

61. J !3 Ring , ſchöner 4.
Stock , 7 Zimmer ,

elektr . Licht u. reichl . 8
zu vexmieten . 474

R 4 4 3 Zimmer u. 1 5
9 zu verm . 9715

l5 4. 8
2 Zim . U.

) Küche zu vm. 17568

* 751728 . (Irtedriczsring,
ſchöne 5 Zimmer⸗

Wohnung , Bad u. Zubehör ,
3 Treppen , per 1. Oktober zu

6577vermieten . — —
2 11. Neubauten16,78 • 9

räumige Wohnungen , 2 und
3 Zimmer per 1. Oktober
1909 zu vermieten .

Näheres 780¹
Peter Loeb , Baugeſchäft ,

Nuitsſtraße 18.
3 Zimmerwohng .

86. 3 zu 2 9769
Näh . 2. Stock r .

1. 4 Zimmer, Bad ,
Speiſekammer im 4. Slock

per Oktober zu vermieten .
9657 K 1, 15 .

2. Stock 5 Zimmer ,8 1. 169 Bad U. Küche per
25 Otk zu v. Näh . 8 1, 17 Lad.

12 . 16ſchöne 3 bis 4 =

Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 9201

J, 14, 3. Sl , 1 ILceres Zim⸗
mer auf die Straße per

Okt . zu verm . 17667

73. 2 Neuban ,3 Zim . ⸗Woh⸗
nung mit Badez . und

2 Zim . ⸗Wohnung bis 1. Okt .

zu vm. Zu erfr . 2
5
5,13 p. 171⁴43

NA .
2 St . , Hths. , 2 Zim . u.

18 5ruh . kinderl . Leute v . 1. Okt . :

6 5, 13 Zimer u. Küche an

33 Perſ . zu vm. 17052

Zimmer⸗
0

7
5 12 Wohnung

u. kleine Wohnungen
zu vermieten . 9853

Burecau Goetheſtr . 4

Gg , Börtlein ſen .

8 Zim . ⸗Wohnung ,0 5 26 hochherrſch . einger .
mit elcktr . Licht u. Dampfheiz .
per ſof, od. ſpät . zu vm. 8948

1＋55
10 . Zu verm . 4. Stock

per 1. Oktober ; 8. Siock per
1. November ev. ſchon früher ,

jewei ' s 4 Zimmer und Küche .
Näheres bei Wagner Bil⸗

ger , Hinierhaus . 17036

1 5, 13
ſchöne ee , e mit

Zubehör per 1. Auguſt a. c.
15 vermieten .

Nähres T 1. 6, 2. Stock ,
Bureau . 7359

ZimmerA ugarfeuſtr .70, 1
Er u. Küche bis 1. Okt . zu
vermieten . 17044

ſchöne , ge⸗

＋ 6. 7
ſchöue 3 e
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per

ſofort zu vermieten . 7728
Näheres T1 , 61II Bureau .

2. St . , 3 Zimmer＋ . 33 u. Küche per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Zu erfragen T 6, 34, eine

Treppe . 9420

U 9
3 bis 4

7 Zim mmer ,
ſchöne , helle geräumige , nebſt
Zubeh . ſof . preisw . zu verm .

Näh im Deden . 10033

11 J, 13, Breiteſtr.
3. 05 4 Zimmer und Zu⸗
behör zu vermteten . 8126

Näheres daſelbſt , part . links

K , 13
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zu verm . 18029

14 . 4 2. U. 5. Stock , ſe ö⸗
Zimmerwohng . mit

allem Zubehör per 1. Juli
zu vermleten . Näh . Burenn
Roſengartenſtraße 20. 4564

J ,da , Mauſ . ⸗Wohng . ,2 3.
. Küche an ruh . ſolide

Leute . Näh . Dammſtr . 6, II .
17298

ſchöne helle 4⸗
1U J . 19 Zimmerwohnung

4 Tr . in ruh . Hauſe o. 2 Zim .
1. Küche u. 1 Zim , u. Küche
zu vm. Näh . 3. St . 17255

1 4, 21 ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohnung u.

54.gerichtel, ( evtl . m. Bad )p. ſ.
o. ſp . zu verm . Näh . part .

18002

A , 23
St . 2 Zimm . u. Küche z. v.

Näß bei Heibel 2. St od. Büro
Waibel P , 6, 2. Stock . 9458

U 5 26 3 Zimmer , Küche
und Bad per ſo⸗

fort oder 1. Oktober zu verm.
Nähereß Laden . 9308

FKuüche u. Zü⸗

U6, 22 behör per1 . Olt . ev.
auch ſpät . an ruh .

Leule zu verm . Näh . 2. St . 9667

U6 , 12 ( Pung) , 7 Zimmer ,
Küche , Vadezimmer

und Manſarde nebſt Garten auf
1. Oktober 1909 zu veruneten .

Näheres U e, 6, im Hinter⸗
haus varterre . 9135

eeee eee , .

Auguſta⸗Anlage 9

4. Stock , 8 Zimmer nebſt ge⸗
ſchloſſener Veranda , m. allem
Zubehör per ſofort oder 4zu vermieten . 4199

Näheres Parterre Burean .
eeeeeeeeeeeee

Auguſta⸗ Aulage 11
4 Treppen , 3 Zimmer u. Küche
au kleine ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Näheres links bei Herrn
Groß . 8075

ugartenſtr . 28, Eckhaus ,
3 Tr . , ſchöne 3 Zimmer⸗

wohnung mit Bad per 1. Okt .
zu verm . Näh . Gabelsberger⸗
ſtraße 7, 2. St . r. 17523

Ar : 2 u. 3 Zim⸗Augartenſlt. 445mer und Küche
nebſt Zubehör ſofort oder 1. Olt .
zu vermieten . 17100

Aälherſroße) Kree det
u. 2 Zimmer m. Küche auf 1.
Nov . im 3. St . zu vm. 109225

Augartenstahe 10, Neubau
ſchöne 2 Zimmerwohng zu vm.
Näh . Wallſtadtſtr . 64 , pt . r. 1nMäßg. Rheinauſtr .19, Tel 4397 .

Spezial - Offerte .
Offeriere aus vorliegenden Schiffen in anerkannt bester Qualität

Pfima NussI nachgesieht ner Zif. . 0 Mk.
bei Abnahme von mindestens 15 Ztr .

gegen
bar frei vors Haus .

riz Iiefere

ia . Anthrazt , Union - Brizets , Pllormbrikets, Löks
tür Zentralheizungen und irische Oefen ,

Rubrkehlen, Anfeuerholz , Bündelhelz , Buchenholz

5

ete . zu den bekannten billigsten ei

Hermann SeogerfLager : Indusfriehafen

Zursau : Laurentiussfr . 30

Telephon: 1387

5587

Kohlenhandlung .

Angartenfke, 84 ,
ſchöne 2 u. 3 B e
p. 1. Sept . zu vermieten . Näh .
Bülro daſelbſt . 8436

Bahnhofplatz 7
1Tr . , ſchöne ſreie Lage, -⸗5Zim. ,
Bad , Küche u. Zub. p. 1. Okt .a. ruh.
Leute zu v. Näh . Büro , pl . 9911
eeeeeeeeeeeeeeeee

Obere Breitestrasse
M 1, La , 2. Stock , 9 Zimmer
u. 1 8 geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermielen .
Eptl . a. geteilt. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851
ECCCCCC ⁵˙

2 Zimmer , Küche u.L . 3 Zubeh . zu verm .
Einzuſ . v. —. 5 Uhr . 17594

3. St . WohnungL1 2 zu verm . 17460

Beilstrassel , H9,
3. Stock, ſchöne Wohng. , 4 Zim . ,
Küche , Badez . u. Magdk an ruh .
Leute ſofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

Beilſtraße 5. 17528
Freundliche Wohnung mit

2 Zimmer , Küche u. Abſchluß
per 1. Okt . zu verm . Näh .
bei Fran Haberkorn , 4. St ,

Beilſtr. 0 3 Zimmer und

Kllche ſofort od.
1 Okt . zu verm . 16958

Pellenſter 40 , 2 Zunn. U. 1 1zu vermieten .
Näheres 4. Stock , Schwöbel,

Bellenſtr . 73, 3. St . , 2 ſchöne
3 Zimmer u. Küche nebſt
Manſarde , Preis 56 Mk, ſof .
od. ſpäter zu verm . Näheres
2. Slock , Herr Kohler . 17203

ZAimmer und
Bulgſtraße 17 Küche zu verm .

Näheres 4. Stock Huls. 17132

(Camiſſoftraßze 175. 9 Trepp .
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung

zu vm. Näh . 3. Stock . 10052

atere iignefſr. 10 57uc
nächſt dem Bahnhof ,
3. U. 4. Stock , eleg . 4 Zim⸗
merwohnungenmit Küche , Bad
Speiſekammer u. ſonſt . reichl.
Zubehör , ſowie parterre einen
ſchönen Laden mit 2 12
u. Küche per 1. Oktbr . z vm.

Näheres U 5, 7, 2. Etock
Telephon 746 . 9495

( Luiſenring ) ,
Dalbergſtr . 5 55 2
Manſardenzimmer nebſt Zubehbor
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mitten . Näh. Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Eicelkbeinee Zim .
mer Küche 3. St . an

270 e zu verm . 17408

„Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal⸗

kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt . Zubehör ( ev.
noch ein Manſardenz . ) ſofort
od. ſpäter zu verm . 471¹¹

Zn erfragen 2 Treppen .
ITriodrich⸗ —11 Zim .
Friedrichsplatz „ mit Auzug
Und allem Komfort ausgeſtaktet
zu vermielen . 8682

Näberes 5. Stock .

0me . 33 , 2 und 1
Zimmer u. Küche zu verm .

»Näheres 3. Stock . 17559

Kirchenſtr . 10 ( 6 8) freundl .
Z⸗Zimmerwohnung m. Zub .
per 1. Okt . zu verm . 9787

Näheres 4. 49 2 links .
Käfertalerſtr . 19/0 gegenüb ,
dem feen eee
Bahnh . 2 Zim . u. Küche au
ordl . Leute zu verm . 1781e

Krappmühlſtr . 3
Neubau , ſchöne

J und 4 Zimmerwohnungen
ier zu veumieten . Näheres
Augarteuſr . 93. Bureau . 91665

Meuban. Käferihalerſek.35
ſehr ſchöne 2 Zimmerwohnun
(2. Stock ) mit gioßer Manſarde
an ruhige Famille per 1. Okiober
u vern . Näheres bei Fr . Kurz ,

Telenbon 3072 . 8790

Käfertalerſtr , 83 , 3 Zim⸗
mer u. Küche zu verm . Preis
Mk. 46 . —. Näh . daſelbſt 5. St .
oder U 6 , 3 2. St . 9375

Küfertalerſtr.5
4. 0 4 Zimmer , Küche , Bad,
Kammer zu M. 60 . —, 3 Zimmer
mit Manfarde von M. 48 —50 . —

Nüherts 4. Stock . 56415641

Aüferlalerſfraße 91
Laden , 2 und 3 Zim . mit Bad
zu verm . Tel , 1480. 97783

Kleiſtſtraße 10

ſchöne 3 Zimmerwohnung in
neuem Hauſe zu vernneten .

Näh . nebenan , obere Clignet⸗
ſtraße 19 part . od D 4, 2. 8581

Lameyſtr .
In beſſerem Hauſe 5. Stock

ſchöne 3 Zimmerwohnung ,
Klche u. Bad , ſowie Gas u.
auf Wunſch elektr . Licht zu

verm . Näh . 4. Stock .

Lameystr . 7a .
Schöne Parterrewohnung ,

vollſtändig neu Lingerichtet ,
beſonders große Zimmer .
Veranda , Küche , Bad und
Zubehbhr in ſehr ruhigem
Hauſe an einzelne Herrſchaft

9784

per 1. Okt . oder 157 %20vermieten .

Luiſenringring 13
( Edhaus )

Wohnung
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zim. , Küche, Keller , 2 Mädch . ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu . 11Luiſenring 13 , 1. e

Lniſenring 5
ſchöne Wohnung , 2 Zimmer
u. große Küche zu verm .

Näheres varterre . 17869

Luiſenring 35 .
Neu ſchöne Wohnung
im IV. Stock

7 Kimmer
mit Bäb und Zubehör 15vermieten . Näh . part .

Friedrichsplatz 16

Auguſta⸗Anlage 2

5. St . , ſchöne , eleg . Wohnung ,
5 Zim . , Küche , Badezim . und
Zübeh. ( Zentralhetzung , eleltr

Perſonenaufzug ꝛc. auf 1.

zu vermieten . 6790
Näh . T 6, 17, Bureau .

Friedrichsfelderſraße 96
1. St . 3 Zimmer und Küche zu
Mk. 39 . —z. verm . Näb . Appel

2 Stk. 8. Büro Waibel E 1, 6
91⁵⁴

5 iumer indundFnlaiſt 29 Kilche per ſofort
zu ver . Näheres part . 17195

angſtr . 26 , 7
und 2 Zim . u. Küche mit

Zubehör zu vermieten . 16942
Laugſtr . 69 , 2 Aimmer

und Küche per 1. Okt . z. vm.
Näheres Laden daſelbſt . 17202

ortzingſlr . 36 , 1 Hiun und
Zim . ⸗Wohng . u. Atſiche zu v.

Näberes 2. Stock links 17134
enauſtr . 12, 4 , 3⸗ u. 2. im⸗

merwohnungen m. Zub.
ſofort zu vermieten . 1

Näh . Werftſtraße 57 .
Laubteilſtraße 6, 2 mal 3

Zimmer mit Bad 2. u. 4. St .
mit oder ohne Mauſarde zu
vermieten . 16615

Senmenkr⸗ 46
2. St., ſchöne 2⸗Zimmerwohg.
zu 47 4 ſof . od. ſy . zu verm .
Näh. Lindenhofſtr . 12. St .

4001
Borderh . parter . ,

Grabenſtr . 3a leexes, ſchoue⸗
großes Zimm zu verm . 17539

4. Stock , bre.
Hofenſraße 24 Zimmer und
Küche zu vermielen .

Näheres B 7, 19.

— —

Haydnstrasse 45 7805
Elegantt 5 Zimmerwoh⸗

nung mit Bad , reichlichem
Zubehör , Gaß nubd elektr .
Licht per 1. Oktober oder
ſpäter preiswer zu vermieten .

Näheres Hayduſtraße 4,
parlerre ob. Telephon 1942.

15
FPFPCCCCCC˖ ( C (· . ·

Aildenhsfraße 100.
Schöne 2 u. Zimmerwohn , z
vermieten .

Mähberes Aindeuholſtraße 98,
eine Treppe rechts . 37835

flelnrien Lanzstr . 28
¶ Neubau ) .

Mehrere geräumige u. kon⸗
form ausgeſtattete
5 Zimmerwohnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Babd , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per Ollober zu
vei mieten . Näheres 36833

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Mollstr . 30
4 Zimmer⸗Wohnung , patt,
mit reichlichem Zubebör . Tele⸗
phon 2885 . Näheres
9779 E 3 , 2 .
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Oeffeulliche Verſteigerung. TPon dler Reise zurücx V -Mittwoch , den 22 . September 1909 , nachmittags
MôFbel-Gelegenheitskauf! ör . med . Emil Stein

2 Uhr 30 Min . ,
werde ich auf dem Lagerplatz der Firma Ad . Meſſer⸗ſchmitt , Induſtrieſtraße Nr. 9 in Mannheim , gemäß § 373

T I , 3 Zahnarzt T l, 35 55„ . ⸗B. 9705 e Babln emch verſtegeen⸗ Elegantes , solides Schlafzimmer , eichen , bestehend aus :
„ 84 Wag gonslla . Pitſch⸗pine Hobelbretter I2tür . Spiegelschrank 120 em breit

von der Reiss zurückl 3circa 24 mal 73 Millim . künſtlich getrocknet . 1 Waschkommode wit Marmor u. Tollette 5Haag , Gerichtsvollzieher in Mannheim . 1937 8 0 Dr . Julius TAUss
007 2 Naonttische vuit Autsata und Marmor

Spezialarat für 2Lafs - festaurant Liedertafel Seln 990 SAS
K 2. 31 K 2. 31 iee 1

diTäulieh 1 Handtucrhaten . . Ton fler Reise Zurflck
a9 0 grosse Onzerte

Grosse Auswahl in completten Wohnungs - — — Augenarzt Dr . W. Sierbach 5Internationale Tamburiza - : Einrichtungen zu äusserst billigen Preisen . : 11
O 4 , 8/8 . Tel . 242 lla Musik , Gesang und Tanz

1 — — 2Solo und Chorgesang 1964 A 8 & 0 a7 amen , Mational - Kostüme , I Herr . 5 raus O.
Houte, Horgen, DobermorgenEs ladet ein E. Siegle . Telefon 760 1 , 12 Telefon l760 garantiert Ziehung . Oie letzten Lose à 3 Mk.Hotel-Nestaurant Nectarta .

llotterioburv S8r P2lSohmittHeuteèe
— 75 AN —— — 4

deUrosses Abschieds - Konzert
7 I5

3＋8 la. Sussen Apfelm 8
Dampfwaschanstalt

2Speprer Brauhaus Ibs Apfelneinkeiterel Patatna . babrüder Weil ede e
Telephon 1883 . Lindenhofstrasse 9.8

Abtellung J. PaA
f E!FTäglich grosse Konzerte 2 Wyrten und Wüisgerueftäuferm Raba . e bampfraschlanstalt i . chemder Wiener Damenkapelle „ Sturm “ , „ 5 — 9für Tisch - , Bett - u. Leibwäscbe ] für Damen - und Herren - Gar - . . 1Be 5 16

Auch trifft heute der Garde du corps -- Riese , von Jpalgs⸗erſ kigerung. G wW 0 0 M 2 11 p8 . derobe , sowie alle Ausstat . .einer Orientreise zurückkehrend , hier ein und serviert 22 . Sept . 09 , E Er E 1 K ann eim . enscherefulateel 55355 1
8

kurze Zeit in meinem Lokal. pade chin ideeſe Mit dem Wiederbeginn des ordentlich en Gewerbeſchul⸗ Kragen , Mauschetten ele . Plisséebrennerei. 0Zu zahlreichem Besuche ladet ein 1966 Zuſammenkunft am Rathauſe Unterrichts hat auch zu gleicher Zeit der Unterricht in den darautlert chlorfrole und säurefrele Behandlung .
5J . Lautenschlaäger , Wirt .

Möbel d B.
hauf

verſchiedenen Fachkurſen begonnen und zwar findet Unte rricht —
Das altrenommierte obel un Zer⸗ ſtatt im Das Abholen und Veberbringen der Wäüsche ſcſchiedenes , ca . 100 Gehilfenkurs: Dienstag , Freitag —9 Uhr abends und geschieht Kostenlos .

ſiRestaurant Cafeé 8 eyfr ietl “ Etr . Hen Sonntag —10 Uhr vormittags . auf Wunsch Preisliste .„ daccngsneöagng dall⸗
Fiaureneicnen : Diens ag u. Millwoch , abends —9 Uhr —. —in Karlsruhe iſt per ſofort an tüchtige , kautions⸗ 1

ffentli
19155 Aktzeichnen : Donnerstag u. Freitag , abends —9 Uhr. Laufmann 0dl. Wirtk dfähige Wirtsleute zu vermieten . — Offert . unter Mannheim , 20. Sept . 1909 . Dekorationsmalen : Montag u. Donnerstag —10 Uhr abends .

bigtet sich bei Beteiligung von 1

5000 Mark selten günstiges
Nr . 1952 an die Expedition dſs . Blattes erbeten . ee eee ede

e abei 85

Angebot , bei jahrl . Fixum v. 1Oeſfentliche Verſteigerung . Schreinerwertitttte : 4000 Merk u, Pividendenagz , 46
Von fler Reise zureK e 8 Modellierwerkſtätte : Off. u. Nr . 18156 an die Exp .Annonden- Annahme fur alle 28l-

88
9 werde ich im hieſig . Börſen⸗

(
Unterricht in der u. Monteurſchule eeeeee —. — N

f
lokal für Rechnung , 12 es nterrichtszeit : —12 u. —6 Uhr) beginnt Mitte Septbr . NDr . . Mayer angeht gem . § 373 H. G. B. 1909 und endigt Ende Juli 1910 . Mannheim

f
Tol, 489. Zu verkaufen. NP

—216 . 8868 1000 Itr . Gr lebfleſe . Im Lauſe des Winters wird ſerner ein Vorbereitungs⸗ 0Fabrikat Pfälziſche Mühlen⸗ kurs für die Meiſterprüſ Reue Küchenhocker ebrauchl: d⸗ſung und — bei genügender Be⸗ Groſte Verſicherungs⸗Aktien⸗ 0Wüßte Sferſta eutgune
— im Laufe des Jahres ein Heizerkurs abgehalten , Geſellſchaft — Leben —Unfall ] Stütle , 1 größeres FJirmenſchild ,

— — Partie Conſolen u. Auffätze billigden Wedingengen der Ber⸗ 20 Beginn ſpäter noch bekannt gegeben wird .
Großder he 8 ſben ſur das

zu verk. J 4a, 3, part . 181711
5

einigung Südd . Handels Anmeldungen zu dieſen Kurſen können während der] Großberzoglum Baden
Neue Klelderſchräuke biflig zu

1 mühlen , öffentlich verſter⸗ üblichen Büroſtunden auf dem Rektorat und abends bei den 2 II 1 kt I vertaufen . J 75 3, par 18143geru . 1014 Fachlehrern erfolgen , woſeſbſt auch jede weitere Auskunft Sde Ofür
or !

und Wimter eingetroffen ] Die Grieskleie iſt inner⸗ erteilt wird .

Sachen gerne ver
wendet . Modernſte

Hutformen , alle Zu⸗
taten billigſt . 18139
N à , II , 2. St .

( Kunſtſtraße ) .

Off
H 2 10 ,2.

Hochfeines Schlafzimmer , 0alsbald zu engagieren . Gewähr ! Mahagoni m. 1. Spiegel⸗und zu haben im Garn - , Hurz - und
Mannheim , den 16. September 1909 . wird manatli ches deſſe Eintom , ſchranß 5 Wche 5Sturmpiwaren⸗ - Geschäft von 1945 eg

0 8 30 Piop ſionen u. Graufikatonen . Patentröſte . Kapokmatrotzen E
Kaſſe abzunehmen . Gewerbeſchulrektorat . 32830 ] Gefl Angebote , auch von ſol⸗Herm . Berger , O1 , 3 Mannheim , 21. Sept . 1999 . — —

8
— — den Herren , die ſich der Vei ſofer beuig zi deranſen . 2Hildebrand , Gexichtsvollz. ſicherungsbräuchez115e Hch. Seel , Auktivnator ,

5
Herm . Berger , Fiſiale : Elisabethstr . 5 —

0 denken , Vermnittelt niter E3 34⁴ 355Fritz Schulz , Schwetzingerstr . IIl . 9feiwillge Falroeſc, S0 0 & Bogler
240, ,2 . 3. u. Kompagnie

Montag , 27 . Sevt , TF
Rontinferter Kaufmann82 *

e 188
Mannheimer Kettenfabrik . Wr at dler flauen

3 .5 8 1
krank ! suslit ſich an einem nach⸗ eDe8 95 S lu 2

3
sind

weisbar reelen , Gewiun 1Ph . * Weidner 5 5 ch uß
b N. EB Drimgenden Geschäfte ＋d eten.

Tel . 199 Mannheim - Rheinau Tel . 1199 . Pro E Nach Ausspruch gleichviel welcher Branche , Leiſtungsfähige ringfrei⸗Geprüfte Kran- , Schiffs - u. Bergwerks - Ketten Wemit Junſpektiou . der Aerzte zum läteg zu beteiligen Fir us ſuucht eingeüheel
5 8 Das Kommando :

össten Teil
oder ein ſolcher ltzvertreterHaken sowie Kettenräder in Grau - u. Stahliguss E. Molrtor . Srössten Tei

zu kaufen . h7111 N HN AH A N 2 Offert . unter W. innz an 0 7
Beparaturen prompt und billig .

8 5

5 Gaeen u. Bogler A. G. Waenneg , 1 5f
fN 11 f

rsett Maunheim 5770 „ Stut 5
Eigene hydraulische Prüfungsmaschine .

bie gnlendeneelne
15

222 Senaeines gesunden 1012² 8 8 leiere Solvente SchweizerſirmaAntauf .
0

Töchterchens Corsett - Ersatz 1 U. Hausburſche
zeigen hocherfreut an ſuch 9701geſucht . 101215

Hotel 5, 85 Fobert Neuberger u. Frau uZuahle für getragene Else gob. Kaufmann
15

M.
1 85 gerbiII Ung 9 2VerkäuferinnenMannheim, 20, Sept . 09. on den bedeutendsten Weiß⸗, Woll⸗ und Konfektion .Kleider, Sacko⸗ , Nock⸗, Flack⸗ J. Smoling⸗Anzüge, ee brnuenirtten wir der

dd, itelbandluug oder aeFourtier . ffert. befördertſ ! Verkäuferin ſ. Pelzwaren ,heſſere Dameiſahe, Schuhe A. 8 HKA 110 0 unter Chiffre H. 1359 . 1 Buchh . u. Korreſp . jüngerer.8 weiße und farbige, für Eibebsdled peikes 7 SHü⸗ Au ern d Haasen - 2 Verkäufer J. Herrenkonſektlon ,
die allerhüchſten Preiſe . Benötige dieſelben Filzhüte vaenn Herken und z e e 5 0 bdringend für meine guteingeführten hieſigen und Kinder , waſcht u. Ja onterl . 1014r

U
5 Gürttel VMüuchner Geſchäfte . Komme pünktlich überall , , Parterre 1d 5, 5 . 15 — — — — — . e eeeee

auch außerhalb . 1095 ff NA ; bei Msgenleiden , Merloren uverl . Kindermädchen
e

Feardeln aren eneebet bat Wanderniere ete . em - tagslfver ſofort geſucht. 10142Selig , L 4, 6, Gckladen. Tlm 0 . 10
uang

che ſeze Sebchne , bienten dees
heſſtr u.FreerrſcherüceeneC W re e f 7 1 8 98— —— —

ist
deselb

der idealste
Kullkomenske „ ,Herats ist die bestelte Herrenchlinder⸗uhr . Ein gut empfohlenes 0Esak Abzug , geg Belohng bei Illg , Zimmermädchen , 0mostandsbindeStellen finden 85 Gartenfeldſtr. 13, 4. St . 18170 das gut 18 75 und ſervieren b5

da in allen Linien kann , wird 5 08 Je
gefucht . Zu erfr e 9Größere Fabrik in der Nähe Maunheims 10 Vermischtes eeeeeeee eeeeesucht zu ſofortigem Eintritt jüngeren 15 iuſbeler eage Naen Allr Cesundhelt, Mannheim. Eine perſekte 10120heims gelegenes , größere

KöchinKKaufmanmn , Wohnhaus F 7. 8 . W . Albers Mähe Wasserturm .
aaf 1. Otteber geſag,

5 im Stenographieren und Maſchinenſchreiben e Akesse aussehneiden . Sonntags Seachlossen . Dam enhüte erfragen in der Expedſtion .perfekt iſt . 155 F 1965
5

eſofort preiswert zu verkauf .Offerten mit Zeugnisabſchrift , Gehaltsan⸗
werden von einer 4 7Ge erbeten 1. 2 4909 5 d. Bl. . — 5 8 2 8 tüchtigen früheren Haushälterin

— — au Rudolf Moſſe, be0 10123
heim einreichen . 8823 d oſer Odenwald- geln annheim. angeſertigt . Aeltere f. an eee 0

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt für anſer 5
Kontor ein Sigarren⸗ Nodes - Anzeige dbbg

Bank
ſucht Lehrling oder Volontär .

90 — — 2 Unser Mitglied

le b r m à f 0 b 9 f
Verkreter⸗Heſuch . merr Wilhelẽm Hofmann wWirt
Leiſtungsfähige ſüdd . Zigar⸗ 7
renfabrik Preſslage 5 5 13 geboren in Wölehingen ist am 19. Sept .

88 0 8 bis 90 . — ſucht für Mann⸗aus guter Jamilie mit hübſcher Handſchrift . heim evtl . das ganze bad . Die Beerdigung ündet Mittwoch , 22. September
Unterland , Pfalz ete . einen nachmittags ¼4 Uhr statt . m

5
[ Offerten unter Nr . 18143 u0 die Expedit dſ U— K 7 tüchtigen , fleißigen Vertreter Der Vereie sammelt sich um ½4 Uhr an der — 8Qeldver ehr

Kaufmann & Cie . , Leickenbalt ,gegen Proviſion . Nur erſt⸗ 1.klaſſige Herren mit intenſiv . Um zahlreiche Beteiligung bittet 1961 à 4½% % groß . Betrag für AMöbl ZmmerfTätigkeit — 5 ſich melden 7 gute Stadtlage per Frühjahr
F J. I .

unter G. 465 F. M. an Nud . Der Vorstand . 1910 auszuleihen . Off. unt . 8 1. 2, 1 Tr . , ein gut möbl .Muſſe , Mannheim . ss eee 0125 an die Exp . ds . Bl . Zimmer zu verm . 18427
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die

es ſtellte ſie niemand , auch er ſelbſt nicht . Und das war

—

wegen der dicht ſtehenden Bäume , und dann kam es

den Pfad her auf den Strauch zu .

noch in Belrleb zu ſehen , ſehr

der Hgardt zu melden ,

Das Gelöbnis .
Skizze von Fritz Sänger⸗München .

Es war um drei Uhr in der Nacht . Noch brütete die

Finſternis über den Wäldern , und in dem kleinen Mattental, !

in dem das Dorf lag , kämpfte der erſte Schein der Dämme⸗

rung mit der Dunkelheit .
Es war um drei Uhr in der Nacht ; aber Guſti Bert

geiſterte ſchon im Haus herum , ſchloß die Tür auf , die nach

dem Hof ging und ſchritt langſam mit geſenktem Kopf auf
den Garten zu .

Warum ſo früh ? Warum ſo nachdenklich ? Warum

finſtere Miene in dem jungen , herben Männergeſicht ?
Dieſe Fragen hätte Guſti nicht beantworten können , aber

vielleicht das merkwürdigſte ; denn früher , als der Vater noch

lebte und die Mutter noch wohlauf war , da hätte er im

Leben nicht daran gedacht , eine Minute früher aufzuſtehen ,
als es die Arbeib erforderte .

Im ganzen Dorf war ſicher noch kein Menſch wach , nur

Braunholds nebenan . Aber Braunhold wußte , warum er

ſo früh auf war : Er wollte in möglichſt kurzer Zeit möglichſt

viel Geld zuſammenbringen , um möglichſt viel Wald , Wieſen

und Aecker zu kaufen . Das war eine alte Geſchichte , und

Guſti Bert hätte gar nicht daran gedacht ; aber er vermutete ,

der Bryaunhold mit den Knechten mochte ſchon draußen auf

dem Felde irgendwo an die Arbeit gehen , und dann war auch

die junge Frau ſchon auf .
Er ſchritt weiter nach hinten in den Garten ; dort grenzte

Braunholds Land an das ſeine , und dort ſah man durch die

Bäume das Haus und gerade in die Küche hinein , wo

manchmal ſchon in dieſer Stunde ein kleines Lämpchen

brannte . Er wußte das ganz gut , denn es war nicht das

erſte Mal daß , er zu dieſer Stunde hier hinten ſtand .
Gerade da , wo er jetzt war , ſtand ein alter Rofenſtrauch

mit rotem Roſen ganz überſät . Der Strauch ſtand an der

Grenze der beiden Grundſtücke und ragte weit über dew

Zaun , und wenn man ganz nahe heran trat , konnte man ſich
faſt bei hellem Tage dahinter verbergen .
Das Lämpchen bramnte wieder , ein gelber , blaffer Schein ,

und jetzt bewegte ſich eine Frauengeſtalt daran vorbei . Man

ſah es kaum , und Guſti gab ſich gar nicht beſondere Mühe ,

ſie ſchärfer zu ſehen , er kanmte ſie ja gut genug . Nur das

Bewußtſein , „ja , das iſt ſie, “ das war ihm angenehm .

Aber jetzt verlöſchte das Lämpchen mit einem Male . Bald

darauf ging die Tür nach dem Garten auf und wieder zu .

Und dann kam jemand .
Guſti trat unter den Roſenſtrauch ; er ſah lange

gerade

Sollte er ſich verbergen ? Nein . Das widerſprach ſeiner
Natur . Er trat hervor und ſtand ganz ruhig da , als fie kam .

Mick einem Male ſchrak ſie zuſammen , erkannte ihn aber

gleich , trotzdem kaum eine blaſſe Helle des kommenden Tages

durch den Garten ſchlich .
„ Guten Dag , Grete . “ 1

„ Grüß Gott , Gufti . “
Das klang wie ſonſt immer .

„ Du biſt auch ſo früh, “ ſagte die Frau , und darin lag

eine Frage . —

Num hätte er ja ſagen können , es wäre ein Pferd im

„ Ja , ich habe keine Ruhe mehr gehabt, “ antwortete er .

„ So — auch ? “ ſagte ſie und griff nach einer Roſe .
Gufti horchte auf .

„ Haſt Du denn “

„ Ja ; und ich wußte auch , daß Du hier auf mich warteſt ,

es iſt auch nicht das erfte Mal . “ Das ſprach ſie ganz ruhig ,

nur , daß ſie leicht den Kopf vorbeugte in den Rofenbuſch
hinein .

„ Das wußteſt Du ? Dann weißt Du auch alles andere . “

„ Ja , und ich bin gekommen , damit wir einmal ſprechen
zuſammen und uns alles ſagen . “

„ Alles ? “ fragte er .

„ Ja , alles, “ gab ſie zurück , aber nicht mit der Feſtig⸗

keit in der Stimme , die ihr ſonſt eigen war . Es trat eine

Pauſe ein , eine kurze Stille , durch die in dieſen beiden

Menſchenſeelen eine Welt von Leben , Glück und — Entſagung

hinein klang . Er wollte mehrmals ſprechen , denm jetzt ſollte

er es ja , ſie hatte es ſelbſt geſagt und doch , wie ſollte er

ſprechen ? Ueber ſein Beſinnen begann ſie wieder und immer

mit dieſem warmen , ruhigen Ton :

„ An dem , was iſt , kann man nichts mehr ändern , Guſti . “
Alſo ſie wußte , daß er damit gekämpft hatte !

„ Du haſt ja auch Deine Braut , und ſie iſt ein braves ,

tüchtiges Mädchen und wird eine gute Frau geben . “
Er ſchwieg .
„ Und Du haſt ſie ja auch lieb , ich weiß es . “

„ Ja , aber . . er ſtockte wieder .

Sie wurde unruhig , ſie wollte das Wort wohl nicht hören .

„ Wir wollen .. wir wollen gute Nachbarn ſein und

wollen es bleiben . “

Er konmte michts ſagen .
Sie fuhr fort , halblaut , und in jedem Wort lag Be⸗

tonung :

„ Es ſoll nie zwiſchen uns etwas geſchehen , das mein

Mann oder Deine künftige Frau nicht wiſſen dürfte . “
So wie das geſagt war , war es mehr eine Bitte als eine

Beſchwövung , mehr eine Frage , als eine Abweiſung . Aber

Guſti Berb hatte ja gar nicht , auch nicht in Gedanken , die

Ehre ſeines Nachbarhauſes verletzt , und ſie dachte , daß er es

tun wollte ! Warum ſagte ſie das ? Kamnte ſie vielleicht
das , was hinter dieſer ſtillen Sehnſucht ſchlummerte , beſſer

als er ?

Sie trat an den Zaun heran und reichte die Hand
herüber .

„ Wollen wir uns das verſprechen , Guſti ? “
Er ergriff die Hand , aber er ſah ſie nicht an . So aber

hatte ſie es nicht gemeint ; ſie ließ ſeine Hand nicht los , und

langfam , bittend ſagte ſie :
„ Guſti . “

Jetzt mußbe er aufſehen . Und da ſah er im Tages⸗

grauen das junge , ſchöne Frauenantlitz , und ſo etwas

Flehendes , ſo etwas Mildes , Bezwingendes war in dieſem

Ausdruck . Bis jetzt hatte er gezögert , das Verſprechen zu

geben , um das ſie bat , aber in dieſem Augenblick legte er es

ab . Durch feine Seele klangen ihre Worte : „ An dem , was iſt ,

kann nichts mehr geändert werden , wir wollen gute Nach⸗

barn ſein . “
„ Grete , Du biſt ein großes , ſtarkes Weib, “ dachte er , „ und

ich darf nicht klein ſein, “ und da drückte er leiſe die Frauen⸗
hand , und ſie verſtand dieſes ſtumme Gelöbnis .

Aber auch jetzt gab ſie ſeine Hand noch nicht frei ; ſie

neigte dew Kopf vor und ſchloß die Augen . Da legte er

ſeine Linke auf ihr Haar und küßte ſie auf die Lippen . Das

war ein Augenblick , der ſollte alle künftigen Jahre aufwiegen .

Sie trennten ſich, ohne weiter ein Wort zu ſprechen , und

als ſie langſam zu dem Hauſe zurück ging und im Dunkel der

Bäume verſchwand , da hatte er erſt das Gefühl , als wenn ſie
ſeiner Seele mit Gewalt das beſte weggenommen hätte .

Aber dann ging er auch .

Der neue Dag fand ihn auf dem Feld draußen , und an

dem neuen Tag dachte er viel , ſehr viel an Frau Grete , aber

nicht mehr wie früher .
Sie waren gute Nachbarn und hielten beide , was ſie

ſich gelobt hatten an jenem Sommermorgen , und zu Guſtis

Hochzeit brachte Frau Grete einen ſchönen Blumenſtrauß

herüber , das waren die letzten Roſen vom Roſenſtrauch hinten
im Garten .

Vereinsnachrichten .
* Lehrlingsabend . Der Kreisbereinm Mannheim im

Verband Deuctſcher Handlungsgehübfen veranſtal⸗
tete am 16. September im Saale des Reſtaurants „Friedrichshof “
einen Lehrlingsabend , um der Jungmannſchaft des Handells

Gelegenheit zu geben , zu hören , was der V. D. H. dem baufmänni⸗

ſchen Lehrling bietet . Das Lehrlingsheim des V. D. H. ſolk den

Lehrlingen behaglichen Aufenthalt , Geſellſchaft von Altersgenoſſen
und angemeſſene Unterhaltung bieten , auch werden öfters Lehr⸗

lingsabende mit belehrenden und mufikaliſchen Darbietungan ver⸗

auſtaltet . Durch eine Bibliothek ſollen die jungen Kollegen guten

Leſeſtoff erhalben . Leibesübungen jeder Art , wie Turnen , Sport
und gemeinſame Wanderungew in der herrlichen freien Natur ,

ſollen den Körper geſund erhalten . Auch die Weiterbildung wird

durch Einführung von Unterrichtskurſen gepflegt werden . Es ſind
bei den Veranſtaltungen und Zuſammenfünften immer einige äſtere

erfahrene Kollegen anweſend , die Auskunft in allen Geſchäftsange⸗
legenheiten erteilen und ſich der Lehrlinge mit Rat und Dat in

jeder Beziehung annehmen . Es ſoll aber auch Geſelligkeit und

freundſchaftlicher Berbehr in den Verſammlungen gepflegt und Vor⸗

träge allgemeinen und fachwiſſenſchaftlichen Inhalts , Spiele , Unter⸗

haltungen , Theater⸗ und Lichtbilderau ührungen geboten werden .

Die Lehrbingsabteilung des Kreisvereins Mannheim im V. D. H.
hat alle 14 Tage Sonntag nachmittags Zuſammenfünfte , wozu die

kaufmänniſchen Lehrlinge ſtets willkommen ſind . Anfragen beant⸗
wortet und Anmeldungen zur Teilnahme nimmt gerne entgegen
die Geſchäftsſtelle Monnheim , P 6, 4.

Vergnügungen .

* Das rumäniſche Soliſten⸗Enſemble , das unter der Direktion

des Geigenvirtuoſen V. Chriſtescu⸗Teutſch ſeit 1. Sep⸗
tember er . im Hotel⸗Reſtaurant „ Neckartal “ konzertiert , gibt

heute Dienstag abend ſein Abſchieds⸗Konzert . Die Ka⸗
pelle , aus zwei Violinen , Gello , Baß und Klavier beſtehend , hat im
Verlauf ihres vierzehntägigen Auftretens am hieſigen Platz ſich
ein gutes Renommee erworben . Das Enſemble ſpielt klaſſiſche und

moderne Muſikſtücke . Es liegt in der Natur der Sache , daß bei

fünf Inſtrumenten ein jeder der Ausübenden den ihm zugetvieſenen
Part mit abſoluter techniſcher Sicherheit beherrſcht . Einem ſpeziellen

Reiz bielet die Eigenart rumäniſcher Muſik , die ganz beſonders
in den Solovorträgen des Dirigenten Chriſtescu in die Er⸗

ſcheinung tritt . Die Kapelle verdient es , daß ihr bei ihrem heutigen
letztmaligen Auftreten ein „volles Haus “ zuteill wird .

Sportliche Nundſchau
Pferderennen .

. . C. Ein neues bedeutendes Zweijährigen⸗Rennen wird der

Haunburger Sportklub für die nächſte Saiſon ins Leben rufen . Das

mit 26 000 M. ausgeſtattete Rennen ſoll anläßlich der dann ſtank⸗

findenden landwirlſchaftlichen Ausſtellung im Juni gelaufen wer⸗
den und Ausſtellungspreis heißen . Für das Rennen werden min⸗

deſtens 50. Unterſchriften verlangt , die wohh zweifelsohne zu⸗
ſammenkommen werden .

Freundin , sie verleint ohne die Gewebe anzugreifen Reinheit, frische u Weisse
dg sie reinsſe Seiſe isſ . herqesfellf aus sfrenq qeprüfſen Rohmaleriqlien .

—

Menee
Jos . Kohler , Mechanik , P4,8 .

0 Heirat
Beſſ . , ält . Fräulein ſucht

auf d. Wege einen Lebeus⸗
gefährten ; älter . , beſſ . Herru

Offert . erbet . unt ..
War .

an bauptpoſtlace Expedition d. B

Für ein Fabriks - Labor

intelligenter

Mannheim . 181³

Zu verkaufen

Gut erh . Kinderdrahtbett⸗
ſtellchen , 1,60 m groß m .

Matratze u. Unterbett zu ver⸗⸗
kaufen . Näh . Rheindamm⸗
ſtraße 13, 2. Stock . 9898

Pierd zu verkaufen . 10025
J , 37, Hinterhaus .

Dunkelblauer , hübſch .
Kaſten⸗

waägen zu verkaufen . 18116

Näh . U 4, 14rechts , 2 Tr .
Einen 2tür . Bücherſchrank

mit Verglaſung ſofort billig
zu verkaufen . 812¹

1½ 1. Stock .

18

ſucht für kleinere Korreſpondenz

werberinnen , die ſchon praktiſch tätig
berückſichtigt .

ant die Expedition ds .
— —

Sofort und ſpäter geſucht :

Buchhalter , Bureaugehilſe ,
Kommis , Burkaudiener , 18151

Coloniglwaren⸗Großha

Fräulein
mit guten Keuntniſſen in Stenographie , Maſchinen⸗
ſchreiben , Buchhaltung und Rechnen . — Nur Be⸗

Angebote mit Gehaltsanſpruch unter Nr . 1933
Blattes erbeten .

Hoher N
Zur Uebernahme eines Koa⸗

atorium wird

juamger Mann

gesucht , der schon in einem Laboratorium tätig

Offerten erbeten unter Nr . 1930 an die

waren , werden

9 5N

rdienſt

Perfelte Einlegerin

ſord . 30 —40 % Proſp . grat .
H. Lehmann , Via G. Palla⸗
vieini 7, San Remo , Ital .

fügen , bekommen ein ſehr
lohnendes Geſchäft eingerich⸗
tet . Offert . unt . G. S. 1909
poſtlagernd Neckarau . 16931

ſofort
geſucht

Buüchdruckerei G 4, 17.

Braves , fleiß . Mädchen in
kl. Haushalt per 1. Oktober
geſucht . Schimperſtraße 22,
varterre . 90956

Gut empfohlenen Mädchen
werden koſtenlos Stellen ver⸗

—
2 Einzigart . , ſchriftl . Exrwerb ! ] In kl. Haush . p. 1. Okt . ſol . ,

HStellen finden Monatsverd . 200 % Er⸗ fleiß . Mädch . geſ . Nupprecht⸗
ſtraße 11 paxt . links . 18134

Jüngeres Nähmädchen

555 per ſofort geſucht . Rhein⸗
( Porto 20 , Karte 10

18196 dammſtr . 37, 3 Tr . l. 18133

Tücht . Mädchen p. 1. Okt .
Obſtbaumkarboliuenm , geſucht . Frau Buſelmeier ,

5 e 1
Eliſabethſtr . 5. 18157

Wlee 5
18118 Ba fleißiges Bt ã d chen

Neckarau geſucht . Näberes N06

— — Katharinenſtr 51. eineee
er

eEriſenz , Dienſtmädchen
dlün geſucht 101149 welche über etwas barx ver⸗

Rupprechtſtraße 6, 4. St . l.

Beff , tücht , Alleinmädchen
mit guten Zeugu . geg . guten
Lohn geſucht . 18154
Rupprechtſtr . 14, 3 Tr , links .

Faurigsprsebe

eſien suchen

Kaufmaun ,
langlähr . Buchhalter bei erſt .
Firmen mit pr . Zeugn . ſucht
ſich per 1. Okt . zu verändern .
Off . unt . W. . , 18088 an die
Exped , ds . Bl .

Junger Commis ,
21. . , mit allen Comptoir⸗
arbeiten vertraut , ſucht ſof .
Stellung . Offert . unt . Nr .
18168 an die Exped ds . Bl .

Fräulein , 18 J . . , groß . ,
hübſche Erſcheinung ſ. Stelle
für ſof . od, ſpäter als An⸗
fäugerin in Konditorei od.
ſonſt einem Ladeu . 1812²4

Zu erfrag . Gr . Wallſtadt⸗
ſtraße 48, 1. Tr . , rechts .

Brave , reiul . Frau w. e.

Burecau zu reinigen . 18100
G 7, 41, Hths . part . rechts .

Mechaniker⸗Lehrling
aus gut . Familie geſucht bei

8 el 2 25
eEinkaſſierer und Verkäufer , kurswarenlagers ſuche ich mittelt vom Frauen⸗Verein ,

gebrauchter Fakkluriſt und Expedient , noch ſtillen Teilhaber . “ Abt . VIIb , Bureau : Schwet⸗
1 65 ig. Maun für Filiale , aut . , Hoher Verdienſt geſichert . ] zingerſtr . 83 J. Volksküche .] Herr ſucht vegetar . Koſt⸗

Gasmotor Kountoriſtinnen , Zilialleiterin , Hypothek . Sicherheit . Offert . Sprechſtund . täglich von tiſch . Offert . mit Preisang .
175Uut . Nr . 17675 an die Exped .2 1 . Verkäuferinnen , Haushbr . ,

mehrere Verkäuferinnen div. Br .

Stellen⸗Nachw . „ Merkur “
A. Sauerbrey , U 4, 2, I .

Erſtes u. beſtes Juſtitut am Platze .

6 P. . , Benz 1907 ,

preiswert abzugeben .
Jutereſſenten belieben ſich unt .

Poſtfach 1656 Neuſtadt an
eintreten .
Details unt . G. S. M.

voſtlagernd Neckarau .

Ein tüchtig . Reiſender zum
Beſuche von Landwirten für
Oel , Fett , Decken ete . kann

Offert . mit näher .
1909

18129

Geſucht für ſofort u. 1. Okt .
Küchenchef , Kelln , Köchin⸗

neu , Zimmermädchen und
Dienſtmädchen . Stelleubur .
Leiner , Mannheim , P 6, 3,
Telephon 4624 . 1811⁵

Ant. Nr . 18104 an die Exped⸗
Beamter ( Akadem . ] ſucht
auf 1. Okt . gut möbl . Zim .
in ruh . Hauſe bei kl. Fam . ,
mögl . ſep. , Oberſtadt , Linden⸗
hof , bevorzugt . Off . unt . Nr .
18120 an die Exped . ds . Bl .

—
Witwe ſ. Stelle als Haus⸗

hälterin . Off . unt . Nr . 18123
an die Exped . ds . Bl .

Eine unabh . Frau
Monatsſtelle ; am liebſten
Laden oder Bureau .

Näh . Hafenſtr . 46, 3. Stock .

S , 7
ſchöner Laben mit Wohng . p.
ſof . od. 1. Auguſt zu verm .

Nähres T 1, 8, tock,
Bureau .

ſucht

180909

Gontardstr . 41
Schöner Laden m. großer
zwei Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 7583

Näheres 2 . Stock .

baden ofler Furcau
mit Lager (evtl . Wohnung )

. 6 , 16 ſof . preisw . zu verm .
Näh . im Parterre . 10074

uemeen
72, ſchöne Woß⸗

nung , 3 Zimmer u. Küche
ſof . zu verm . Näh . 2. Stock ,
Fauſtmann . 18106

FFEE
ANeubau Schiimperſtr .

6

3 . St . , ſchöne 5 Zimmerw . -
nebſt allem Zubehör ſ. z. v.

ferner : 9021
5 Am Meßplatz

Schimperſtraße 2Laden m .
2 großen Schaufenſtern zu
verm . , feeuer :

Mittelſtraße 4

2 , Stock , ſchöne 5 Zimmler⸗
wohnung mit allem Zube⸗

hör per 1. Oktoter zu v.
Näh. zu erfragen :

Schimper 2 und
eenz 95 5
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Spezia-Abfeüung
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1 Lambrequin

in dieser Moche zu besonderen Vorzugspreisen⸗

Teppiche .
ba . 100 Zimmerteppiche

in Velour und Tapestr

orstklassiges Fabrikat , enge , sehr solide Bindung

— 0
UHENNEAAFenster-U. Tür-Del ˖ ao voeenster - u . Tür - Dekorationen .

5 85
Aus unserer grossen Auswabl 95 8

2beben hervor : 5 Kreuztüll⸗ Gardinen
7

257 SnalsGarnitur „ Al8 “ 1 ee 4 5 übertreffen alle anderen Webarten an Haltbarkeit .
Filztuch mit Applikation 5 3 81Ballameeen 25

8 Crosse Vorhänge ee
6˙751 Reklamepreis 20 „% 2 Schals 5Garnitui „51419 1 Lambrequin

8

6 8 Iha hervorragend schön 2
In vlelen vorrätig 50 8 10889 01 alige per Fenster ( 2 Flügel ) 8˙2⁰ 5Reklamepreis Reklamepreis

8 — 5
Garnitur „ 420 “ %

18 8 Blisg - bis per Stüex . . Reklamepreis 63 Pfg . 8git sehr eleg . Applikati 2 f
fN

1e aeneeeee 1060 Schölbengardinen Eakarr Aer 69 f . f8D
2 7

2
HHHHEEUDEnannaneBuGen1 1

für Schlafzi 11
Leinengarnitur 2sehel “ umer

. 75 Engl. TülkGardinen ver Fenste g 8˙73, 2˙95
1 Lambrequin je

Eugl . Tüll , Band -

8
2

it 5B * * * VV
Bfise - bis und Spachtelarbeit , Stüek 79, 50, 28 Plg .

bmengarn ! Ur 2 breite Schalt Beltdecken und 2bettig 4˙50 375 290

TMohairpſsch-
Tischdecken

Moquetteplüsch -

rot. and 1
8

Kurb

— — —

72 Band- Bettdecken 2bettte
reich gearbeitet
2. Teil m. Volant Reklamepreis St Laadde

Tapestry .
Velour br .

Tapestry - Bottvorlagen :
Velouf-Bettvorlagen

Aminster-Bettworlagen
Aminster- Bettyorlagen

Aminster-Bettyoragen a7oe Stbek 3˙95

Gr . ca . 135½200 ca.

0
*

10˙00 17. 50 25. ' 00

130 23. 50 42 . 00

2 Skück 3˙25

. Setek 2˙20

*.

170 %/40 200 %/00

„ „ Stück 2˙30

stüsk 1˙75

rot , grün ,

( bwandecken blan, beige 16 0
Lambrequinborden Artteer

Halbstorges an
den ge e.

Ein grosser Posten

Madras- Sfores z .

fouleaun u. Rouleauxstoffe

Sämtliche Zubehörielle zu

Reklamepreis . 50
Welss , orsme , gol d in
allen Breiten und
vielen Ereislagen .

50 . 90

＋ Ein grosser Posten

Arminster - Zimmerteppiche
zum Teil mit kleinen Fehlern

nit 20 % EXkra - Rabati .

Lauferstoffe

zum Aufmachen von Gardinen, Portièren
elc.

zu bekannt billigen Prelsen.

in Velour , Bouels , Tapestry ,
Jute , Coeos eto .

u , . , 210, . 0, 90 , 72, 52

————

10 10Imleten.
aurentinsſtraße 15, ſchöne

. 4 Zimmer , Küche und
Zubeh . billig zu verm .

Näheres Laden . 17285

Ele Max Joſefſtraße ,
Pozze ＋ 3 .

Schön ausgeſtatteſe , geräumige
4 Zimmerwohnung nut Bad ,
Speiſek . u. Mauſarde ſofort od.
ſpäter billig zu vermieten . 8754

Näheres parterre rechts oder
Gr . Merzelſtr . 23 .

ſchöne 4 Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör zu ver⸗

mieten . 7367
Zu erfragen Lange Rötter⸗

Hrgße 1, 2. Stog .636 —
Max Joſephſtr . 17, 9352

Treppen , ſchöne , helle , ge⸗
räumige 4⸗Zimmerwohnung ,
fein ausgeſtattet , mit Bad ,
Speiſekammer u. Manſarde
für 75 pro Monat zu ver⸗
mieten evtl . ohne Mauſarde
für 70 „ Näh . part , rechts .

7 7 7
In Hauſe Mar Jofkfit. 23
ſind 4 ſein ausgeſtattete

4 Zimmerwohnungen
nehſt reichlichem Zubehör per

Juli preiswert zu vermieten .
Nab. U. Archit. Striebel ,
Mannheim , L 3, 3, oder
tralbureau füt leere oh⸗
nungen , P 2, 2. 5551

Mal-Jbsz sträasse J.
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neitzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Kav .
Schmitt , Rheinvillenſtr .6

Mollſtraße
2. Stock , elegante neu 1 .Tichtete 5 Zimmer⸗Woh

Badezimmer , Bal n,

Nar- Jſchiue !

*Gr . Merzelſtr . 7
ſchöne 3 Zim. , Küche, Bad eptl .
aalt Mauſarde per 1. Oktober
oder ſpäter zu vermieten . 9872

Näheres bei Böhles , 5. St .

Gloße Melzelſt. IINeuban( Nähe
Vahnh . ) 1 Tr . . , 5 Zimmer u.

Bieh modern ausgeſſattet, auf

— zu v.
—

—
—5

01dr Naneſufe Fl
und

Kepplerſtraße I3a
moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Mauſ . zu verm .Näh Hch . eeeee

Schöne gr . 3 Zimm . ⸗Wohn .
m. Balk . , Küche u. Zubeh .
inf . Verſ . p. 1. Okt . z. v. 16617
Meerfeld. Jraße 33 , ſchöne

große 3 Zimmerwohnung
per 1. Okt . zu verm . 16943

Meerfeloſtraße 00
2. Uu. 3. St . 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näher . Büro Waibel
E 1, 6, 2. St . od. Karl Waibel ,
Meerſeldſtraßſe 44 8. St . 9489

Meerfeldſtr . 62a .
3 Zimmerwohnungen mit

und ohne Bad , Manuſarden ,
elektr . Licht per . 1. Okt . bill .
zu verm . Näheres Meerfeld⸗
ſtraße 55, Tel . 3194 . 9420

Meerfeldſr . 84
Schöne 3⸗ Zimerwohnung

mit Bad und Manſard . per
1. Oktober billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 10041

Necaranerſe. 265 ( Schiller⸗
ſchule ) 3 Zimmer , Manſ . ,

Bad ete . ſofort zu vermieten .
Preis monatl . 50 10044

Zu erfr . bei Siebler im
2. Stock daſelbſt oder bei Ge⸗
ſchäftsführer des Spar⸗ u.
Bauvereins , Kratz , L. 14, 7.

10044

Oststadt .
Reubau Mollſtr . 32 , Hoch⸗

E
ausgeſk . ö⸗ u.

2
90

mit reichl. Zubehör,

1.Sirdes zu vermieten . 8575

23 Meerfelbſtr . 23.

Verands und reicht. Z 1
Nah.

ſtr .64, 2. Stock . 16418

Licht de. per ſofort oder

WN vart . Tel. 4230 .

Izu vermieten .

Oststadt , Mollstr .
ſchöne 6 Aimmer⸗Wohnung an
ruh . Leute zu vermieten .

Näheres bei Schmieg , Secken⸗
heimetſtraße 225 8465

OGeffl. Stadtleil
elegante 6 Zimmer und
Zubehör ſoſort oder ſpäter

8636
Näheres Hatry , P 3 , 14 .

Oſtſtadt
Laden mit Wohnung ſof .
oder ſpäter zu verm . 863

Näheres Hatry , 3 , 14 .

Gaarlollenſt . Ar. 2
immer , Küche u . Bad ,

4 Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten 8368

Näheres Hatey , P2 , I4 .

5 , 6 , 7 U. 8 3Zimmer⸗
Wohnungen

ſof . oder ſpäter zu verm . 8369

35 1 4 Zim⸗Parkring Wa
Wohnungen und Zubehör per
1. Oktober zu vermieken . 8730
Näheres Bureau Roſengartenſlx .20.

Parkringa7
3 Treppen , ſchöne Wohnung
von 7 Zimmer ſamt allem Zu⸗
behör zu verm . Näh . 1 Treppe
oder Lütherſtr . 27, 2. Stock . 7188

Pflägersgrundſtraße 1
Schöne , geräumige , helle

3⸗Zimmerwoznung mit allem
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten⸗ 9673

dezneee Nr . 38.
chöne geräumige Woh⸗

2215 3 Zimmer und Kſche
per 1. Septer . ev. 1. Oktober
zu vermieten . Näh . parterre od.
Waldhofſtr . 48a , 2. St . r. 6863

Noſſelgrgarahe I0, Il .
Schöne Wohnu 5. im . .

Celer, ar . 8 a, Wab
zc. 4 80 l . Hauſe
per d. früher zu

derm⸗ Sl deebend 9428

Näheres Hatry , P 3 , 14 .

Pozziſtratze 5

In geſunder Lage mit Vor⸗
garten mehrere ſchöne der Neu⸗
zeit entſprechende

- Aimm. - Wohnung .
mit Bad und Manſarde , ſo⸗
wie Waſchküche per 1. Oktober
eventuell auch ſpäler zu ver⸗
mieten . Näbers
Waldhofſtr . 2, 3. Stock links .

Rheinhänſerſtraße. 88
eine 2⸗Zimmerwohnung ſof . ,
zwei 3⸗Zimmerwohnungen
auf 1. Oktober preiswert zu
vermieten . 9487

RingſtRingſtraße
F 7, 286a, 4. Stock , 5
und Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 418⁰

Näheres zu erfragen im
2. Stock .

ſeisadank 32 , hochpart . ,
eine ſchöne 4 Zimmerwohng .

mit Zubehör ſofolt zu v. 16899
Näh beim Hausmeiwer , Soul.
1 1

—5 Rheindammſtr. 2
2* „ 4 Zimmer u. Zu⸗

dehör 77 Oktober .
NMägheres parterre . 9723

Rheindammſtr . 31 ,
4. Stock , 4 ſchöne Zimmer ,
Badezim . , Küche für 56 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vm 17084

Melshammſt 17 ſch. Itmmer
Wohnung

immer

5

2 Balkon m. o, o. Man . p. 1. Okt.
bill . z. v. Näb . vart . 17880

Aheiuvillenſtraße 2
part . und 4. St . , je —6 Zim .
mit Bad , Speiſenkammer und
reichl. Zubehör, ſehr ſchön ein⸗
gerichtet , per Oktober preis⸗
wert zu vermieten . 9374

Näb . 3. St . , Koopmann

Nheinvillenraße)
1. Etage , eleg. 3 Zim . ⸗Wohng .
per 1. Oktober zu verm . 17409

herrl . 6Nheinauſtk. 10,part. 25 d.
Bad, elektr . Licht, per
I. Okt. zu vernt . Tel . 4397 . 8900

Rleufelst. 4³
3 Zim. u. Küche p. Oktb . z. v.

17113 Zu Elfenſtr . 27 .

9439

Rheinauſtraße Nr. 24
chöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon und ſämtl . Zubehör
in freſer Lage per 1. Oktbr . zu v.

Nähe 1 Tleppe hoch . 2277
iebſeldſr 45 nud Ried⸗
feldſtr . 47, jeweils im 2.

Stock je 3 Zimmer n. Küche
ver 1. Okt . zu verm . 17514

27.

Lunhe Rötteſt. 09
ſind ſchöne

10 3⸗Zimmerwohunugen
2 mit Badez . , Manſ .

834685 a verm.

angetölterſeaſe 92
ſchöne 2 und 3
nungen per ſofort billig zu ver⸗
mieten . Zu erfragen daſelbſt
3. Stock . ( 9388 ) Tel . 7162 .

Abt
1

1. Lange Nötterſtr. 1006
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Nötter⸗
traße 106 , Bureau . 8336

Langerötterſtraße 108
ſchöne 3 Zimmerwohn⸗
ung mit reichl . Zubehör ſofort
billig zu vermieten . 8271

Näheres Gr . Wallſtadt⸗
ſtraße 50 , varterte .

Ofiſtedt Meuban Sophiensk . 6
Herrſchaftl . —6 Zimmer⸗

wohuungen m. Bad , Speiſek .
U. reichl . Zub . p. 1. Okl. d. J .
zu verm . Näh . Roſengarzen⸗ſtraße 28, 3 Tr . , vorm . u. —5
nachm . Tel . Nr. 3076. 178062

ecenade
4 . Stock , ſchön ausgeſtaltete

5 Zimmer⸗Wohnung mit
reichl . Zubehör , eleklr. gicht ,

preiswert p. ſofort od. ſpät .
zu vermieten . — Räheres
parterre dafelbſt oder im

Büro , Rheinvillenſtr . G.

3 leere Zimmer ohne Tiche
ſoſort zu vermieten .

Näberes Cafe 19876 N 8 , 1 2 .

Auf 1. Okſober chentl . früher
ſchöne Parterre⸗Wohnung

Slephanienpromenade 3
zu vermteten . Dieſelbe beſteht
aus 4 Zimmern , Bad , Man⸗
ſarde und hat Gartenanttil .

Näheres 1. Etage .
146

Sephiltelptonende 4
2. St . , 4 Zimmer , Veranda ,
Küche Bad u. Mägdezimmer
mit Gartenbenützung per 1 Okt .
zu vermieten . Näheres 9565

Luiſenring 50 , Bureau .

Stephanienpromengde 16
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per 1.
Oktober zu vermieten . Näh .
d. B. Burbaum , G2 , 5, Tele⸗
phon 434. 740¹

Schteuſenweg 5 , 5. Stock ,
( Parkring 37b ) 3 Zimmer

u. Küche an ſebr ruhige Leute
zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 9818

Seclenheimereraße 53,
ſchöne ! Zimmer - Wohnung per
ſoſort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
raße — — 5115

Waparfir. 0 barde
Wohn . mitBad , Speiſel . , Mäd⸗
chenztm. , Manſ . uſw. auf 5 9 5b. zu vm. Näh . v. r. 18091

ſchöne und große
3 Zimmer zu M. 650 . —
4 Zimmer zu Mk . 300 bis
Mk . 350 . —. Giagen⸗Wohn⸗
ungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Manſarde nebſt
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mteten . 10098

Obere Cliguetſtraße 7

oder Telephon 2553 .

551 Zimmer

e
ſeinem Hauſe zu uvm. Islt

6 14, 2 5 15 fein möbl .
Zimmer p. 1. Okt . z. Um.

18081

10098

E3. 7 18086
7, 21, 3 Tr. 2 aut möbl .
Zimmer mit 1. u. 2 Bett .

mit gut bürgerl . Peuſ . ſofo
yd. 1. Okt . zu verm . 181

3, Y, 8. Stock , gut möbl .
Aimmer zu verm .
2 . 15b , ſchön möbl . Jin

mer zu verm . 18002

N23 , 16
ein gut möbl . Zimmer

8113 zu vermieten . 18078

3 11, 3 Tr . , ein Mübliert.
Zim . m. eeee20 vermieten .

N 3 , 17 , 1 Treppe , gr .
Zimmer zu verm . 17347

P6 20 5. Sl . rechts , möb⸗
„ Aliert . Wohn⸗ und

Schlafzim . zu verm . — 18077
83 3 Tr . , aut ut möbl.
„ Zim . für Herrn ſof .
inkl . Kaffee & 20 . — zu verm .

18098

5 , 5a, Tr . gut möl . Zim .
fep. bill . zu verm . 18128

Fean Beckerſtr . 1, 2 Stock .
Ig . Zimmerkollegen ( Kauf⸗

man od. Frif , ete . ] bei voll .

Penſ . geſucht . ( 0032
Dalbergſtraße 7 ( 8
3. St . [ks. , ſchön möbl . Zim .
mit 9 Betten für Herrn ſof ,
billig zu verm . 17273

Emjil Heckelſtr . 28, 1 Tr . hoch
links , in freier Lage vis⸗à⸗
vis ebbl ne Park , ein

m immer zu verm .28
100³9

Werftſtr . 39, 1295 02 Zimmer u. Küche , 5. Stock ,
z. 1. Okt . zu vm. 3 St . ,
Fande. 18107

übſch möbl . Zimmer , eptl .
mit Klavierbenützung an

nur beſſ . Herrn per ſof , oder
ſpäter zu verm . Näh . D 1, 8
2. Stock . 95

7 7

Ein fein möbliertes 10128

Wolk- U. Ichlauun
ſofort zu verm . B 2 , 3, 8 . St

181²5

*

*
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Beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass

sämtliche 1955

Nauheiten fürdie Herbst - . Winter⸗Saison

eingetroflen sind und die

Nodel-Aut-Aussteluug
eröffnet ist .

Ich empfehle in enormer Auswahl zu
billigen reellen Preisen :

Modell - Hüte
von Mk. 15 —60 .

Frauen - u . Mädchen - Hüte *

1940

Aparte Neuheiten
in

Herrenwäsche
und

Oravatten
in allen Preislagen

Bebrüder Wirth
Wäaschefabri

Feinstes Spezialhaus
für Brautausstattungen

O 5 , 6 Tel . 7166

00 tlaaſen 5 Vermischtes
iſt ein 101¹¹

junger Kriegshund
( Weibchen ) . Abzugeben gegen
Belohnung

Käfertalerſtraße 33 .

Vor Ankauf wird gewarnt .

11 Unterrient
Reformſchule⸗

Reformſchüler oder Real⸗
ſchüler z. Beaufſichtigung d.

Schularb . elnes Tertian . u. eines
Qnintan . geſucht . Offerten mit

Honoraranſpr . unt . Nr . 10000
an die Exvedition d. Bl .

Lehrerin geſucht ,
die einige Male nachm . ein .
ſchulentlaſſ . jg . Mädchen geg .
mäß . Hon . Fortbild . ⸗Unter⸗
richt erteilt . Erfr . Exp . d. Bl .

18092

Seldverkehr

Theaterplatz
Parkett , Abteilung Babzugeb .
10115 2, 10 , Tr

Das iſt ſchon ſeit Jahren bekgunt

Selbſt die

ſchlechtefſte Uhr
wird tadellos repariert . 18163

Federeinſetzen nur . —
Mk . mit 2jähriger Garantie .

A . Ringer , H 2 , 16 ,
neben Marktplatz u. W 3 , 18 .

Geld erhalten ſich. Leute
ratenw . Rückzahlung iind

chie garniert von Mk. 6 an . durch Bankkontor Mann⸗
wird in gute liebevolle

Moire - Hüte ( Neuheit )
garn . in allen Farben Mk. 8.

Einfach garn . Hüte

282 liefert in geſchmack⸗

Pifiten⸗Karten Husfümrung

Dr .B. Baus de Bucfidruckerei S. m. b. B.

eim P6 , 17/181I . , Zim. Nr . 8.
7

8
Pflege genommen . 18046

13 . Querſtr . 32 4 . St.200 Mark
zu leihen geſucht geg . ſichere
Rückzahlung . Offert . u. Nr .
18113 an die Exped . ds . Bl .

von Mk. 3 an .

Capothüte , KInderhüte,
Trauerhüte , Mützen , Schleler ete .

Umarbeiten getragener Hüte

schnell und billigst .

Uustay Frühauf
E 2, 16 Planken E 2, 16

Spezialgeschäff für feineren u. mittleren Genxe .

Aſtronomen bviederenideckt .

Seuer ! I . Oktober . Steuer !
Um allen Interessenten Gelegenheit zu geben , vor dem 1. Oktober WMlükkörper einzulegen , verkaufen wir von heute ab

la . bestleuchtende Körper
für stehendes Licht pro Otad . Mk . I . 8S0, . 40 , . —, . 50 .

Hängekörper für Grätzin - und Auerbrenner pro Dtzd . Mk . . 50 und . 50

Glükkörper für Olsobrenner Nr . 3 pro Dtzd . Mk . . —.

NB. Die Körper wmerden auch in kleineren QAuantitäten abgegeben .

Badische Gasglühlicht - Industrie , Mannheim ,
Fabriklager : D 6 . 78 part . O . Plass & Co .

Buntes Feuilleton .
— Eine Tiger⸗Komödie erzählt im Anſchluß an die Tigerjagd

in Marſeille E. A. Morphy in einem engliſchen Blatt . Solch Aben⸗

teuer mit wilden Tieren , die die ganze Stadt in Aufruhr verſetzen ,
kann man wohl aum häufigſten in Singapore erleben . Jagden nach

Tigern , nach Ebern und Boa conſtnictors ſind da nichts Seltenes .

Bispeilen aber miſcht in die ungeheure Aufregung ſich auch noch
ein gut Teil Komik . So hatte vor einigen Jahren der kbeine

Küſtendampfer , der zwiſchen Singapore und Pahang verkehrt , einen

vieſigen jungen Pahang⸗Tiger an Bord , den der chineſiſche Schiffs⸗
flhrer für eim Billiges erſtanden hatte . Da der geſchäftskfuge
Sohn des Himmels am Futetr ſpavem wollte , ſo hatte das gewalttige
Tier einen Rieſenhunger , brüllte in dumpfen , heiſeren , lauten

Dönen mund peitſchte mit ſeinem Schiveif die Stäbe des lleimnen

Käfigs , in dem er ſich befand . Und ſiehe da , für den Gelegenheits⸗

kauf fand ſich ein Liebhaber . Ein reicher chineſiſcher Händler , der

ſich von den Geſchäften zurückzog und nach denm Reich der Mitte

zurückkehren wollte , hatte die Abſicht , ſich ein Andenken mitzu⸗

nehmen , und als er von dem ſchönen großen Tiger hörte , den der

Landsmann feilhatte , ſo kaufte er mit der merlwürdigen und ganz

unverſtändlichen Ehrſucht ſeiner Raſſe das ungewöhnliche „ Sou⸗
wenir “ , ließ ſich Käfig und Inhalt auf ſeinen Karren laden und

mach Hauſe bringen . Dann nahm er ſich einen Stuhl , ſchmauchte
ein Pfeifchen an und ſetzte ſich mit aller Gemüttsruhe hin , um ſich
aubd dem dumpfen Brüllen ſeines neuen Haustieres ein wenig zu

erfreuen . Die monotone Muſik , die die hungernde Beſtie an⸗

ſtimmte , wirkbe einſchläfernd auf die Sinne des bezopften Ge⸗

mießers , der Kapf fiel ihm ſchtwer nach vorn auf die Bruſt und bald

ſchnarchte er friedlich neben dem Käfig ſeines Tigevs . Das aber

war zuviel für den unglücklichen Gefangenen , der von Hunger und

Wut verzehrt wurde und ſelbſt nichts zu verzehven hatte ; mit einer

rieſenhaften Wut der Verzweiflung riß er ſeinen engen Käfig ent⸗

ztwei und ſprang hinaus in die roſige Stille des friedlichen Mor⸗

gens . Der Händler ſchnarchte weiter mit der unerſchürtterlichen Ruhe

des Himmelsſohnes . Der Tiger ſtand einen Moment verwundert

auf der Straße zwiſchen den Häuſern . Alles dvar anders in dieſer

ungewohnten Umgebung , keine Felſen , deine Bäume , bdeine Affen .

Mit ein paar Sätzen war er auf dem Dache eines Hauſes Die

Ziegel zerbrachem unter ſeinen mächtigen Pramken und er ſank mit

em Hinterteil durch die Decke durch , aus der eine Menge chine⸗

ſiſcher Kulis mit Entſetzen die Tatzen hervorkommen ſahen . Mit

gellendem Geſchvei ſtoben ſie nach allen Seiten auseinander , wäh⸗

wend der unglückliche Tiger ſich mit Mühe aus dem Loche heraushalf
und wieder auf die Erde ſprang . Er ſand ſich in einem kleinen

uumzäunten Hof , an den ſich etwa ein halb Dutzend amderer kleiner

Hüfe anſchboffen , die durch ſechs Fuß hohe Zäune getrennt waren .

Heulend vor Angſi u. Wut ſetzte nun der junge Sohm des Dſehungel

über einen dieſer Jäune nach dem andern , ſtets die Bewohner des

davorliegenden Hauſes auf die Straße treibend . So ſtanden ſie und

ſchrieen zum Hinunel . Als der Tiger endlich wieder die Straße

Erlangte , ſalh ihn ein Poliziſt , der wit geladener Flinte auf und

ab ging und bummnte ihm einen Schuß auf den Pelz . Der Knall ,

das furchtbare Aufbrülten des verwundeten Tieres alarmierten die

Stadt . Aus der Kirche , wo gerade Gottesdienſt abgehalten wurde ,

ſtrömten angſtvolle Menſchen ; der Diger , bon dem Poliziſten hart

berfolgt , brach in ein Kulihaus ein und legte ſich ermattet unter

eime Bank . Eirde ungeheure Menge ſammelte ſich um das Haus .

Noch niemand wagte ſich hinein , bis endlich zwei wackere Portu⸗

gieſen , die von Beruf Zuckerbäcker waren , und gerede damals in

das Freiwilligen⸗Regiment von Singapore ſich hatten einſchreiben

jafſen , eine Anzahl Schüßſe in das Haus hineinfeuerten . Das

Brülten des Tigers hörte auf , auch ſein Aechzen verſtumamte und

er lag ſtill unter der Bank , aber mam ſchoß noch etwa zehn Minuten

tweiter auf ihn , bis man ihn endlich hervorzog . Während die Menge

den erregten Schpeckbringer umſtand , klapperte auf einmal hinten

von der Straße ein Wagen her und der ſchläf rige dicke Chineſe warf

ſich mit dem Jammerruf : „ Meim Tiger ! Ach , mein Tiger ! “ über

das „ Andenken aus Indien “ , mit dem er nun nicht mehr in China

paradieren konnbe .
in Kartoffel⸗Einfuhrverbot in Dresden . Ein Kartoffel⸗

Einfuhrverbot des Rates zu Dresden wird durch die in dieſem

Jahre erwartete Wiederbehr des Halleyſchen Kometen in Erinme⸗

rung gebracht . Dieſer wurde 1758 von dem Prohliſer gelehrten

Bauern Johann Georg Palitzſch früher als von allen gelehrten
N

Der Palitzſch auuch ſonſt ſich vielffach

ausgeichnebe , ſo durch Entdeckung eines Süßwafſerpolhwen , Beobach⸗

ung des Fixſternes Algol , Errichtung des erſten Blitzableiters in

Sachſen uſw . , ſo erfreute er ſich der Gunſt vieler berühhmter Mern⸗

ner und hoher Perſönlichkeiten . Insbefondere pflegte Kurfürſt

Friedrich Auguft III . , der 1768 zur Regierung gelangbe , vegen

Fberſeriihen Wereahr iut Palizſch , nahm ſoger Unberricht bei ihm
in Aftronomie . Palitzſch , der unaugehalten die Wachen im Schloß

war ſehr oft zur Mitteugstafel in Pillnitz eingeladen . So auch
eimmal im Herbſt 1775 , iwo zum erſten Male die erſt Kirrgzlich in

Sachſen eingeführten Kartoffeln in der Srzale auf die Tafel
kamen , Der Kurfürſt gab Palitzſch Samerichrtoffelgt mit , die

Palitzſch auslegte und an die Nachkarn bHerteille . Bald war der

Kertoffelbau im Elbtal flott im Gauge undedie niach . Dresden auf
den Markt gebrachten Kartoffekn fanden reißenden Mbſez . Einige

hentsſchädlich ( 1) und der Rat zu Dresden verdiat und
Verkauf der Kartoffeln . Als die Bauerm ahre⸗ Kartoffen wieder

zur Stadt ſchickten , konfiszierte ſſe der Marktmeifter , darunter

auch ſolche von Palltzſch . Letzterer ſachte nuur , als er den Dyss⸗

dener Schildbürgerſtreich erfuhr . Als aber die weiſen Ratsherren
hörten , daß auch Pali Karboffeln bonfisziert worden und daß ,

dieſer den Samen vom Kurfürſten ſelbſt hatte , da fürchteben ſie

doch , eine Dummheit gemacht zu haben , und ließen Pabitzſch ſagen ,

er ſolle einmal aufs Rauhaus kommen wegen ſeimer Kartoffeln .

Palitzſch aber dachte ſich ſein Teil und ging nicht , bieß auch eine

zweite Vorladung ganz unbegchtet , und erſt als der Ratsbote

Höflich um Palitzſch Beſuch bat , ſtellte ſich der gelehrte Bauer auf

dem Rathaufe zu Dresden ein . Der mit der Artgelegenheit be⸗

auftragte Ratsherr bat um Entſchuldigung daß man auch ihm die

Kartoffeln weggenommen . Palitzſch erwiderte , en wolle nichts

beſſeres als andere ſein , auch nicht beſſer belhandelt werden , wenn

ſchädlich , er habe ſeine Kartoffeln vom Kuwffüpſten erhallten und

werde ſich auch bei dieſem über die Konfiskatiom und das Ver⸗

kaufsverbot beſchtweven .
Sache doch ruhen laſſen , das Verbot werde aufgehoben und er

ſolle ſeine Kartoffeln nur wieder mitnehmen . Darauf erwiderte
Palitzſch , daß das Verbot aufgehaben werde , ſei nicht mehr wie

wecht und billig , ſeine Kartoffeln aber mehme er nicht wieder mät ;

man möge nur ſo gut ſein und ſie ihm ſchicken . Und ſo geſchah

es ; Palſitzſch erhielt ſſeine zu Unrecht konfiszierten Kartoffeln
heimgeſaundt und das Verbot der Einfuhr und des Verkaufs der

Kartoffeln ward ſeitens des Rates zu Dvesden wieder aufgehoben .
— Ein ceigliſches Lob des deutſchen Soldaten . Der bekannte

engliſche Schriftſteller , Robert Blhadchford , der der „ Daily Mail “

in eingehenden Schilderungen über die deutſchen Manöver be⸗

rüchtet , gibt darin ein ſchmeichelhaftes Bild von dem Einzug der

„ Blauen “ in Mergentheim . Baperiſche Infanterie des erſten

Armeekorps marſchierte durch die netteſte unter allen deutſchen
Städten . Kräftige , geſchmeidige und braungebrannte Soldaten

in lichtblauen Uniformen mit Leinwandkappen auf den Helmen ,

die Hoſen bis zu den Hüften mit Kot beſchmutzt . Wahl ein Dutzend

' engliſcher Meilen waren dieſe Leute durch Regen und Schmutz mar⸗

ſchtert und nicht einer von ihnem ging lahm und müde , nicht einer

von ihnen ſah ermattet aus . Die Geſichter , eins dem andern ,

wie bei Brüdern gleichend , zeigten den ruhigen zurückhaltenden

ſoldatiſchen Ausdruck . Die Leute waren merkwürdig gleich in

Größe und in ihrer Schwere . Sie marſchierten mit feſten elaſti⸗

ſchem Schritt ; das Tram⸗tram ihrer Füße klang ſo vegelmäßig
wie bei einer Maſchine . Wie ſo Reihe auf Reihe folgte und Kom⸗

pagnie auf Kompagnie und Regüment auf Regament , riefen ſie
einen gewaltigen Eindruck hervor . Sie blickten drein wie das

Schickſal . Keine Muſik zog ihnen voram , keine Trommel kwar zu

ſchlagen , die Einwohner um den Brunnen und an den Fenſtern

ſahen mwit bewunderndem und ehrfürchtigen Stillſchweigen auf ſie .
Keine Hand regte ſich , kein Gruß ward gehört ; jeder Offizier und

Soldat blickte gerad vor ſich⸗hin und marſchierte , marſchierte , mar⸗

ſchierte .
— Liebestragödien in der neuen Türkei . Aus Konſtantinopel

wird berichtet : An einem Tage tpurden in der türküſchen Haupt⸗

ſtadt drei tragiſche Zwiſchenfälle bekannt , die für die tiefgreifenden

Umtvälzungen , die ſich im mohammedaniſchen Leben vollziehen ,

kezeichnend ſind . Der General Habil Paſcher tvat unerwartet in

das Zimmer ſeiner Tochter Mediha und fand zu ſeiner Ueber⸗

raſchung in ihrer Geſellſchaft den Hauptmann Mehmedali , einen

früheren Adjutanten Abdul Hamids . Sofort zog der beleidigte
Vater einen Revolver und ſchoß auf den Oßfizier , der wenige Stun⸗

den ſpäter ſeinen Verletzungen erlag . In dem Baſchiktaſch⸗Viertel
der Stadt entführte der Mohammedaner Ismail die junge Ar⸗

menierin Siramuſche , die Tochter eines Bäckers , Die Eltern ver⸗

folgten ſie und forderten ihre Tochter zurück , die jedoch bei Jsmail
bleiben wollte . Da rotbeten ſich die Armenier des Viertels zu⸗

ſammen und drohten mit einem Lynchgericht über das Mädchen ,

während auf der anderen Seite die Mohammedaner ſich rüſteben ,
die beiden Liebenden zu verteidigen . Im letzten Moment lam die

Polizei dazwiſchen , und um ein Blutvergießen zu vermeiden , ber⸗

haftete ſie die beiden , die den Mittelpunkt des Streites bildeten .

Die junge Armenierin wurde der Obhut eines allten Türben an⸗

— — : : ———. . —. ̃,̃,ß ſeſen DTe
paſſteren dürfte , hatte ſbets freien Zutritt beim Kurftzeſſen und ſau lerſſen.

Hauptärzte der Stadt aber erklärten die neue Frmuchſt Pir geſumd⸗

die Kartoffeln wirklich ſchädlich wären . Sie ſeien aber nicht

Da meünte der Rat , Palitzſch möge die

die Gewehre im vorſchriftsmäßig vegelmäßigen Winkel geſchultert ,

Ll
Zu kaufen geſucht

Cokomobile ,
wenig gebr . , gut erh . 30 —35
PS . von Lanz od. Wolff . Off .
unt . Nr . 10099 an die Exped .

Obacht !
Ich kaufe für mein neu

eröffnetes Geſchäft von Herr⸗
ſchaften abgetr . Kleidungs⸗
ſtücke , Hoſen , Schuhe , Bett⸗
federn u. ſ. w.
nügt .

J . Graber , Alphornſtr . 24.

ſſſtöbel , sleider u. Stieſel kauft u.
verk . Dambach , 8 2, 11. 6835

1881

Fabriklager : D 6 , 78 part .
— — — — —FFF — — — —

Der dritte Fall iſt der des Leutnants Mehmed Agau.

Dieſer hatte zwei Frauen , Husna und Fauma , und als er um

eines geringen Vergehens willen eine Zeitlang in Haft geſetzt

wurde , ſollen die beiden Jrauen ſeine Abweſenheit benutzt haben ,

anderen Männern Einlaß in ihr Haus zu getvähren . Die Nach⸗

barn karen entrüſtet über den Standal , und die beiden Frauemw

wurden zweimal veuhaftet . Als Mehmed Aga aus der Haft enk⸗

ſaſſen wwurde und hörte , tvas in der Zwiſchenzeit vorgefallen war ,

beſchloß er furchtzare Rache zunchmen . Er klam nachts zurück in

ſein Haus in dem ſeine Ftau Husna wohnte , tränkte in einer

Reihe von Zimmern alles mit Petroleum und legte dann Feuer ,

am. Mehmed Agas eigenes Haus und die beiden Nachbarhäuſer

brammnten bis auf den Grund nieder , und in ihnen kamen Husnm

und eine andere Frau um ihr Leben .

— Ein Denkmal für das Regiment von Meſſina . Aus Meſſiſſch

wird berichtet : Das 89 . Infanterieregiment , das jetzt nach Genum

ſeiner Leute verloren , und die Ueberlebenden hatzen , bevor ſie diis

unglückliche Stadt verließen , ihren getöteten Kameraden ein Denk⸗
mall errichtet , daß in einer eindrucksvollen Feier auf dem Friedhoß

enkhüllt worden iſt .
— Neue chineſiſche Briefmarken .

ſteht eine beſondere Freude bevor : die chine
wird drei Spezialmarben ausgeben , um die

Kaiſers Siuen Tong zu friern . Die Mar

ſein und drei verſchiedene Werte haben : 2 Ce

Den Briefmarkenſammlbern
e. Poſtberwaltung

Thronbeſteigung des
u werden länglich .

gelhher Rand mit

dem kaiſerlichen Drachen und in der Mitte Himmeksſtempel
in Grün ; 3 Cents , ebenſo mit blauer Mi 8, müt roter

Mitte . Oben werden die Worte „Chineſiſches Hriſerreich ! “ und

unten „ Erſtes Jahr von Siuen Tong “ aufgedruckt . Die Ausgabe

erfolgt noch im September und wird nur von beſchränkten Dauer

ſein .
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vertraut , da ſie den Wunſch ausdrückte , ſich zum Islam bekehren

verkegt iſt , hatte bei der Erdbeben⸗Kataſtrophe über ein Viertetk



16 . Seite
General⸗Anzeiger , ( Mittagblatt ) Mannheim , 21 . September 1909 .

7

Soweit Vorrat !

Paar 9 5 Pfg .

2 2
blact - 2

1

Handschuhe 2

für 8

4Damen
99

Lammleder mit 2 Druck - 1
1 knöpſen , schwarz , weiss 8

und farbig

Damen - Glace ,
2 Druckknöpfe , schwarz , Weiss und farbig

Damen - Glace , echt legenleder2 Druckknöpfe , schwarz 1 farbig .

Damen - Glace , lang

la . Lammleder

—2 Mlk 1⁰

Sämtliche Handschuhe sind frotz des billigen Preises

in Bezug auf Schnitt und Konfektion vollständig regulär .

„ 22 *

Soweit Vorrat !

allf

Handschuhe

Lammleder mit Druck -

knopf , grosse Farben -

Paar 8 5 Pfg .

lacs -

für

Herren

Auswahl

Herren - Handschuheecht Nappa ( durchgefärbt )

„
Leder imitiert , 2 Druckknöpfe , farbig und naturgelbßb

Damen - Haadschuhe, lang

*

.

1 4
55 .

65 .reiches Farbensortiment 5 farbig und schwar : z 3

Besonders Besonders
becenenee

f Püdn DaMen - Taschen
bebene

Posun Sammot⸗ Gumnigurte 25
Angebot neue Trapezform , schwarz und farbig „ „ Angebot schwarz und farbig 2535
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3 Tr. kl . einſ. mbl.. 3, 20 J fet dig ee M 4, 2 fer ar zne ſunee
USt . ſchön möbl . helles3, 9 2

3
0 0

ver mieten . 9636
mmer ſof zuv 17557 Zimmer zu verm .

4, 9, 2 Trepp . , ſchön möbl .
17576

Herren ſofort zu verm. 9622* 2. Eke ge, elegant6 , 2,möbl . Parterrezim . N 3m, 3 möbliertes W9ohn⸗ 0 4 , 13

17494

3 . Stock links , möbl .
auf 1. Okt . zu om. 17880 N5„4 Simmer zu verm. und Schlafzimmer per 1. Okt . kleineres möbl⸗ Zimmer ſofort
6 7. 203 2, St . , ſchön möbl . 10059 preiswert zu verm . 17062 oder ſpäter zu verm .Zimmer zu ver⸗
mieten . 9275 5

67, 2051 Tr . , gut möbliert .
Wohn⸗ u. Schlafz.

ebtl . mit 2 Betten, ſehr preis⸗
wert zu vermieten . 17154

0 7, 37 3 St . 15 möbl
Zimmer M. 18 p. Wt.

zu vermieten . 18007

muss ich mein Riesen - Lager in hochmodernen

Breiteſtraße
Eleg . möbliertes

H 1 zimmer m. Balk .
u. 1 fein möbl .

Wohn⸗ u.Schlaf⸗

Zimmer mit Balkon per ſofort
zu vermieten . 9799

I 2. 19 2 Treppen , gut
möbl . Zimmer

zut vermieten . 17691
3. St . . , hübſch1 J. 49 möbl . Zimmer p. vor Eintreffen der Herbst - und WinterwarenOktober zu verm . 17524

Mobſ Zimmerf
43, 9 2. St. , möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzimmer . 17542

BI, 8 fan möbl . Zimmer
zu vermieten .

Niheres Laden . 8117
7. 9 parterre . Gut möbl .
Zimmer in feinem Hauſe

billigſt zu vermieten . 17277
2. St . 1 ſchon mbl .

0 1. 15 Fn er zuv 17564

0 2 7 einf . möbl . Part. ⸗Zim.
zu vermiet . 17488

0 3 part . , 2 unmsbl .
9 Zimmer , als

Wohnung oder Bureau geeignet ,
auf 1. Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . 17427

4 20a⸗ St . , ( Theater⸗
platz ) ſchön mbl .

Zim zu verm . 18018

4, 4, 3. St . , 1 gut möbliert .
Zim . Zzu verm . 17435

1. Tr . , Abſchluß04, 20 2
rechts , ein gut

möbliert Zimmer mit Schreib⸗
tiſch zu vermieten . 16907

08, 3. Stock , ein ſchön
möbl . Zimmer preis⸗

wert zu vermieten . 10057

0 8. 19 17624

ſein möbl . , großes Parterre⸗
Zimmer , eptl. auch Wohn⸗ u.
Schlafzim . preisw . zu verm .

1, 3 , 2 Tr . am Paradeplatz
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zum. ſep . Eg . a. b. Herrnz . v. zoolg

2 . U
2 Tr . rechts , 1 od. 2
ſchön möbl . Zimmer

Jof . zu verm . 9927

J 6. 12 Tr . , ſchön möbl .

Gckzimmer m. gauz .
Venſion auf 1 . Ort. zu verm .

Zimmer an beſſ . Herrn

D7, 17 an ruhige Leute zu

10942

9 7, 17, 2 Tr . , ſchön möbl .

zu vermieten . 17677
1 Zimmer u. Küche

vermieten bis 1. Okt . 9744

7 . 44 ſehr gut und ſchön
möbl . Parterrezim .

m. ſep . Eing . zu verm . 17607

J6 . 5 53 2 Tr . , gut möbliert ,
Zim . zu vm. 17574

2, 18, 1 Tr . rechts , Nähe
Neckarbrücke , 1 nett möbl .

Zim . p. ſof , od. ſpät . z. vm.

I4 . 8
17629

2 Tr . , 1 gut möbl .
Zimmer m. Penſion

zu 17451
712 8 Stock , gut möbl.

— — mit voller Peuſ .
per 1. Okt . zu verm . 10905⁵

3 13 11 ( Bismarckſtr . ) ,
9 3 Tr. , ſch. möbl .

Zum . mit ſev .„Eing. .J. v 8884

1L
15 , 9 , Bismarckſtr. , 4 Tr. ,

Sofort räàumen
darum

nie wiederkehrend billig

Ie f0

frdl . mbl . Zim . zu vm. 1213

113 13 ſchön möl . Wohn⸗
9 u. Schlafzimmer

SBeim Schneider zahlen Sle tast so viel Arbeitslohn
was ſhnen bei mir der modlernste änzug fertig kostet

oder 1 ſchön möbl . Zimmer
per ſofort zu verm . 9907

Näheres daſelbſt 4. Stock .
7, 19 , 4 Stock , mübl , Zim .
ſofort zu verm . 17642

99314. 1
ſein möbl . Zimmer zu verm .

2 7, 14 , 1Tr . , gutmöbl . Zim .
m. ſep . Eing . zu verm . 6072

E7, EI 2 Tr . rechts , ein
hübſch möbl . Zim.

per 1. Okt.t . zu verm . 17543
Fs , 1415 ,3

Tr .
I.

fre
3 Tr . . , freundl .

inöbl. Zim . ſof. od. ſpäter

L 15 18 Hochparterre
935 vis - - visden

Hauvtbahnhof , freie Lage ſind
ab 1. Oktober 2 eleg . mbblirte
Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzim . )
zu verm . v. 11 —2 Uhr .

854

Steinbach
nur J I , 5 Breitestrasse

M2, 15
2 Sie 1 ſchön Niecht irren , Firma und Eingang bitte beachten !
möbl. Zimmier zuAeae — 17145 Nachahmung in Form und Inhalt verboten .

3 4 gut mobl . Zistef
* an ſol . Herrn au

1. Okt . zu vermieten .
zu vermieten . 17678 Näheres 2 Treppen . 17386

zu vermieten .

86,18
ſof . zu vermieten .

0 5, 13 , gut möl . Warf e
. ſey . Eing zu vum. 18003

06, part . rechts , gut möbl .
Zim . an ſolid . Herrn

bis 1. Okt . zu verm . 17 56

5 4 12 Planten , eiue Treppe .
3 Ein ſchön möbl . Zimm .

17535

3, 4, 1 Tr . gut möbl . Zim .
m. d . ohne Penſ . zu om.

5 18011

. 8 2Treppen , ſchön
möbl . Zimmer ver

1. Okt . zu verm . 17522

5 , 6
3 Tr . , ſchön möbl .
Erkerzimmer mit

2 2 1 Bett zu verm . 17429
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Schveibtiſch und ein ein⸗
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3, 25 , 3 Trepp . ,—2 gut
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7 Zimmer mit
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8 6 14
5 Tleppen , ſchön

9
möbl . Zimmer
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Zimmer zu verm . 1753³0
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ſep. Eingang , mit

oder ohne
be zu verm . 1758
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